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Abschnitt 1 

Grundlagen 

Einführung 

Mit Hilfe von WORD/80 können Sie Ihren HP-86B zusammen mit einem Diskettenspeicher und einem Drucker zur 
Erzeugung von Notizen, Briefen und Berichten verwenden. WORD/80 besteht aus zwei Teilen: 

• Einem Textbearbeitungsprogramm, im folgenden als Editor bezeichnet, zur Erstellung, Eingabe, Druck und 
Speicherung von Dokumenten. 

• Einem Formatierungsprogramm, im folgenden als Formatter bezeichnet, zur Formatierung und zum Ausdruck 
von Files, die mit dem Editor erzeugt wurden. 

Der Editor bietet Ihnen im einzelnen die folgenden Funktionen: 

• Textbearbeitung am Bildschirm einschließlich voller Cursorsteuerung, fortlaufendem Rollen des Texts, Posi-
tionsbalken und variabler Seitenlänge. 

• Setzen von Rändern und Tabulatoren. 

• Wortumbruch am Zeilenende. 

• Auswahl von Editierungsoptionen über Anzeigemenues. 

• Globale Such- und Ersetzungsoperationen. 
I 

• Kopieren und Löschen von Blöcken. 

• Einfaches Verschieben von Blöcken durch "Ausschneiden und Einfügen". 

• Eingebaute Formatierungsoperationen. 

• Mischen von Files und dynamische Änderung der Filegröße. 

• Ausgabe auf Drucker, Bildschirm und Diskette. 

Die Leistungen des Formatters umfassen: 

• Spezifikation des linken, rechten, unteren und oberen Rands. 

• Einrücken von Absätzen. 

• Variable Zeilenabstände. 

• Kopf- und Fußzeilen. 

• Seitennumerierung. 

• Vier Absatzformate. 

• Ausrichten, Zentrieren und Auffüllen von Text. 

• Numerierte und unnumerierte Abschnittsüberschriften. 
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6 Abschnitt 1: Grundlagen 

• Ausdruck eines Inhaltsverzeichnisses mit Abschnittsüberschriften und Seitennummern. 

• Unterstreichung, Fettdruck und Druckersteuerzeichen. 

• Mischen von Grafiken und Text. 

• Verkettete Bearbeitung von Files. 

• Unterstützung alternativer Zeichensätze. 

Editor und Formatter basieren auf den folgenden Schlüsselkonzepten: 

• Sie können jederzeit die aktuelle Position des Cursors - eines blinkenden Rechtecks - auf dem Bildschirm 

vollständig kontrollieren; d.h. Sie wissen immer, in welche Zeile und Spalte Ihre Eingaben eingetragen werden. 

• Sie steuern die Operationen des Editors und Formatters über sieben Sonderfunktionstasten, [}IJ bis[}[], die am 
oberen Rand des Tastenfelds angeordnet sind. Das Drücken einer Sonderfunktionstaste bewirkt, daß der Editor 

oder Formatter die der Taste zugeordnete, am unteren Bildschirmrand als Tastenlabel angezeigte Operation 
ausführt. Wenn Sie beispielsweise den Editor nach einem bestimmten Wort suchen lassen wollen, müßten Sie 

dazu die Taste [}IJ- auf dem Bildschirm als II angezeigt- drücken. 

• Bestimmte Editierungs- und Formatierungsoptionen können über Kontrollblöcke, die den Sonderfunktionssta­
sten zugeordnet sind, augewählt werden. Wenn Sie auf einen Kontrollblock zugreifen wollen, müssen Sie die 

umgeschaltete Sonderfunktionstaste- beispielsweise (SHIFT) II -drücken, um die gewünschten 
Optionen wie etwa Vorwärts- oder Rückwärtssuche zu spezifizieren. Anschließend ist die nicht umgeschaltete 
Sonderfunktionstaste- in unserem Beispiel II -zu drücken, um den Editor oder Parmatter die 
Operation nach Maßgabe der im Kontrollblock spezifizierten Optionen ausführen zu lassen. 

• Der Editor dient zur Erstellung und zum Ausdrucken von Dokumenten, die keine extensive Formatierung 
benötigen. Der Formafter sollte verwendet, wenn Sie die Struktur eines Dokuments - Kopfzeilen, Absatzfor­

mate, Seitenaufteilung, Seitenumbruch- beim Ausdruck automatisch erzeugen wollen. 

Definitionen 

Die folgende Liste von Definitionen ist zum raschen Nachschlagen während des Durcharbeitens dieses Handbuchs 

gedacht; für den Moment ist es ausreichend, wenn Sie sie kurz überfliegen: 

Anmelden eines Files Zugriff auf einen neuen oder bereits existierenden Editorfile. 

Diskette 

Diskettenlabel 

Diskettenlaufwerk 

Massenspeichermedium, auf dem die WORD/80 Programme abgelegt sind, und das zur 

Speicherung von Files, die mit WORD/80 erzeugt wurden, dient. 

Der einer Diskette zugewiesene Name. Besteht aus einem Punkt ( . ) gefolgt von bis zu sechs 
Zeichen - zum Beispiel . !< !. .. ! !···!Ci C: !···!. Wird auch als Valurne Label oder Datenträgerkennsatz 

bezeichnet. 

Massenspeichereinheit, die die in das Laufwerk eingesetzte Diskette liest und beschreibt. 
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Dokument Alle Arten von Schriftstücken, die mit WORD/80 erstellt wurden (Notizen, Briefe, Berichte 

usw.). 

Drucken eines Files Ausdrucken des Inhalts eines WORD/80 Files mit dem Editor oder dem Formatter. 

Druckersteuerzeichen An einen Drucker gesendete Zeichenfolge, die den Drucker auf alternativen Zeichensatz, 

komprimierte oder vergrößerte Zeichendarstellung, usw. umschaltet. 

Editieren eines Files Bearbeiten eines Editorfiles (Eintragen von Änderungen, Erweiterungen, usw.). 

Editiertaste Eine Taste des HP-86B (z.B. ~t'KlE ) oder eine Tastenkombination (z.B. I SHIFT] ~t'KlE ), mit 
der Sie Zeichen auf dem Bildschirm hinzufügen, ändern oder löschen können. 

Editor 

Editorfile 

Feld 

File 

Filename 

Formatter 

Die zur Erzeugung, Eingabe, Ausdruck und Speicherung von Dokumenten benötigten BASIC­

und Binärprogramme. 

Ein durch die Editorfunktion I angelegter Datenfile. In einem Katalog erschei­
nen Editorfiles mit einer Recordlänge von 1683 Bytes. In diesem Handbuch werden alle 

WORD/80 Files als Editorfiles unterstellt, sofern anderes nicht angegeben ist. 

Ein Bereich in einem Editor- oder Formatter-Kontrollblock (beispielsweise das Ci!:::;;;::,!""' C' !""' 
!? .:::: !"": c:! : Feld im Layout-Kontrollblock), in den der Benutzer Information eintragen bzw. 

ändern kann. 

Ein aus Daten (im Gegensatz zu Programmanweisungen) bestehender Informationsblock auf 
einer Diskette; wird im folgenden auch als Datenfile oder Diskettenfile bezeichnet. WORD/80 
unterstützt zwei Typen von Datenfiles: Editorfiles und Textfiles. 

Ein zur Unterscheidung von Files dienender, maximal 10 Zeichen langer String, gefolgt von 
einem optionalen Diskettenlabel oder Laufwerksidentifikator. Filenamen können aus beliebigen 
Zeichen mit Ausnahme von Doppelpunkten (:) oder Punkten (.) bestehen. Der Filename 

allein identifiziert einen File auf der momentan voreingestellten Massenspeichereinheit; das 
optionale Diskettenlabel oder der Laufwerksidentifikator dienen gegebenenfalls zur Spezifika­
tion der Diskette, auf der der File gespeichert ist. Beispiele : :,_,: ;:::; ::··· .::::-:::: ;;::, !"' (File auf der 

momentan voreingestellten Massenspeichereinheit), :,_,: ;:::; > ... :::: ·:::: ;:::, !"' : e:! '?Ci :i. (Filename und 
Laufwerksidentifikator, verbunden durch ein Semikolon) und i,) ;:::; > ... :::: ·:;;! ;;::, !""' . !.'.! ;:::; !"' e:! ;:::: Ci (File­

name und Diskettenlabel, verbunden durch einen Punkt). 

BASIC- und Binärprogramme zur Formatierung und zum Ausdruck von Files, die mit dem 
Editor erzeugt wurden. 

Informationsfenster Hauptteil der Editor-Maske; dient zur Eingabe und Kontrolle von T.ext. 

Katalog Verzeichnis aller auf einer Diskette gespeicherten Files und Programme. Jeder Katalogeintrag 

zeigt den Filenamen, den Filetyp, die Anzahl der Bytes pro Record und die Anzahl der Records 
im File. 

Kontrollblock 

Label 

Spezielle Maske zur Überprüfung und Änderung von Editor- und Formatter-Einstellungen. 
Die aktuellen Einstellungen werden in den Kontrollblock-Feldern angezeigt. 

Siehe TastenlabeL 

Laufwerksidentifikator Name eines Diskettenlaufwerks; besteht aus einem Doppelpunkt, gefolgt von einem Ci (in 

Groß- oder Kleinschreibung) und drei Ziffern, die das Interface, die Disketteneinheit und das 
einzelne Laufwerk identifizieren. Beispiel: : Ci'? Ci Ci. 

Masken Bildschirmanzeigen während der Ausführung des Editors oder Formatters. Eine Maske enthält 

normalerweise Bereiche, die vom Benutzer nicht geändert werden können, und Teile, in die der 
Benutzer Information eintragen oder modifizieren kann. 
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Massenspeicher 

momentan vorein­

gestellte Massen­

speichereinheit 

Quellfile 

Sichern eines Files 

Externer, permanenter Speicher für Programme und Daten - hier durch Disketten und 
Diskettenlaufwerke gegeben. 

Das Diskettenlaufwerk, auf das der HP-86B bei fehlender Angabe eines Diskettenlabels oder 

Laufwerksidentifikators zugreift. Die momentan voreingestellte Massenspeichereinheit wird 
gesetzt, wenn Sie den Computer einschalten, zurücksetzen oder die Anweisung 1·•1 !::<::: ::::; 

::::: ·r Ci 1< !:::! c; c: I ::::: ausführen. 

File, den der Formatter verarbeitet und auf Drucker, Bildschirm oder Diskette ausgibt. 

In den momentan angemeldeten Editorfile werden die eventuell eingegebenen Änderungen 

eingetragen, und der Editor wird in die Lage versetzt, einen anderen File anzumelden. Diese 
Operation bezeichnet man auch als Schließen eines Files. 

Sonderfunktionstasten Sieben spezielle Tasten des HP-86B mit den Bezeichnungen [}}] bis UIJ, die zur Steuerung 

von WORD/80 dienen. Die jeweiligen Bedeutungen der Sonderfunktionstasten werden als 

Spaltenblock 

Status/Me/dungs­

fenster 

String 

Systemspeicher 

Tastenbutter 

Tastenlabel 

Text 

Textbutter 

Texteditierung 

Textfeld 

Textfile 

Textformatierung 

WORD/80 File 

Wort 

Wortumbruch 

Zeichen 

Zeilenblock 

Labels am unteren Bildschirmrand angezeigt. 

Ein durch Spalten definierter Textblock, der mit dem Editor manipuliert werden kann; wird als 

Rechteck in Inversvideo-Darstellung hervorgehoben. 

Oberer Teil der von WORD/80 verwendeten Bildschirmmasken; dient zur Anzeige von 

Statusinformation und Eingabe von Benutzerdaten. 

Eine fortlaufende Gruppe von Zeichen in einer Textzeile. 

Der für Sie verfügbare Speicher des HP-86B; besteht aus dem eingebauten Speicher und bis zu 
vier Einschub-Speichermodulen. 

Ein Bereich im Systemspeicher, der vorübergehend bis zu 128 Tastenanschläge zwischen spei­
chert, bis der Editor oder Formatter Zeit zur Ausführung dieser Eingaben findet. 

Feld im Auswahlfenster, das die einer Sonderfunktionstaste zugeordnete Operation beschreibt. 

Jede beliebige Zusammenstellung von Zeichen. 

Speicherbereich zur Zwischenspeicherung von Text, der gelöscht oder kopiert wurde. 

Prozeß der Erstellung und Überarbeitung von Dokumenten. 

Feld in einem Kontrollblock (wie etwa das Feld ::::: i...i ::::: i···i !:::. ::::· ·:::! !"' :i. + + im 

Kontrollblock), in das über das Tastenfeld Information eingetragen werden kann. 

Ein vom Editor oder Parmatter erzeugter und aus Strings bestehender Diskettenfile mit einer 
Recordlänge von 256 Bytes. Der Zugriff auf Textfiles erfolgt über die Editorfunktion ·--Erzeugung des Layouts, d.h. der physischen Anordnung der Worte, Sätze, Abschnitte und 
Seiten eines Dokuments. 

Ein von WORD/80 erzeugter Editor- oder Textfile. 

Eine von Leerstellen begrenzte Folge von Zeichen. 

Automatische Verschiebung eines Wortes, das über den rechten Rand hinaus getastet wird, an 
den Anfang der nächsten Zeile. 

Ein einzeln angezeigter oder ausgedruckter Informationsbaustein, der einer einzelnen Taste 
(oder Tastenfolge) zugeordnet ist. 

Ein durch Zeilen definierter Textblock, der mit dem Editor manipuliert werden kann; wird als 
sich über vollständige Zeilen erstreckende Fläche durch Invervideo-Darstellung hervorgehoben. 
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Systemanforderungen 

Die minimale WORD/80 Systemkonfiguration besteht aus: 

• Einem.HP-86B (Option 4 oder 20) als Steuereinheit des Systems. 

• Einem Einzeldiskettenlaufwerk zur Speicherung von Files. 

• Einem Drucker zum Ausdrucken der erstellten Dokumente. 

Im folgenden sind mögliche Systemkonfigurationen aufgeführt: 

Anzeigeeinheit 

HP 82912A 9-Zoll 
Video-Monitor 

HP 82913A 12-Zoll 
Video-Monitor 

HP-IB Massenspeichereinheit 

HP 82901 M 5% Zoll 
Doppeldiskettenlaufwerk 

HP 82902M 5% Zoll 
Einzeldiskettenlaufwerk 

HP 9121 D 3Y2 Zoll 
Doppeldiskettenlaufwerk 

HP 9121 S 3% Zoll 
Einzeldiskettenlaufwerk 

HP 9133A Kombiniertes 3% Zoll 
Winchester/Diskettenlaufwerk 

HP 9134A 5% Zoll 
Winchesterlaufwerk 

HP 9135A Kombiniertes 5% Zoll 
Winchester/Diskettenlaufwerk 

HP 9895A 8 Zoll 
Doppeldiskettenlaufwerk 

HP 9895A Opt. 010 8 Zoll 
Einzeldiskettenlaufwerk 

Computer 

HP-868 
(Opt. 4 oder 20) 

HP-IB Drucker 

HP 829058 Matrixdrucker 

HP 26318 Matrixdrucker 

HP 2631 G Grafikdrucker 

HP 2671A Thermodrucker 

HP 2671 G Grafik-Thermodrucker 

HP 2673A Intelligenter 
Grafik-Thermodrucker 

Systemkonfigurationen HP-868 WORD/80 
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Der Systemspeicher des HP-86B ist standardmäßig ca. 122 KByte groß und damit zum Betrieb von WORD/80 
ausreichend. Es sei jedoch darauf hingewiesen, daß sich durch Verwendung zusätzlicher Speichermodule 
(64K Speichermodul HP 82908A oder 128K Speichermodul HP 82909A) die Verarbeitungsgeschwindigkeit des 
Editors erheblich verbessern läßt. 

Zur Erstellung von Dokumenten mit Schreibmaschinenqualität sollten Sie einen Typenrad-Drucker HP 2601A oder 
HP 2602A über ein serielles Interface HP 82939A (RS-232C) anschließen. Ihr HP-Händler oder HP-Vertriebsbeauf­
tragter hält weitere Informationen über mögliche Systemkonfigurationen für Sie bereit. 

Dieses Handbuch unterstellt, daß der Computer und sämtliche Peripheriegeräte betriebsbereit sind; d.h. korrekt 
installiert, angeschlossen, sowie eingeschaltet sind und über eindeutige Adressen verfügen. Das Installieren von 
Speichermodulen, Einstellen von Adreß-Schaltern, Einlegen von Papier und Einsetzen von Disketten wird in der 
Benutzerdokumentation zu Ihrem Computer, Drucker bzw. Diskettenlaufwerk erläutert. 

Insbesondere sollten Sie wissen, welches Diskettenlaufwerk die momentan voreingestellte Massenspeichereinheit (im 
folgenden auch als momentan voreingestelltes Laufwerk bezeichnet) ist. Nach dem Einschalten des HP-86B wird die 
Betriebsanzeige an einem der Diskettenlaufwerke kurz aufleuchten; dies deutet an, daß der Computer das betreffende 
Laufwerk als die momentan voreingestellte Massenspeichereinheit bestimmt hat. 

Des weiteren müssen Sie die Adresse und den Druckertyp Ihres Systemdruckers kennen. Beim Einschalten des 
HP-86B wird die Druckeradresse auf :;::: (den Bildschirm) voreingestellt. Mit Hilfe der Anweisung F> !? T i··.j T' E: !? T ::::; 
können Sie den Systemdrucker als Zieleinheit für Druckausgaben definieren. Wenn Sie beispielsweise einen Drucker 
HP 82905B mit der werksseitig voreingestellten Geräteadresse von 1 über das eingebaute HP-IB Interface angeschlos­
sen haben, können Sie durch Eingabe von ::::: ::;~: I i···i ·r ::::: i? I ::::; ·;::-Ci :i. [END UNE) den HP-86B auf diese Druckeradresse 
setzen. 

Zusätzlich sollten Sie darauf achten, daß der HP-86B auf den korrekten Druckertyp eingestellt ist. Der Druckertyp 
wird mit Hilfe der Anweisung ::::· ::;:: T i··.: ·r ::::: ::;:: -r· \' ::::· c: I ::::; definiert. Beispielsweise hat der Drucker HP 82905B den 

Typ 1; der Drucker HP 2601A den Typ 3. Weitere Informationen bezüglich des Druckertyps finden Sie in Anhang C 
des HP-86B Einführungshandbuchs. 

Bei der Konzeption von WORD/80 wurde Wert auf maximale Benutzerfreundlichkeit gelegt. Insbesondere benötigen 
Sie zur Verwendung von WORD/80 und auch zum Verständnis dieses Handbuchs kei.nerlei Programmiererfahrung. 

Wie bereits erwähnt, besteht WORD/80 aus zwei Teilen. Der als Editor bezeichnete erste Teil ermöglicht das 
Erzeugen eines Diskettenfiles (bzw. das Anmelden eines existierenden Files), die Eingabe und Überarbeitung von 
Text, das Ausdrucken des Files und Sichern des Files auf Diskette. Der zweite Teil, im folgenden als Formatter 
bezeichnet, dient zur Druckaufbereitung des fertigen Dokuments. Sowohl Editor als auch Formatter übernehmen die 
vollständige Kontrolle über den HP-86B, einschließlich Bildschirm und Tastenfeld, so daß das gesamte System für den 
Benutzer als eine einzige Einheit erscheint. 

Der Formatter wird in den Abschnitten 3 und 4 diskutiert. Auf den restlichen Seiten dieses Abschnitts wird gezeigt, 
wie Sie mit Hilfe des Editors ein kurzes Dokument erzeugen, eintasten, ausdrucken und abspeichern können. 
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Erstellen einer Sicherungskopie 

Um Ihre Investition in das WORD/80 System zu schützen, sollten Sie vor der ersten Benutzung von WORD/80 eine 
Sicherungskopie der WORD/80 Diskette erstellen und an einem sicheren Ort aufbewahren. Beachten Sie, daß zum 
Kopieren von Disketten normalerweise zwei Diskettenlaufwerke benötigt werden. 

Das Erstellen einer Sicherungskopie umfaßt die folgenden Schritte (es sei hier unterstellt, daß die beiden Laufwerke 
die voreingestellten Laufwerksidentifikatoren Ci·;::- Ci i? und L:i ·;::- i:::i:!. haben): 

1. Setzen Sie eine leere Diskette in das Laufwerk :::r;::= Ci :!. ein. 

2. Geben Sie ein: 

I j· .. j I ·r I !:::! L .. I ::::: c: ; ; j,..j () !""" c:! ;:::: Ci ; ; .' ; ; : Ci ·;::- Ci :!. ; ; .' ;? I END LI NE ) 

3. Setzen Sie die WORD/80 Diskette in das Laufwerk Ci·;::- i:::i Ci ein. 

4. Geben Sie ein: 

Der Kopiervorgang ist beendet, sobald die Betriebsanzeigen an den Laufwerken erlöschen und der Cursor auf dem 
Bildschirm wieder bewegt werden kann. Wenn Ihre Diskettenlaufwerke über andere Laufwerksidentifikatoren 
verfügen, ist die obige Prozedur entsprechend zu modifizieren. 

Hinweis: Wenn Sie über nur ein Diskettenlaufwerk verfügen, können Sie Sicherungskopien mit Hilfe eines 
Dienstprogramms erstellen, das sich auf der mit Ihrem System gelieferten Demonstrationsdiskette befindet. 

Starten des Editors 

Der Editor wird wie folgt gestartet: 

1. Schieben Sie die WORD/80 Diskette in das Laufwerk, das als die momentan voreingestellte Massenspeicherein­
heit definiert ist, und schließen Sie die Laufwerksklappe. Achten Sie darauf, daß das Diskettenlaufwerk 
eingeschaltet ist. 

2. Drücken Sie die I CAPS) Taste oder geben Sie ::::· L .. I::::: I END LI NE) ein. Danach erzeugen nicht umgeschaltete 

Buchstabentasten Kleinbuchstaben und umgeschaltete Buchstabentasten Großbuchstaben. 

3. Tasten Sie J ;:::; .:::i ;:::! ;; !:::>:::! :i. ·i: ;:::; !""" ;; (END LI NE) oder J ;:::; .:::i C:l ;; ::::: C:l :i. ·t ;:::; !""" • j,..j ;:::; !""" e;j ::::: i?;; (END LI NE), um das 

Editor-Programm vom Massenspeicher in den Systemspeicher zu laden. Achten Sie darauf, bei der Eingabe des 

Wortes "Editor" ein großes "E::" und Kleinbuchstaben für "c:! :i. ·1: ;:::; i"""" zu verwenden und den Namen in 
Anführungszeichen zu setzen. Wenn die Betriebsanzeige des Laufwerks erlischt, ist das Programm geladen. 

4. Drücken Sie die Taste (RUN). 

Sobald der Editor-Cursor, ein gleichmäßig blinkendes Rechteck, in der linken oberen Ecke des Bildschirms erscheint, 

hat der Editor die Kontrolle über das System übernommen. An dieser Stelle können Sie die WORD/80 Diskette aus 

dem Laufwerk herausnehmen und stattdessen eine andere Diskette einsetzen. 

Hinweis: Die WORD/80 Diskette ist bei der Auslieferung bereits fast vollständig mit Programmen und Daten 
gefüllt und enthält gerade noch genug Platz für die Beispiele in diesem Abschnitt und in Abschnitt 2. Aus diesem 
Grund sollten Sie die WORD/80 Diskette nicht zur Speicherung neuer Files verwenden. 
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Die Anzeigemaske 

Nach der Ladeanzeige erscheint auf dem Bildschirm die folgende Maske: 

Informationsfenster 

Status/Meldungsfenster 

c ___ ~ 

Mi$111311 ---------------------------------------------------------------------------
Filename: I 

Oldälii-.Jem PJII#iWWIMii ßl:===: 9iriUIUI-W laC:::: r;tMiiiJ;J@CIM fil-:tmiW 

Anzeige der Editor-Hauptauswahl Auswahlfenster 

Der Editor unterteilt den Bildschirm in drei Bereiche oder Fenster: 

• Das Status/Meldungsfenster am oberen Bildschirmrand dient zur Identifikation der momentan ablaufenden 

Operation, zur Anzeige von Meldungen und zur Auswahl von Editor-Einstellungen. 

• Der größte Teil des Bildschirms wird als Informationsfenster zur Eingabe und Editierung von Text verwendet. 

• Das Auswahlfenster am unteren Bildschirmrand zeigt die jeweils verfügbaren Editorbefehle in Form von 
Tastenlabels. 

Sonderfunktionstasten und Tastenlabels 

Es existiert eine eindeutige Zuordnung zwischen den sieben Sonderfunktionstasten CTIJ bis (}I] und den sieben 

Tastenlabels am unteren Bildschirmrand. 

Die Tastenlabels deuten die zu einem gegegebenen Zeitpunkt jeweils möglichen Editoroperationen an. Sobald Sie eine 

Sonderfunktionstaste drücken, wird der angezeigte Editorbefehl ausgeführt. Ein ausgestrichenes Tastenlabel (bei-

spielsweise I ) zeigt, daß die zugeordnete Sonderfunktionstaste keine Wirkung hat. 
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Beispiel: Drücken Sie II , um den Katalog der WORD/80 Diskette anzeigen- d.h. der Diskette in der 

momentan voreingestellten Massenspeichereinheit. 

Ende Katalo , , , L.:;uf ,,.Iet·· ks i den t i f i k.:; t or·: ~ 

Diskettenlabel: Word80 Diskettenlabel: Word80 
Name Typ Bytes Records Name Typ Bytes Records 

Ed i t o r· F'ROG 
E d F' t·· o •:J F'ROG 
E: I t·i 2 :; 8 8F'Gt·1 
E: I t·i 1 5 B F' G 1·1 
HF':::2905B DATA 
Ed t·1s9 DATA 

Dlä-14'--IA\ gc::::: 

256 
256 
256 
;;::56 
256 
256 

5 
357 

13 
1 

16 
26 

n==== 

Fot··m.:; t t et·· 
Fm t F' t·· o q 

BIN24B-
'.}o•-:~.~9er· 
HF'2601A 
Fm t t·1s9 

n==== lilc::== 
Anzeige am Ende einer Katalogoperation 

F'ROG 
F'ROG 
BPGt·1 
DATA 
DATA 
DATA 

131c::::== 

5 
333 

1 7 
1 2 

9 
25 

Die Größe und Anzahl der Katalogeinträge können in Abhängigkeit von Ihrer WORD/80 Version variieren. Es 
werden sowohl der Laufwerksidentifikator als auch das Label der katalogisierten Diskette angezeigt. Der Editor 
erzeugt ein Tonsignal und meldet ::::: !"""i ::::! ::::• !< .:::i ·1: .:::i ::. ::::: ·:::i ... , wenn alle Katalogeinträge angezeigt sind. 

Nach Drücken von II sind die folgenden Editorbefehle verfügbar: 

• II Setzt die Anzeige der Katalogeinträge fort, wenn die Katalogoperation zuvor angehalten 
wurde, oder setzt den Editorlauf fort, wenn ::::: !"""i ::::! =:::· !< .:::i ·t .:::i 1 ::::: ·:::i ... angezeigt wird. 

• 1•111111•: Hält die Anzeige der Katalogeinträge an. 

• I : Bricht die Katalogoperation ab. 

Drücken Sie nun II . Der Cursor springt in das Status/Meldungsfenster zurück, und im Auswahlfenster 
erscheint wieder die Editor- Hauptauswahl: 

• lllillllllllll: Meldet einen existierenden Editorfile zur Bearbeitung an. 

• II : Erzeugt einen neuen Editorfile. 

• I : Zeigt einen Diskettenkatalog an. 

• I : Lädt das Formatter-Programm in den Systemspeicher und beginnt mit der Ausführung des 
Formatters. 

• I ----- : Beendet den Editorlauf. 
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Durch Drücken von II wird die Ausführung des Editor-Programms beendet; die Netzanzeige hört auf zu 
blinken, der HP-86B Cursor erscheint wieder und am oberen Bildschirmrand wird die Meldung Ci ( !:.>:::: \.:: ::::• !"'i ::::; :\. ::::· 

.......... , ::::· ::::: !"' ·i: ::::: ::::• ·1: :;::: i...i !"'i .:;;i ::::! ::::· !"' ·r ::::• ::< ·i: !:::: ::::• .:::i !"' L:: =:::· :\. ·1: i...i i"'i ·:::i . . . angezeigt. Probieren Sie es: 

Drücken Sie 11•1111•1 und danach ICONT). 

Sie können jederzeit den Editor verlassen, um Berechnungen und andere HP-86B Operationen durchzuführen, und 
danach durch Drücken von I CONT) den Editor an der Stelle, wo Sie ihn verlassen haben, wieder fortsetzen. 

I CONT) bewirkt eine Fortsetzung der Editor-Ausführung unter Beibehaltung der momentanen Einstellungen; [RUN) 

bedingt dagegen einen Neustart des Editors, bei dem alle Einstellungen auf ihre Vorgabewerte gesetzt werden. 

Editoroperationen 

Der Editor kann zu einem gegebenen Zeitpunkt immer nur auf einem Editorfile operieren. In den Beispielen dieses 
Abschnitts wird mit Hilfe des Editors ein File erzeugt, der eine Erklärung über die Unternehmensziele von Hewlett­
Packard enthalten soll. Dieser Prozeß beinhaltet: 

Erzeugen des Files: Der Editor reserviert auf der Diskette Platz für den File und trägt den Filenamen in den Katalog 

der Diskette ein. 

Eingeben des Texts: Der Benutzer gibt den Text über das Tastenfeld in den File ein. 

Ausdrucken des Files: Der Editor sendet den im File abgelegten Text an den Systemdrucker. 

Sichern des Files: Der Editor speichert die Information auf der Diskette. 

Angemeldete Files werden zwischen Diskette und Systemspeicher geteilt. Daher wird ein angemeldeter Editorfile 
automatisch auf der Diskette vergrößert, wenn zusätzliche Zeilen über das Tastenfeld eingegeben werden. Ein auf 
einer neu formatierten SV. Zoll oder ein 312 Zoll Diskette erzeugter File kann bis zu 50 Seiten Text aufnehmen. 

Filenamen 

Ein Filename kann aus bis zu 10 Zeichen bestehen; dabei gilt die Einschränkung, daß der Name keine Doppelpunkte 
( : ) und Punkte ( . ) enthalten darf. Kleinbuchstaben werden von Großbuchstaben unterschieden, und Leerstellen 
werden als separate Zeichen betrachtet (mit Ausnahme von Leerstellen am Ende des Filenamens - diese werden 
ignoriert). Beispiele für zulässige Filenamen sind: 
:··: =:::· rn ::::: ::::: ""' ::. ;;::: , :·•: .:::i !"' k ::::· ·i: :i. !"'i ·:;;i , ... .! Li ::.;; C:: ::::; :::~: ::. ·;:::, ::::: !"' ::::· :i. ::::: ::::• ' ::::: ;;::: und ::::· ::::; ::::: i· .. i :\. ::. ::. ::::· !"' • 

Ein den Inhalt des Files erläuternder Filename ist hilfreich, wenn Sie nach Tagen oder Wochen wieder auf den File 
zugreifen wollen. 

Sie können an den Filenamen einen Laufwerksidentifikator oder ein Diskettenlabel anhängen, um so die Diskette 
zu identifizieren, auf der sich der File befindet. Beispielsweise sind j·=·i ::::= i'fi ::::: ~:::: ==m :l. ;;::: : Ci·? C! Cl und 
::::· ::::; ::::: !·": :\. 1 J •:::· !"' : ::::! ·;:::Ci :!. Referenzen auf die Diskettenfiles :·•: ::::· rn ::::: ::::: ""' :!. ;;::: und ::::· ::::; ::::: !·": :\. 1 1 =:::• !"' in den Laufwerken 
700 bzw. 701. ::::· !"' ::::• :\. ::::: ::::· ' ::::: ;;::: . :·•: !.•.! spezifiziert den File ::::: !"' ::::• :i. ::::: ::::• ' ::::: ;;::: auf der Diskette :·:: !.•.!. 
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Erzeugen eines Editorfiles 
Tasten Sie .:::. :i. ;;::· .i. ;;;:, als Filenamen in das Status/Meldungsfenster. Die ~fEtE Taste ist dabei nützlich zur Korrektur 

von Eingabefehlern. 

Filename: tilnE 

Drücken Sie nun die Taste II 
Bildschirmrand die Meldung ::::· :i. 

File: ~ 

I 

Spezifikation eines neuen Files 

. Während der Editor den File erzeugt und anmeldet, erscheint am oberen 

.... !.•.! :L !"' c:! ;;::· !"' :;::: ;;::· !...! -:;;! ·t: . . .. Anschließend erscheint die folgende Anzeige: 

Seite: D Zeile: D 

DWi4NMM gll#i#ii~Rffi~lllil iiWNH::IIIE BIUMWW Gll:i4U14Mi! ßi$1NIWWI &IMNMIM 

Anzeige nach dem Erzeugen eines Files 

Der Cursor befindet sich in der linken oberen Ecke des Informationsfenster und deutet damit an, daß der Editor zur 

Aufnahme Ihres Textes bereit ist. 

Sobald ein File erzeugt ist, sind zwei Sätze von Sonderfunktionstasten verfügbar. Mit der links neben den Sonderfunk­

tionstasten angeordneten Taste [ L~§~L) können Sie zwischen diesen Sätzen umschalten: 

t 
I<EY 

LABEL 

OW:iäiäetilä gl.tji#letill iliMbJUM$1 91..-llilbdiiM Gli&i::snzLJ M1$1aw;m 611itiiil·ftl 

Editor-Tastenbelegungen 
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Diese Sonderfunktionstasten werden in Abschnitt 2 im Detail beschrieben. Wenn Sie während der Editierung eines 
Files [ L~~~L) drücken, wird dadurch der jeweils andere Satz an Sonderfunktionstasten verfügbar. 

Beachten Sie insbesondere, daß das Tastenlabeil verschwunden ist. Bevor Sie den Editor verlassen 
können, müssen Sie zuvor den File durch Drücken der Taste II auf der Diskette speichern. 

Eingeben von Text 
Das Informationsfenster umrahmt jeweils 21 Zeilen eines Files. Die Seiten-, Zeilen- und Spaltennummer des Cursors 
werden ständig in der rechten oberen Bildschirmecke angezeigt, um anzudeuten, wo Sie sich momentan im File 
befinden. Nach dem Öffnen eines Editorfiles ist der Cursor auf den Fileanfang positioniert- Seite 1, Zeile 1, Spalte 1. 
Eine Seite ist äquivalent zu 72 Textzeilen, die von 1 bis 72 durchnumeriert sind. Die Spaltennummer liegt zwischen 1 
und 80. 

Das Tastenfeld 

Durch den Editor simuliert das Tastenfeld des Computers die Tastatur einer elektrischen Schreibmaschine; zusätzlich 
definiert der Editor eine Reihe sehr wirkungsvoller Tasten zur Cursorsteuerung, die in der rechten oberen Ecke des 
Tastenfelds angeordnet sind. 

Die Schreibmaschinentastatur 

Die Schreibmaschinentastatur umfaßt: 

• Die alphanumerischen Tasten. Dies sind die 46 Buchstaben- (QD), Ziffern- ((]])und Symbol- ((IJ) Tasten, 
sowie die Leertaste. 

• Die ( SHIFTI Taste. Mit Hilfe von ( SHIFTI können Sie Großbuchstaben sowie die auf der oberen Hälfte einer Taste 
aufgetragenen Zeichen anzeigen. Beispielsweise erzeugt (SHIFTI W das Ampersandzeichen :\ . 

• Die (END LI NE I Taste. Die (END LI NE I Taste entspricht der Wagenrücklauftaste einer elektrischen Schreibma­
schine; d.h. der Cursor wird an den linken Rand der nächsten Zeile gesetzt. Zusätzlich wird durch Drücken von 
( SHIFTI (END LI NE I der Cursor auf den rechten Rand der vorhergehenden Zeile gesetzt. Der Editor unterstützt 
einen automatischen Wortumbruch; wird beim Eintasten eines Worts der rechte Rand überschritten, setzt der 

Editor das jeweilige Wort an den Anfang der nächsten Zeile. 

• Die (CONTI Taste. Die (CONTI Taste dient als Tabulatortaste; durch Drücken von (CONTI wird der Cursor auf die 
nächste Tabulatorposition gesetzt. Entsprechend wird durch ( SHIFTI ( CONT] der Cursor zur vorhergehenden 

Tabulatorposition bewegt. Als Voreinstellung ist alle 8 Spalten ein Tabulator gesetzt. 

• Die ( CAPS] Taste. Durch Drücken dieser Wechseltaste können Sie von Klein- auf Großschreibung und wieder 
zurück umschalten. ( CAPS] wirkt nur auf die 26 Buchstaben tasten. 

• Die (CTRL] (control) Taste. (CTRL] kann zusammen mit (SHIFT] und den alphanumerischen Tasten zur Anzeige 
von Sonderzeichen benutzt werden. Beispielsweise wird durch gleichzeitiges Drücken von I CTRL], (SHIFT] und 
CRJ ein :~:~: erzeugt. 

Hinweis: Kontrollzeichen sind keine Standarddruckzeichen und können bei Ausgabe auf einem Drucker unvor­
hersehbare Reaktionen hervorrufen. Informationen über die jeweiligen Reaktionen auf Kontrollzeichen finden Sie 
im Benutzerhandbuch zu Ihrem Systemdrucker. 
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Als Eingabehilfe verfügt das Tastenfeld über eine Wiederholungsautomatik. Sobald Sie eine alphanumerische Taste 
gedrückt halten, wird das angezeigte Zeichen nach einer kurzen Verzögerung wiederholt. Wenn Sie ein Zeichen in die 
6. Spalte vor dem rechten Rand eintasten, ertönt ein Warnsignal. 

Sie können schneller eintasten, als die Zeichen auf dem Bildschirm erscheinen. Ein Tastenbuffer speichert bis zu 128 

Tastenanschläge, so daß Sie voraustasten können, ohne Information zu verlieren. 

Nicht alle Anzeigezeichen des HP-86B sind auf dem Tastenfeld direkt vorhanden. Zur Anzeige dieser Zeichen ist eine 
die Taste I CTRL) enthaltende Tastenfolge zu drücken. In Anhang B finden Sie eine Aufstellung der Anzeigezeichen 
und der sie erzeugenden Tastenfolgen. 

Bestimmte Zeichen können Sie auf mehrere Weisen erzeugen. Beispielsweise kann das Zeichen :!. durch Drücken der 
Taste CD auf der Schreibmaschinentastatur der CD auf dem numerischen Tastenfeld erzeugt werden. 

Die Editiertasten 

Mit Hilfe der Editiertasten können Sie die Cursorbewegung steuern, so daß Sie an jede beliebige Stelle des 
Informationsfensters Zeichen eintasten können. Dabei werden bei jeder Änderung der Cursorposition die angezeigten 
Cursorkoordinaten aktualisiert. 

Zur Ausführung der umgeschalteten Funktion einer Editiertaste ist zusätzlich die [SHIFT) Taste zu drücken. 

Lösche 
Text. 
Löscht 
einen aus­
gewählten 
Textbereich. 

CLEAR 

-LINE 
'l ~ 

A 
Lösche 
Zeile. 
Löscht die 
momentane 
Zeile von 
der Cur­
sorposi­
tion bis 
zum Zei­
lenende. 

Cursor 
Textanfang. 
Stellt den 
Cursor auf 
den linken 
Rand der 
ersten Zeile 
im lnforma­
tionsfenster. 

Cursor nach 
oben. 
Bewegt den 
Cursor um 
eine Zeile 
nach oben. 

Nicht 
verwendet. 

Cursor nach 
unten. 
Bewegt den 
Cursor um 
eine Zeile 
nach unten. 

Einfügen/ 
Ersetzen. 
Schaltet 
den Einfü­
gungscursor 
ein/aus und 
ermöglicht 
dadurch Ein­
fügungen 
zwischen 
zwei Zeichen. 

Cursor nach 
links. 
Bewegt den 
Cursor um 
eine Posi­
tion nach 
links. 

Lösche 
Zeichen. 
Löscht das 
Zeichen an 
der momen­
tanen Cur­
sorposition 
und schiebt 
den Rest der 
Zeile nach 
links. 

' 
Cursor nach 
rechts. 
Bewegt den 
Cursor um 
eine Posi­
tion nach 
rechts. 

Rollen nach 
oben. 
Rollt den 
Text nach 
oben (zum 
Filende 
hin). 

Rollen nach 
unten. 
Rollt den 
Text nach 
unten (zum 
Fileanfang 
hin). 
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Der Einfügungscursor ist ein doppeltbreites, blinkendes Rechteck. Solange der Einfügungscursor auf dem Bildschirm 
angezeigt wird, werden alle eingetasteten Zeichen zwischen die beiden vom Einfügungscursor überdeckten Zeichen 
eingefügt. Der Einfügungscursor wird durch Drücken von OZBJ eingeschaltet. Wenn Sie danach OZBJ noch ein zweites 
Mal drücken, erscheint wieder der übliche Cursor. 

Die Taste ~tf2E hat eine nicht umgeschaltete und eine umgeschaltete Funktion: 

• Durch Drücken von ~tf2E wird der Cursor um eine Position zurückgesetzt und das an dieser Position 
befindliche Zeichen gelöscht. 

• Durch Drücken von [SHIFT] ~tf2E wird der Cursor um eine Position zurückgesetzt und der Inhalt der Zeile 
zwischen dem linken Rand und dem Cursor gelöscht. Der Cursor steht danach auf dem linken Rand. 

Die Editiertasten wiederholen ihre Funktion, wenn Sie gedrückt gehalten werden. 

Wenn sich der Cursor am oberen Rand des Informationsfensters befindet, wird er durch Drücken von (I) 
rundumverschoben , d.h. in die unterste Zeile des Informationsfensters gestellt. Ein analoge Rundumverschiebung 
erfolgt auch durch Drücken der Tasten OJ, 8, ~tf2E und 8, sobald sich der Cursor am unteren bzw. linken oder 
rechten Rand des Informationsfensters befindet. 

Der Editor läßt ein Rollen über den Anfang oder das Ende des Files hinaus nicht zu. Sie erhalten eine entsprechende 
Meldung, wenn Sie mit dem Cursor in Zeile 1 die Taste(~ drücken bzw. mit dem Cursor in der letzten Zeile des 
Files I ROLL .A] drücken. 

Sonstige Tasten 

Die folgenden acht Tasten werden vom Editor nicht verwendet: 

[SHIFT][A/G] 

I SHIFT][TEST] 

I SHIFT][INIT] 

I LIST] 

[SHIFT][PLST] 

(]1illJ 
[PAUSE] 

[SHIFT][STEP] 

Beim Drücken einer dieser Tasten erzeugt der Editor ein TonsignaL 

Zweimaliges Drücken von I SHIFT] [ RESET] bewirkt ein Zurücksetzen des Computers. 

VORSICHT 

Sie sollten den Computer nur in Extremsituationen zurücksetzen. Bei einem Zurücksetzen wird der Bildschirm­
speicher gelöscht und die Ausführung des Editor-Programms beendet. Als Folge davon kann der Editor unter 
Umständen später auf einen angemeldeten File nicht mehr zugreifen. 

Bewegen des Cursors 

Um mit den Möglichkeiten der Bildschirmeditierung vertraut zu werden, sollten Sie die folgenden Tastenkombinatio­
nen ausprobieren: 

rn 

Lassen Sie die Rechtspfeil-Taste solange gedrückt, bis der Cursor über den Bildschirm 
gewandert ist und danach in der nächsten Zeile steht. 

Lassen Sie die Aufpfeil-Taste solange gedrückt, bis der Cursor über die oberste Bildschirmzeile 
gewanderfist und danach in der untersten Bildschirmzeile steht. 



CD 
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Durch Drücken und Loslassen von [SHIFTI ~wird der Cursor in die linke obere Ecke der 

jeweiligen Anzeige gestellt. 

Drücken Sie die Linkspfeil-Taste einmal, um den Cursor von der Ausgangsposition in die 

untere rechte Ecke der Anzeige zu stellen. 

Drücken Sie die Abpfeil-Taste. Der Cursor wird von der untersten Anzeigezeile in die oberste 
Anzeigezeile gestellt. 

) [END LINEI Drücken Sie die [END LI NE I Taste, um den Cursor auf den linken Rand der Folgezeile zu setzen. 

Drücken Sie [ SHIFTI [END LI NE I, um den Cursor auf den rechten Rand der vorhergehenden 
Zeile zurückzusetzen. 

[ SHIFTI [END LI NE I 

[CONTI 

[SHIFTI [CONTI 

Halten Sie die Tabulatortaste gedrückt, um die einzelnen Tabulatorpositionen anzuspringen. 

Halten Sie [ SHIFfj [CONTI gedrückt, um die einzelnen Tabulatorpositionen rückwärts anzu­
springen. 

Drücken Sie nocheinmal [ SHIFTI ~,um den Cursor wieder in die Ausgangsposition zurückzu­
stellen. 

Verwenden Sie nun die Schreibmaschinentastatur und die Editiertasten, um als Beispiel eine Erklärung über die 
Unternehmensziele von Hewlett-Packard einzugeben: 

Edi~or· Sei~e: 0 Zeile: 11!1 Sp.:d~e: ß 

Der ~echnische und wir~schaf~liche Erfolq unseres Un~ernehmens is~ nur 
gesicher~. wenn wir unseren Kunden ~echnisch Ube~legene Produk~e anbie~en, die 
einen ech~en Bedarf decken und einen dauerhaf~en Wer~ dars~ellen. Und wenn wir 

~~~c~a~Än~e~i~!~~~~fv~~ns~:~~~~-~~i~!~n~~8e~~~~~ ~~~~~r~~~~~~:~~eu~~~~!~8~z:~~ 

I 

Erkl~rung Uber die Un~ernehmensziele 
von Hewle~~-Packard 

OAJIQMCW FllliW4*Uili iliiiAHIId 91MUI&W (;JI:IMQ-GD'I r;ti$1$14-QWI 61WG$GICW 

Anzeige nach Eingabe des Beispiels 

Beim Eintasten des Textes spielt es keine Rolle, welche Tastenlabels im Auswahlfenster angezeigt werden. 

Beachten Sie, daß beim Eintasten über den rechten Rand (hier Spalte 80) hinaus, das momentane Wort an den Anfang 
der nächsten Zeile umbrachen wird. 

Ausdrucken eines Editorfiles 
Durch Drücken der Taste II können Sie einen File vollständig oder teilweise auf eine zuvor gewählte 
Zieleinheit ausgeben. In diesem Beispiel wird der Systemdrucker mit Hilfe des der II Taste zugeordne­
ten Kontrollblocks als Zieleinheit bestimmt. 

Viele der Sonderfunktionstasten haben wie II Zusatzoptionen, die Sie anwählen können, in dem Sie die 

jeweilige Sonderfunktionstaste zusammen mit [SHIFTI drücken. Beispielsweise können Sie durch Drücken von[SHIFTI 
II die momentane Ausgabeeinheit überprüfen und gegebenenfalls eine andere bestimmen. 
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Drücken Sie nun [SHIFT) 1!1 . (Sie müssen unter Umständen zuvor [ L~~~L) drücken, um die 
1!1 Funktion verfügbar zu machen.) Das Status/Meldungsfenster vergrößert sich nach unten, um den 
Kontrollblock anzuzeigen: 

A,_,sq.:;beeinhei ~: lfl1 
F'.::.·~ in i et··,.<n·~ :UiiiiiAus 
Zeilen pt··o ::;eire: 6fil 
Obet··er· F.:.::.nd: fil 

und nach dem Verkauf den Kunden in der Anwendung dieser Produkte un~ers~U~zen. 

Erkl~rung Uber die Un~ernehmensziele 
von Hewle~~-F'ackard 

ßAiUAdJ;W F:I14W44U$1 DWQI:Id 91*'"M·S ~m:aw (';11413144411 iii.-JQ414i;W 

II!IIEEI!III Kontrollblock 

Der 1111111111 Kontrollblock besteht aus zwei Feldern, in denen Sie die Ausgabeeinheit und gegebenenfalls den 
Druckertyp spezifizieren können. Zusätzlich können Sie eine Seitenpaginierung angeben. Um den File auf dem 
Systemdrucker auszugeben, muß das Feld ::::: !...! ::::: -:;;! .:::: !:::: c• c• :!. i"'i !· .. : c• :!. ·i: : die Einheitsadresse des Systemdruckers (in 
unserem Beispiel ·;::o Ci :1.) enthalten. Des weiteren ist darauf zu achten, daß im Feld Ci i"' !...! c:: k ;;::· i"' ·i: ::··· F:· : der korrekte 
Druckertyp (in unserem Beispiel ::::: ..... C: :!. ·i: ) gesetzt ist. Tasten Sie die Druckeradresse in das Feld ::::: !...! ::::: -:;;! .:::! !:::: ;:::• ..... 

;;::· :!. i"': !· .. : c• :!. ·i: : ein, sofern sie sich nicht dort schon befindet. Bei Angabe einer :!. oder ;;::: wird der File auf dem 

Bildschirm gelistet. Für unser Beispiel können Sie die Standard-Seitenaufteilung verwenden. 

Nach der Spezifikation der Ausgabeeinheit, des Druckertyps und gegebenenfalls einer Seitenpaginierung sollten Sie 
sicherstellen, daß der Drucker angeschlossen, eingeschaltet und ON LINE ist. Der Editor ist nun zur Ausgabe des Files 
auf die gewählte Einheit bereit. 

Die eigentliche Ausgabeoperation kann jetzt auf zwei Arten eingeleitet werden: 

• Drücken Sie 1!111111151111, um den File zu auszudrucken. 

• Drücken Sie I SH I FT) 1!1 ein zweites Mal. Der Cursor springt in seine alte Position im Informations-

fenster zurück. Drücken Sie jetzt I!IIIIISIIIII 
Während des Druckvorgangs erscheint die Überschrift am oberen Bildschirmrand, und die rechts 
angezeigte Zeilennummer wird ständig aktualisiert, um die jeweils ausgegebene Zeile anzudeuten: 

File:~ m:aw Z e i l e : !";! ::;pal~e: n 

Der ~echnische und wir~schaf~liche Erfolg unseres Un~ernehmens is~ nur 
gesicher~. wenn wir unseren Kunden technisch Uberlegene F'roduk~e anbie~en, die 
einen echten Bedarf decken und einen dauerhaf~en Wert dars~ellen. Und wenn wir 
durc~ eine Vielzahl von Service-Leis~ungen sowie durch ~echnische Bera~ung vor 
und nach dem Verkauf den Kunden in der Anwendung dieser F'roduk~e unters~U~zen. 

...... •um R•w;uw nc==== 

Erkl~rung Uber die Unternehmensziele 
von Hewle~~-F'ackard 

nc=== ~-==== r;tc=== iiWLIW 

Anzeige während einer Ausgabeoperation 



Im Auswahlfenster erscheinen die folgenden Tastenlabels: 

Fortsetzung der Ausgabeoperation nach einer Pause. 

Vorübergehendes Anhalten der Ausgabeoperation. 
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·-­·-­~-- Abbruch der Ausgabeoperation. Der Cursor springt wieder auf seine alte Position im Informa­
tionsfenster zurück. 

Nach einer Ausgabeoperation auf den Bildschirm erscheint im Status/Meldungsfenster die Anzeige !:::! i...i ::::: ·:;;i .:::i !:::; ;;;:· ..... 

() ::::· ;;::· !"' .:::i ·i: :i. ;:::; i"'i !;::; ;;;:· ;;;:• i"'i ;:::! c• ·i: ... , und der Editor wartet darauf, daß Sie die Taste II drücken. Wenn 

der Cursor danach wieder im Informationsfenster erscheint, können Sie Ihren File beliebig weiter bearbeiten. 

Die Taste 1!1 11111151111 kann auch mehrmals gedrückt werden, um zusätzliche Kopien des Files zu erzeugen. 

Sichern eines Editorfiles 

Die Taste I meldet den editierten File ab und rettet ihn auf Diskette. Dabei wird der alte Fileinhalt mit 
der im Systemspeicher befindlichen Information aktualisiert. 

\ Drücken Sie nun I , um den File ::::: :i. ;:::· :!. ;;;:· zu speichern. Während der Sicherungsoperation wird die 
Meldung ::::· :i. :!. ;;;:· i.•.i :i. !"' c:! -:::i ;;;:· ::::: :i. c:: i·"i ;:::· !"' ·t . . . angezeigt. Nach Abschluß der Operation erscheint die Editor-

Hauptauswahl und Sie können wie folgt fortfahren: 

• Wiederanmelden des Files zur weiteren Editierung. Drücken Sie die Taste 111111111111 
• Erzeugen und Anmelden eines neuen Files. Tasten Sie einen neuen Filenamen in das Status/Meldungsfenster 

und drücken Sie die Taste IIIIB!IIIIII 
• Listen der Katalogeinträge auf der Diskette durch Drücken der Taste II . Der Eintrag für den File 

::::: :i. ;:;:·:!. ;;;:· erscheint am Ende des Katalogs, um anzudeuten, daß dieser File zuletzt erzeugt wurde. 

• Laden und Starten des Formatter-Programms. Drücken Sie dazu die Taste 11•111111. 
• Beenden des Editorlaufs durch Drücken von l.llillll. 

Schützen von WORD/80 Files 

Eine Diskette kann viele Seiten aufnehmen, die den Gegenwert von Stunden und Tagen an Arbeit repräsentieren. 
Daher ist es zum Schutz Ihrer WORD/80 Files außerordentlich wichtig, daß Sie Ihre Disketten sehr sorgfältig 

behandeln: 

• Stecken Sie Ihre Disketten sofort in die jeweilige Schutzhülle zurück, nachdem Sie sie aus dem Laufwerk 
entnommen haben. 
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• Lagern Sie Disketten nicht bei Temperaturen außerhalb von 10° bis 52° C. 

• Disketten sollten nicht gebogen oder gefaltet werden. 

• Schützen Sie Ihre Disketten vor starken magnetischen Feldern, und lagern Sie sie daher nicht in der Nähe von 

Magneten, Starkstromleitungen, Transformatoren und Entmagnetisiereinrichtungen. 

• Schlagen Sie weitere Informationen bezüglich der Pflege von Disketten in der zu Ihrem Diskettenlaufwerk 

gehörenden Benutzerinformation nach. 

Es ist äußerst empfehlenswert, von wichtigen Editorfiles Sicherungskopien zu erstellen und diese in einer sicheren 

Umgebung (insbesondere nicht zusammen mit den Originalen) zu lagern. Sie sollten daran denken, daß Sie zum 

Kopieren von Files normalerweise zwei Diskettenlaufwerke benötigen. 

Während der Editierung eines Files liest der Editor mindestens einmal von der Diskette (beim Anmelden des Files) 

und schreibt mindestens einmal auf die Diskette (beim Sichern des Files). Dazwischen können Teile des Files 

mehrmals vom oder auf Massenspeicher kopiert werden. Um sicherzustellen, daß Ihr File in ordnungsgemäßem 

Zustand auf der Diskette abgelegt wird, sollten Sie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen in der angegebenen 

Reihenfolge beachten: 

• Schalten Sie während der Editierung eines Files den Computer niemals aus und drücken Sie nicht [SHIFT) 

I RESET). 

• Schalten Sie das Diskettenlaufwerk nicht aus und nehmen Sie die Diskette nicht aus dem Laufwerk, solange die 
Betriebsanzeige aufleuchtet. 

• Schalten Sie den Drucker während des Ausdruckens eines Files nicht aus. 

• Beenden Sie die Editierung eines Files grundsätzlich durch Drücken von 11111111··· Obwohl Sie die 
Ausführung des Editors beliebig lange fortlaufen lassen können, ist es ratsam, den File zu sichern, bevor Sie das 

System über eine längere Zeitspanne unbeaufsichtigt lassen. 

Der Editor verfügt über eingebaute Fehlerbehandlungsroutinen für bestimmte Fehlersituationen; es ist aber trotzdem 

wichtig, daß Sie während der Ausführung des Editors niemals den Systembetrieb unterbrechen. 

Zusammenfassung 

In diesem Abschnitt wurden die sechs Schritte zur Erzeugung eines WORD/80 Dokuments vorgestellt: 

1. Bereiten Sie das System durch Verbinden, Einschalten und Adressieren der einzelnen Einheiten vor. 

2. Laden und starten Sie das Editor-Programm. 

3. Legen Sie mittels II einen Editorfile an. 

4. Geben Sie den Text des Dokuments mit Hilfe der Schreibmaschinentastatur und den Editiertasten ein. 

5. Drucken Sie den File mittels 1!1111111!111 
6. Speichern Sie den File mittels 11111111•1 auf Diskette. 
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Textbearbeitung 

Dieser Abschnitt beschreibt die einzelnen Funktionen des WORD/80 Editors im Detail. 

A f .. h d Ed•t (! :'"; ::::: !""; ;"""· L.! ::::: T !-.!) us u ren es 1 ors : .... = ••• = = = : ... =, = ••• • = = = = .:. = ·= 

Zur Ausführung des Editors müssen Sie zunächst die WORD/80 Diskette oder eine Kopie davon in das als momentan 
voreingestellte Massenspeichereinheit definierte Laufwerk einsetzen. Anschließend können Sie entweder 

• 1 ::::; .:::1 ::::! ;; E>:::l i ·t ::::; ! ... ;; [END LI NE I eintasten und dann [RUN I drücken, oder 

• ::::: :.-·i .:::i :!. (i ;; ::::: ::::! :!. ·i: () ! ... ;; [END LI NE I eingeben. Die Anweisung c:: i· .. l r:! I j··.j bewirkt, daß das spezifizierte Pro­

gramm zunächst vom Massenspeicher geladen und danach sofort gestartet wird. 

Sie können einen Laufwerksidentifikator oder ein Diskettenlabel spezifizieren, wenn Sie den WORD/80 Editor nicht 
von der momentan voreingestellten Massenspeichereinheit laden wollen. Beispiele dafür sind: 1 c:; .:::1 ::::! 

;; ::::: ::::! :!. ·i: ::::; !"' : c:i ·;::=Ci :i. ;; [END LI NE I und ::::: i· .. ~ .:::1 :!. !"'i ;; ::::: c:l :i. ·i: ::::; i""" . !.·.! ::::; ! ... ::::! f; i;::i;; [END LI NE 1. 

Nach der Willkommensmeldung erscheint die folgende Anzeige: 

Filename: I 

ne;Muem &~liiAW!rm nc:=== nenna•w ~a==== 191Mil1ämt• fl•••== 
Editor-Hauptauswahl 

23 
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Die Hauptauswahl wird nach dem Starten des Editors und nach jedem Sichern eines Files angezeigt und stellt die 
folgenden Funktionen zur Verfügung: 

~---· 

·--

Zum Editieren eines existierenden Editorfiles, der auf der momentan voreingestellten Diskette 
oder auf durch einen Laufwerksidentifikator oder ein Diskettenlabel spezifizierten Diskette 
vorhanden sein muß. Wenn Sie beispielsweise einen existierenden File mit dem Namen 
1< .:::i F· :i. ·i: ;:::• :1. :!. auf der Diskette F:: c· 1=::· ;:::; !"' ·i: im Laufwerk Ci'? Ci :!. anmelden wollen, müssen Sie 
dazu in das Feld r:· :i. :!. ;:::• i·"i .:::i i'i'i ;:::• : entweder 1< .:::i F· :i. ·i: ;:::• :!. :!. : ;:::1 '?Ci :!. oder 
1< .:::: i:::- :i. ·i: c• I :!. . F:: ;:::· i:::· ;:::; !"' ·i: eintragen und und anschließend I drücken. 

Zum Erzeugen und Anmelden eines Files auf der momentan voreingestellten Diskette oder auf 
der durch einen Laufidentifikator oder ein Diskettenlabel spezifizierten Diskette. Dem neuen 
File werden die beim Sichern des letzten Files vorhandenen Einstellungen - wie Ränder und 
Tabulatorpositionen - zugewiesen. 

Zum Anzeigen des Katalogs der in dem Kontrollblock spezifizierten Diskette. 

Zum Nachladen des Formatter-Programms. Die WORD/80 Diskette kann sich beim Drücken 
von II in jedem beliebigen Laufwerk befinden. Der Computer sucht zunächst auf 
der Diskette in dem momentan voreingestellten Laufwerk und anschließend in den verbleiben­
den Laufwerken nach einer Diskette mit dem Label 1.•.1 ;:::; !"' ;:::1 :::::Ci. 

Zum Beenden der Ausführung des Editor-Programms. 

Während der Editierung eines Files braucht die WORD/80 Diskette nicht in einem der Laufwerke vorhanden zu sein. 
Sie können zu jedem Zeitpunkt während der Ausführung des Editors die WORD/80 Diskette aus dem Laufwerk 
herausnehmen und durch eine andere Diskette ersetzen. Dabei sind jedoch zwei Einschränkungen zu beachten: 

• Die in das Laufwerk anstelle der WORD/80 Diskette eingesetzte Diskette muß korrekt formatiert sein. Siehe 
auch "Initialisieren von Disketten", Seite 124. 

• Sie sollten niemals eine Diskette entfernen, wenn der momentan angemeldete File auf dieser Diskette abgelegt ist. 

Der Editor würde ansonsten beim nächsten Zugriffsversuch auf die Diskette einen Fehler melden und die 
folgende Auswahl anbieten: 

naumtswmt-J gc:=== nc:::== nc:::== (lc:::== r;~c:::== 61 I:Jij.IWAM 

Auswahlfenster nach einem erfolglosen Diskettenzugriff 

In dieser Situation sollten Sie die ursprüngliche Diskette wieder einsetzen, die Laufwerksklappe schließen und 

I drücken, um die fehlerverursachende Operation zu wiederholen. Wenn Sie dagegen 111111•11• 
drücken, wird der Editorlauf beendet, ohne den ursprünglichen File zu aktualisieren. 

/ 
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Verlassen des Editors 

Sie können den Editor auf zwei Arten verlassen: 

• Drücken Sie I . Das Editor-Programm wird überschrieben, wenn das Formatter-Programm in den 
Systemspeicher geladen wird. 

• Drücken Sie 11•111111 •. Die Kontrolle über das Tastenfeld und den Bildschirm wird an das Betriebssystem 
des HP-86B zurückgegeben, während das Editor-Programm nach wie vor im Systemspeicher vorhanden ist. 
Durch Drücken von [CONT) wird die Ausführung des Editors fortgesetzt, wobei die momentanen Einstellungen 
erhalten bleiben. Im Gegensatz dazu bewirkt das Drücken von [RUN) einen Neustart des Editors; die 
momentanen Einstellungen werden durch Voreinstellungwerte ersetzt. Schließlich können Sie mittels der 
Anweisungen L .. Ci::::! Ci oder C: !· .. ! ::::: I !···! ein anderes Programm vom Massenspeicher laden und starten. 

Editieren eines existierenden Files 

Beim Drücken der I Taste werden normalerweise die folgenden beiden Operationen ausgeführt: 

• Auf der Diskette in dem momentan voreingestellte Laufwerk wird eine Arbeitskopie des spezifizierten 
Editorfiles erzeugt. 

• Die Arbeitskopie wird zur Editierung angemeldet. Mit anderen Worten, Sie editieren normalerweise eine Kopie 
eines existierenden Files anstelle des Originalfiles. 

Vor 11111.1111 sollten Sie zunächst [SHIFT) 11111.1111 drücken, um den ••••• Kontrollblock 

anzuze~i:g:e:n~:_._. .... .-------------------------------------------...................... ~ 

o t-· i '=' i n .:. 1 IM;N.Dii--ii.JfiiS At-·be i ~ ·=:d i ·=: ke ~ t e: II!IJm 

liiiiii!IJB Kontrollblock 

Über den Kontrollblock können Sie die Arbeitsweise der 111111111• Funktion steuern: 

• Drücken Sie 8, um die Einstellung Ci i"' i ·:::! :i. i ... i .:::! 1 zu wählen. Danach wird beim Drücken von 1111111111111 
der Originalfile angemeldet. 

• Drücken Sie (CONT), um das Feld::::! i"' L:::::· :i. ·i: :::::::::! :i. ::::: k •:::· ·i: ·i: •:::·: anzuspringen, und geben Sie einen Laufwerk­
sidentifikator (beispielsweise : ::::! ·;::o Ci :!. ) oder ein Diskettenlabel (beispielsweise . T' i:::· i:J :i. ::::: k) ein. Danach wird 

beim Drücken von I der File mit der Arbeitskopie auf der spezifizierten Diskette erzeugt und 
angemeldet. 

• Drücken Sie (SHIFT) 111111111111 ein zweites Mal, um den Kontrollblock zu verlassen. 
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Sie können daher einen existierenden File auf drei verschiedene Weisen editieren: 

Editieren des 
Originals 

Original auf der 
momentan 
voreingestellten 
Diskette oder der 
im Feld 

Editieren einer 
Arbeitskopie auf 
der gleichen 
Diskette. 

Die Vorteile bei der Verwendung einer Arbeitskopie sind: 

Original auf der 
momentan 
voreingestellten 
Diskette oder der 
im Feld 

Ende der 
Textbearbeitung 

Editieren einer 
Arbeitskopie auf 
einer anderen 
Diskette. 

Arbeitskopie 
aufder im 

Kontrollblock 
spezifizierten 
Diskette. 

• Der Originalfile steht im ursprünglichen Zustand zur Verfügung, wenn Sie beim Editieren der Arbeitskopie 
schwerwiegende Fehler machen. Siehe auch , ,Sichern von Files", Seite 67. 

• BeimEditieren des Originalfiles können Sie Speicherplatzprobleme auf der Diskette bekommen, beimEditieren 
der Arbeitskopie dagegen nicht (sofern nicht auf der Diskette selbst kein Platz mehr vorhanden ist). Der Editor 
erhöht automatisch den Speicherplatz für einen File nach Bedarf, als ob dieser File der letzte File auf der 
Diskette wäre. Bei einem Originalfile ist dies nicht notwendigerweise der Fall; eine Arbeitskopie wird dagegen 
immer als letzter File auf einer Diskette erzeugt. 

Der Vorteil des Editierens eines Originalfiles liegt darin, daß weniger Zeit zum Anmelden und Sichern des Files 
benötigt wird. Sie sollten nur dann auf dem Originalfile arbeiten, wenn Sie lediglich geringfügige Änderungen 
vornehmen wollen, und ansonsten die voreingestellte Option !:::! !"" !:::; ::::· :i. ·i: ::::: k ::::: i:::· :i. ::::· verwenden. 

Für die Beispiele in diesem Abschnitt wird eine Arbeitskopie des Editorfiles 1
) ::::; ::··· .:::: ·:::: ::::• !"" benutzt. Der File 

i,) ::::: > ... :::: ·:::: ::::· !""" befindet sich auf der WORD/80 Diskette. Des weiteren wird unterstellt, daß sich die WORD/80 
Diskette in Laufwerk Ci ·;::o Ci Ci befindet, und daß dieses Laufwerk gleichzeitig die momentan voreingestellte Massen­
speichereinheit ist. 
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Beispiel: Der File i,} ::::. ::.-· .:::: ·:::: ::::· !"' soll so angemeldet werden, daß auf der gleichen Diskette eine Arbeitskopie 
erzeugt wird. Tasten Sie dazu 1

) ::::: > ... :::: ·:::: =:::· !"' in das Feld 1:::· :i. :1. ::::• !"'! .:::: rn ::::• : , und drücken Sie anschließend [ SH I FT) 

B , um zu kontrollieren, ob im Kontrollblock die Option ::::: !"' !:::< ::::· :i. ·i: ::::: k ::::: !:::· :i. •:::· und die momentan 
voreingestellte Massenspeichereinheit als ::::: !"' 1:::: ::::· :i. ·i: ::::: ::::! :i. ::::: k ::::· ·i: ·i: ::::• spezifiziert. ist. (Dies sind die Voreinstellungs­
werte.) 

Drücken Sie nun B . Der Editor meldet zunächst während des Zugriffs auf den Originalfile ! ... :L .!. ::::· 

i.:.i :i. ! ... ::::1 .:::: !"': ·:::: ::::• !':': ::::· :!. ::::1 ::::· ·i: . , danach während des Packens der Diskette ::J :i. ::::: k ::::· ·i: ·i: ::::· i.:.i :i. !"' ::::! -:;:: ::::• ""' 

!:::. .::::::::: k ·i: ... und schließlich ::::: !"' L:: ::::· :i. ·i: ::::: k ::::. !:::· :i. ::::· : .. .! :i. !"' ::::! ::::• !"' :;::: ::::· 1~..! ·:::: ·i: ... , wenn der Originalfile kopiert wird. 

Beachten Sie, daß der Arbeitsfile immer der letzte File auf der Diskette ist. 

I 

E d i 'eo r· Zeile: D 

Durch Atomkraft angetrieben und von Computern gesteuert 

:~=~=~s~~:f~f~~~~h~~~~o~~~a~~~ ~r~~~s~~~~~e~e~ ~~Y!~k~~~~~~!~dene 
Eigenschaften der ~ußeren Planeten, ihrer Monde und Ringe, sowie 
des interplanetarischen Raums, HeochauflBsende Kameras, die 15 Mal 

;~~~f~:na~~r~!~. k~:~~~t~e~:~~~u8~nd~~PI~~~d~~~e~:~~~net~:~m~~~elt, 
die 1000 Mal sch~rfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde, 

t·lame 

PLANETEN HINTER MARS 

Entfer·nung \IOn 
der· ~::onne 
(in Millionen km) 

O.;H~et·· eines 
:3onnenur,.,l.:;,Jf s 
(in ._l.:;ht··en) 

.Jupiter 779 11,9 
Saturn 1429 29 
Uranus 28~3 84 

ßKi4145WW 111$44 IQiili Di.iUQiläd !IIWWII·I·A iJir.ilii!D:W.111111-~I'!I-11.111. 1!1_"' l91$1.144-4Wl fiAAWJIM 

Anzeige nach dem Anmelden des Files 1
) ::::: ::··· .:::: ·:::: ::::· !"' 

Editor und Formatter packen vor jedem Erzeugen eines Files zunächst die Diskette. Durch das Packen werden die auf 
der Diskette bereits existierenden Files so dicht wie möglich neu aufgezeichnet, um dadurch Platz für eine maximale 
Ausdehnung des letzten Files auf der Diskette zu haben. 

Die Fehlermeldung ::::· :i. J ::::• k .:::: !"': !"'! ! ... ! :i. ::::: !·": ·i: .:::: !"': ·:::: ::::· r:": ::::· .!. ::::! ::::· ·i: !.:.! ::::· !"' ::::! ::::· !"': . . . erscheint, wenn der Editor aus 

irgendeinem Grund nicht auf den Originalfile zugreifen kann. Die Ursache kann ein falscher Filename, ein nicht 
vorhandener File, ein File auf der falschen Diskette, ein Nicht-Editorfile, eine nicht eingesetzte Diskette oder ein 
offene Laufwerksklappe sein. Wenn der Editor den Originalfile zwar anmelden, aber die Arbeitskopie nicht erstellen 
kann, erscheint die Meldung ::::: !"' 1:::: =:::· :i. ·i: ::::: k ::::: !:::· :i. ::::• k .:::: !"': !"': !"': :i. ::::: 1·": ·i: ::::• !"' :;::: ::::· i...i ·:::: 't !.:.! ::::· !"' ::::! ::::· !"': .... Dieser Fehler 
kann auftreten, wenn auf der Arbeitsdiskette nicht genügend Platz vorhanden ist, die Arbeitsdiskette nicht eingesetzt 
ist, oder die Laufwerksklappe nicht geschlossen ist. 

Im Katalog der Diskette wird eine Arbeitskopie durch den Namen des Originalfiles, dem ein Stern(::!::) vorangestellt ist, 
identifiziert. Beispielsweise erhält die Arbeitskopie des Files 1.) ::::: > ... :::: ·:::: ::::• !"' den Namen ::j:: i,) ::::. > ... :::: ·:::: =:::• !"'; die Arbeits­
kopie ·eines Files mit dem Namen ::j:: !::;; ::::· !·": ::::· :i. rn ::1:: würde als ::j:: ::1:~c;; ::::· 1·": ::::· :i. !':': ::j:: abgelegt werden. Wenn der 

Filename des Originalfiles bereits 10 Zeichen enthält, besteht der Name der Arbeitskopie aus dem Stern plus den 
ersten neun Zeichen. Beispielsweise würde die Arbeitskopie des Files :t ;;::: ::::: .:::. ::::; ::;:; ·;::= ::;:: ::;:: i;::i denN amen ::1:: :i. ;;::: ::::: ·+ ::::; ::;:; ·;::= ::::: :) 

erhalten. 

Beim Sichern des Files löscht der Editor den Originalfile und speichert die Arbeitskopie unter dem Namen des 
Originals. Die Arbeitskopie wird so zu einer aktualisierten Version des altenDiskettenfiles. 
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Editor-Sonderfunktionstasten und Kontrollblöcke 
Eine Vielzahl von Editoroperationen wird über die Sonderfunktionstasten [}D bis [}L) gesteuert. Nach dem 
Anmelden eines Files sind zwei Sätze von Sonderfunktionstasten verfügbar: ·--·* 111111111111* 
lilllllilll!ll * 

...... * ·--* 

Zur Suche nach einem an beliebiger Stelle im File befindlichen Zeichenstring. 

Zum Ersetzen eines Zeichenstrings durch einen anderen. 

Zur Wiederholung von Kombinationsoperationen, von denen die erste ein Suchoperation ist; 
beispielsweise die automatische Wiederholung einer Such/Ersetzungs-Operation oder einer 
Such/Schneide-Operation . 

Zur Anzeige des Katalogs einer Diskette. 

Zur vollständigen oder teilweisen Ausgabe des angemeldeten Files auf den Systemdrucker, den 

Bildschirm oder einen Textfile. 

Zum Einfügen ("Mischen") eines existierenden WORD/80 Files in den momentan angemelde­
ten File. 

Zum Speichern des angemeldeten Files auf Diskette. 

Mittels [ L~~~L) können Sie zwischen den beiden Sätzen von Sonderfunktionstasten umschalten: 

·---· 11!111!11'!111* 
II 

·-­...... 
1111111111111 

...... * 

Zur Markierung des Anfangs eines Textblocks. 

Zur Auswahl eines Textblocks, der durch Invervideodarstellung hervorgehoben wird. 

Zum Einfügen von Leerzeilen und zum Spreizen von Text nach Maßgabe eines zuvor definier­
ten Textblocks. 

Zum Ausschneiden einzelner Zeilen und zuvor definierter Textblöcke . 

Zum Kopieren eines Textblock in einen temporären Speicherbereich. 

Zum Einfügen eines zuvor ausgeschnittenen oder kopierten Textblocks an der momentanen 
Cursorposition . 

Zur Formatierung eines ausgewählten Textblocks; beispielsweise zur Zentrierung des in dem 
Block enthaltenen Textes. 

Der Stern(*) deutet hier jeweils an, daß die betreffende Sonderfunktionstaste über einen zugeordneten Kontrollblock 
verfügt, auf den durch Drücken der umgeschalteten Sonderfunktionstaste zugegriffen werden kann. 

Beispiel: Drücken Sie [ L~~~L], um das 1111.11111. Label anzuzeigen, und danach (SHIFT) II , um auf 

den Kontrollblock zuzugreifen. 

ldliiluiL 

MiöiUMI f< e i n F (j l l e n Linksbündi I Zen1rier1 I Rech1~bUndig 

••••• Kontrollblock 

Über die Kontrollblöcke können Sie vor der Ausführung der den Sonderfunktionstasten zugeordneten Operationen 
die jeweils gewünschte Einstellung spezifizieren. 
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Sie können einen Kontrollblock auf mehrere Arten verlassen: 

• Drücken Sie die umgeschaltete Sonderfunktionstaste noch einmal. Drücken Sie beispielsweise [ SHIFT) 

II ein zweites Mal, um den Kontrollblock aus der Anzeige zu entfernen und den 

Cursor auf die ursprüngliche Position im Informationsfenster zu setzen. Der File selbst wird dabei nicht 
verändert, der Editor erinnert sich jedoch an alle im Kontrollblock vorgenommenen Änderungen. 

• Drücken Sie die nicht umgeschaltete Sonderfunktionstaste. Der Editor führt dann den der Taste zugeordneten 

Befehl nach Maßgabe der Einstellungen im Kontrollblock aus. Wenn Sie jetzt beispielsweise 1111.!1111. 
ohne [ SH I FT) drücken, wird der ausgewählte Textblock - wie im Kontrollblock spezifiziert -
aufgefüllt und linksbündig ausgerichtet. 

• Drücken Sie eine andere Sonderfunktionstaste. Der Editor zeigt dann entweder den zu der betreffenden Taste 

gehörenden Kontrollblock an (falls zusätzlich [SHIFT) gedrückt wurde) oder führt den der Taste zugeordneten 
Editorbefehl aus (falls [SHIFT) nicht gedrückt wurde). Wenn kein Kontrollblock existiert, meldet der Editor 

Der Editor-Kontrollblock 

Über die Tastenfolge [ S H I FT) [ L~~~L) können Sie auf einen weiteren Kontrollblock zugreifen. Dieser Kontrollblock wird 
als Editor-Kontrollblock bezeichnet und dient der Steuerung einiger grundlegenden Editorfunktionen: 

• Anzahl der auf dem Bildschirm angezeigten Zeilen. 

• Wortumbruch. 

• Cursorposition im File. 

• Linker und rechter Rand sowie die Tabulatorpositionen. 

Beispiel: Drücken [SHIFT) ( L~~~L), um den Editor-Kontrollblock anzuzeigen: 

Editor-Kontrollblock Zeile: 0 

E: i l c:l s eh i t-· m: 16 Zeilen 1•-l*d'li-...SM 

Editor-Kontrollblock 

Im Editor-Kontrollblock vorgenommene Änderungen werden wirksam, sobald Sie den Kontrollblock verlassen haben. 

Drücken Sie dazu ein zweites Mal [SHIFT) [ L~~~L). 
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Kontrollblock-Felder 

Kontrollblöcke bestehen aus Feldern, die entweder 

• eine Auswahl zwischen zwei oder mehr Einstellungen (wie das Feld ::::·Ci:!. J c• !"'! 

II!B.IIII Kontrollblock) oder 

• das Eintragen von Textinformation (wie das Feld ::::: i...i ::::: ·:;;! .:::1 L:; c• ;;::• :i. !"'! !·"1 ;;::· :i. ·i: im 11111151111 Kontrollblock) 
erlauben. 

Die erste Gruppe werden im folgenden als Optionsfelder bezeichnet, da sie die Auswahl zwischen Optionen 
ermöglichen. Die zweite Gruppe sind Textfelder, da sie vom Benutzer über das Tastenfeld mit Textinformation gefüllt 
werden. 

Editieren von Kontrollblöcken 

Mit Hilfe der folgenden Tasten können Sie den Cursor innerhalb von Kontrollblöcken bewegen und dabei die 
Einstellungen von einzelnen Feldern ändern: 

Tasten zur Cursor- Cursorbewegung Auswahltasten bei Resultierende Option Tasten zur Editierung 
bewegung zwischen Optionsfeldern von Textfeldern 
Kontrollblock-Feldern 

[SHIFT) ~ Zum ersten Feld 8 Vorhergehende [SHIFT) OZBJ 
eines Kontrollblocks. Option. 8 

[IJ, [CONT) Zum nächsten Feld B Nächste Option. B 
[END LINE) eines Kontrollblocks. [SHIFT) [-CHAR) 

BACK 
SPACE 

CD Zum vorhergehen-
[SHIFT) [CONT) den Feld eines 

[SHIFT) [END LINE) Kontrollblocks. [-LINE) 

Die Tasten CD und rn bewirken ein Springen des Cursors vom unteren an den oberen Rand bzw. vom oberen an den 
unteren Rand eines Kontrollblocks. Analog dazu bewirken die Tasten 8 und B ein Umspringen des Cursors vom 
linken an den rechten bzw. vom rechten an den linken Rand eines Kontrollblocks. 

Der Inhalt eines Textfelds kann mit Hilfe der Editiertasten oder einfach durch Übertasten verändert werden. Einige 
Textfelder (wie beispielsweise das Feld !< .:::1 ·i: .:::1 J ;:::; ·:::1 \.' ;:::; !"'! Ci :i. ::::: i< ;;::· ·t ·i: ;;::• : im Kontrollblock) 
akzeptieren nur eingeschränkte Eingaben. Wenn Sie ungeeignete Information (wie etwa .:::1 !:>::::)in das Feld eingeben, 
wird ein Fehler gemeldet. Zum Löschen eines Textfelds können Sie die Taste [-LINE) verwenden; der Editor stellt in 
diesem Fall einen Ersatzwert für das gelöschte Feld zur Verfügung (beispielsweise : L>? i::H:n. 

Der Editor speichert für jeden Kontrollblock die letzte Cursorposition und setzt den Cursor wieder auf diese Position, 
sobald der Kontrollblock wieder angezeigt wird. 

Wenn Sie einen File sichern (II ), werden die Einstellungen aller Kontrollblöcke mit im File gespeichert. 
Sobald Sie danach den File wieder anmelden (IJ ) , werden die Felder in allen Kontrollblöcken wieder mit 
den alten Werten besetzt. 
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Positionieren des Cursors innerhalb eines Files 

Mit Hilfe des am unteren Rand des Editor-Kontrollblocks angezeigten Positionsbalken können Sie den Cursor auf 
beliebige Teile des Files im Informationsfenster positionieren. 

Wenn Sie den Positionsbalken verwenden wollen, muß zuvor die über dem Balken angezeigt Option "F' ::::; ::::: :i. ·1: :i. ;:::; 1"""!'' 

angewählt (d.h. durch Inversvideodarstellung hervorgehoben) werden. 

. !:) ... 

Der Positionsbalken repräsentiert von links nach rechts die gesamte Länge des Files - von 
Zeile 1 bis zum Ende. Bei wachsender Filegröße entsprechen jedem Teilabschnitt auf dem 
Positionsbalken mehr Zeilen im File. 

Jedes" ! "-Symbol stellt ein Achtel des Files dar . 

Das Symbol i) deutet die momentane Position des Cursors im File an. 

Die Position des Cursors im File kann wie folgt geändert werden: 

• Drücken Sie die Tasten8oder8, um den Cursor vorwärts bzw. rückwärts auf dem Balken zu verschieben. Die 
im Kontrollblock angezeigten Seiten- und Zeilennummer werden - in Abhängigkeit von der momentanen 
Filegröße- bei der Bewegung des Cursors entlang des Positionsbalkens aktualisiert. Sie können jedoch nicht den 
Cursor mit Hilfe des Positionsbalkens über das Fileende hinaus positionieren. 

• Drücken Sie ( CONT) oder (SHIFT)( CONT), um den Cursor vorwärts bzw. rückwärts auf die nächste"!" Marke im 
File zu setzen. 

• Drücken Sie (END LI NE) oder (SHIFT)( END LI NE), um den Cursor an den Anfang bzw. das Ende des Positionsbal­
kens (und damit des Files) zu setzen. 

Sobald Sie danach den Editor-Kontrollblock verlassen, wird der Cursor auf die durch den Positionsbalken spezifizierte 
Seite und Zeile gesetzt. Der Positionsbalken hat keinen Einfluß auf die Spaltenposition des Cursors. 
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Setzen von Rändern und Tabulatoren 

Der Rand/Tab-Balken im Editor-Kontrollblock zeigt den momentanen linken und rechten Rand sowie die aktuellen 
Tabulatorpositionen. Mit Hilfe der Rand/Tab-Auswahl können Sie neue Ränder und Tabulatorpositionen bestimmen. 

Beispiel: Bewegen Sie den Cursor mit den Tasten (IJ oder (]] zu dem Optionsfeld i:::= ::::: ::::: :~. ·1: :~. ::::: i""i F~ .:::1 1···~ ::::! . ...­

·r .:::: !:::: , wählen Sie die Option !? .:::: !"': ::::! . ...- 'T' .:::: !:::; durch Drücken der Taste 8, und zeigen Sie mittels (IJ den Rand/Tab­

Balken und die Rand/Tab-Auswahl an: 

Editor-Kontrollblock 

Po ·~ i t i o n I 'Ff'i'·'f' 
d? interplanetari chen Raums 

niger als die kl inste Bewe 
~ehalten wurden, h ben Detail 
die 1000 Mal sch~r er waren, 
aus gesehen wurde, 

t·lame 

PLANETEN HINTER MARS 

Entfer·nun·~ '..'On 
detM· Sonne 
(in t·1illionen km::O 

16 Zeilen I*.I!WdiUM 

[I.;H4et-· eines 
:::onnen•_4m l a•_4f s 
(in ._i.".ht-·en) 

Editor-Kontrollblock mit Rand/Tab-Balken und Rand/Tab-Auswahl 

Das Feld ::::: ::::· .:::: 1 't ;;::· : in der rechten oberen Ecke des Editor-Kontrollblocks zeigt die ursprüngliche. Cursorposition 

auf dem Rand/Tab-Balken. Jeder Buchstabe "'T'" auf dem Balken deutet eine Tabulatorposition an. 

• Drücken Sie 8 oder 8, um den Cursor um eine Position nach rechts oder links auf dem Rand/Tab-Balken zu 
bewegen. 

• Drücken Sie [ CONT) oder [ SHIFT) [ CONT), um den Cursor auf die nächste Tabulatorposition (nach rechts bzw. 
links) springen zu lassen. 

• Drücken Sie [END LINE) oder [SHIFT) [END LINE), um den Cursor auf den momentanen bzw. linken Rand zu 
setzen. 

Der linke und der rechte Rand sowie die Tabulatorpositionen werden gesetzt, in dem Sie den Cursor auf die 
gewünschte Spalte bewegen und anschließend die entsprechende Sonderfunktionstaste drücken. 

Setzen von Rändern: Die Ränder sind auf die Spalten 1 und 80 voreingestellt Durch Drücken von IIB·II5·· 
wird der linke Rand bzw. durch I der rechte Rand auf die momentane Position des Cursors auf dem 
Rand/Tab-Balken gesetzt. Der durch Inversvideodarstellung hervorgehobene Bereich des Rand/Tab-Balkens deutet 
die momentanen Randeinstellungen an. 

Bei dem Versuch, sich überschneidende Ränder zu spezifizieren, meldet der Editor einen Fehler und der zweite Rand 
wird nicht gesetzt. 
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Die Ränder können auf die Spalten 1 und 80 zurückgesetzt werden, in dem Sie zunächst den Cursor auf den momentan 

linken oder rechten Rand positionieren und anschließend II bzw. II drücken. 

Beispiel: Setzen Sie den linken Rand auf Spalte. 8, indem Sie den Cursor auf Spalte 8 positionieren und dann 

R drücken. Drücken Sie danach II ein zweites Mal bei Spalte 8; der linke Rand wird 
wieder auf Spalte 1 zurückgesetzt. 

In den folgenden Beispielen wird unterstellt, daß der linke Rand aufSpalte 8 und der rechte Rand auf Spalte 78 gesetzt 

ist. Setzen Sie nun diese Ränder mit Hilfe Cursorsteuerungstasten und der Sonderfunktionstasten. 

Innerhalb des Informationsfensters ist die Cursorbewegung auf den durch die linke und rechte Randeinstellung 

begrenzten Bereich beschränkt. Sie können daher mit der Tabulatorfunktion nur Tabulatorpositionen zwischen den 
momentan gesetzten Rändern anspringen. Die TastenBund E) geben Ihnen jedoch die Möglichkeit, den Cursor 

auch über die Ränder hinaus zu verschieben. 

Im Informationsfenster wird das Zeilenende durch einen Warnton signalisiert, wenn Sie ein Zeichen in die sechste 
Spalte vor dem rechten Rand eintasten. 

Setzen von Tabulatoren: Als Voreinstellung ist ein Tabulator in jede achte Spalte, d. h. in Spalte 8, 16, 24 usw., 
gesetzt. Es stehen drei Tabulatorfunktionen zur Verfügung: ·--·-­·--

Setzt einen Tabulator an der momentanten Cursorposition, wenn dort noch kein Tabulator 
gesetzt ist; löscht ansonsten den dort gesetzten Tabulator. 

Löscht alle momentan gesetzten Tabulatoren. 

Löscht alle momentan gesetzten Tabulatoren und setzt ~nschließend die Standardtabulation, 

d. h. alle acht Spalten je einen Tabulator. 

Beim Anmelden eines Files werden automatisch die im File gespeicherten Rand- und Tabulatoreinstellungen wirksam. 

Ein- und Ausschalten des Wortumbruchs 

Der Wortumbruch bewirkt, daß ein Wort, das den rechten Rand überschreiten würde, automatisch an den linken Rand 
der nächsten Zeile gesetzt wird. Die darauf folgenden Zeilen werden nach unten verschoben, um Platz für das 

"umbrochene" Wort zu schaffen. Der Editor ist auf Wortumbruch voreingestellt. 

Um den Wortumbruch auszuschalten, stellen Sie den Cursor auf das Feld \ . ..\ •:::: \""" ·t: i..-1 i"i·: \:::• \""" l..-1 c: \···i : , und wählen Sie durch 

Drücken von E) die Option \ . ..\ C• 1"' ·t: l...i 1'!': !:::. !"' !...1 c: \·"i : !:::! l...i ::::: . Der Wortumbruch wird wieder eingeschaltet, wenn Sie 
durch Drücken von E) die Option \.) c:. !"' ·t: i...l !'!': \:::. !"' !...1 c: \·"i : \:::: :i. 1"'! anwählen. 

Setzen der Anzeigegröße 

Der Editor ist auf 24 Bildschirmzeilen voreingestellt, so daß im Informationszeilen immer 21 Zeilen an Text sichtbar 

sind. Wenn Sie im Feld E:: :i. :!. c:\ ::::: c: \·"i :i. !"' i'i'i : des Editor-Kontrollblocks die Option :!. i:::; :? •:::· :i. :\. •:::· i"'i wählen, reduziert 
der Editor die Bildschirmanzeige auf 16 Zeilen, so daß das Informationsfenster nur 13 Zeilen zeigt. 
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Auswahl von Textblöcken 

Viele Editoroperationen, wie etwa das Ausschneiden und Einfügen von Text, beinhalten die Spezifikation von 
Textblöcken. Zur Auswahl eines Textblocks sind normalerweise zwei Schritte notwendig: 

Markieren des Blockanfangs. Stellen Sie den Cursor auf das erste Zeichen im Textblock und drücken Sie dann 
II . An der Cursorposition erscheint das Symbol :::::, um den Blockanfang anzudeuten. Diese Textmarkie­
rung läßt den Fileinhalt unverändert. 

Definieren des Blocks. Stellen Sie den Cursor auf das letzte Zeichen im Textblock und drücken Sie II 
Der so ausgewählte Textblock wird dann in der Anzeige durch Inversvideodarstellung hervorgehoben. 

Beachten Sie, daß ein Textblock nicht auf die Größe des Informationsfensters beschränkt ist; Sie können sogar den 
gesamten Fileinhalt als einen einzigen Textblock auswählen. 

Für die folgenden Beispiele sollten Sie den Text wie im Handbuch gezeigt in der Anzeige positionieren. (Benutzen Sie 
dazu die im Status/Meldungsfenster angezeigten Zeilennummern als Hilfsmittel.) Anschließend sollten beim Nachvoll­
ziehen der Beispiele die in diesem Abschnitt abgebildeten Illustrationen und die auf dem Bildschirm Ihres Computers 
erscheinenden Anzeigen übereinstimmen. 

Zeilenblöcke 

Der Editor ist nach dem Laden auf zeilenweise Blockauswahl (oder kurz Zeilenauswahl) voreingestellt. 

Beispiel: Wählen Sie den zweiten Satz des folgenden Absatzes als Textblock aus. Stellen Sie zunächst den Cursor auf 
das erste Zeichen im Satz, und drücken Sie dann IIII.I!IRII 

F i l e : L.4.i&il2di Edi~or· Zeile: 1';3 

Durch A~omkraft angetrieben und von Computern gesteuert 

:~:~:~s~~~f~f~~~~h~~~:o~~~a~~~ ~r~~~s~~~~~e~e~ :~Y!~k:~~:~~!~dene 
Eigenschaften der äußeren Planeten, ihrer Monde und Ringe, sowie 
des interplanetarischen Raums. 6ochauflbsende Kameras, die 15 Mal 
ruhiger als die kleinste Bewegung des Stundenzeigers einer Uhr 
gehalten wurden, haben Details von Jupiter und Saturn Ubermittelt, 
die 1000 Mal schärfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde. 

t·lame 

PLANETEN HINTER MARS 

En t f er-·n•-~n9 '•lC!n 
der· Sonne 
Cin Millionen km) 

D.:;uer-· eines 
:::r:onnen•Jm l.:;IJf s 
(in Jaht-·en) 

.J u p i t er-· 7 7 9 1 1 , 9 
Sa~urn 1429 29 
Ur-·an•Js ~·-·, ._. S4 

lli@Mi:INII fllldi#IMill D 14iiUA441 !11.-t=läNIIM ~-IZJD!I!II:a:aztll!EIIIII!II!.IIII!II r;II4151Uftiili flldliil,ßi 

Das :{-Symbol erscheint über dem Buchstaben !···! 
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Drücken sie nun ll!l.illll. mit dem Cursor auf dem Punkt am Satzende: 

File: ii'J&&M Editor-· Zeile: (Ej 

Durch Atomkraft angetrieben und von Computern ges eu rt 
tragen die Raumschiffe Vo~aqer 1 und Vo~aqer 2 je 11 ver eh edene 
wissenschaftliche Sensore~ iur Erforsch~n~ der ~hysikali eh n 
Eiqenschaften der ~uBeren Planeten. ihrer Monde und Rinq owie 

lochauflösende Kameras, d e 5 Mal 
ruhiger als die kleinste Bewegung des Stundenzeigers ein r hr 
gehalten wurden, haben Details von Jupiter und Saturn üb rm ttelt, 
die 1000. Mal schärfer waren als a les was bisher von d r rde 
aus esehen wurde. 

PLANETEN HINTER MARS 

En t f er-·nun·:::~ · ... ·on 
de~-· ::;onne 
(in Millionen km) 

O.::n~er- eines 
::;onnenumlaiJfs 
(in ._lahr-·en) 

._lupiter-· 779 11 .. 9 
::;.Oitur-·n 1429 29 
ur-·.Oinus '-'-'' ·-· :::4 

n liM•=•~:t:~m Flllliffiii=ll:t:ll g uasa=scrJ42 n ~:~~ms••• ~~~m~. P!!i142ZJRI!-!II!II!II-~ r.;~;;;wauEMJ filldliWMJ 

Der ausgewählte Satz wird in Inversvideodarstellung hervorgehoben 

Beachten Sie, daß der Textblock (mit Ausnahme der Anfangs- und der Endzeile) aus vollständigen Zeilen, d. h. von 
Spalte 1 bis Spalte 80, besteht. Dies ermöglicht dem Editor, bei Lösch-, Kopier- und Ausgabeoperationen die 
Randeinsteilungen zu überschreiten. 

Sie können auch 1111.111111 auf dem letzten und 111!1·!11·11 auf dem ersten Zeichen des Textblocks drücken. 
Der so definierte Textblock erscheint wie üblich in Inversvideodarstellung. 

Um eine Blockdefinition wieder aufzuheben, ist II 
oben, unten, links oder rechts zu bewegen. 

ein zweites Mal zu drücken oder der Cursor nach 

Die ~:~:~-Markierung bleibt solange im File, bis eine der folgenden Bedingungen auftritt: 

• Sie tun etwas mit dem Textblock, etwa durch Drücken von [SHIFT) [CLEAR), 1111 •• !1111, EI 
I , II , II oder 1!118111111 

• Sie übertasten das ~{-Symbol. Das eingetastete Zeichen ersetzt die Markierung. 

• Sie drücken II ein zweites Mal. Wenn der Cursor in diesem Moment auf der Markierung steht, 
verschwindet die Markierung. Wenn der Cursor an einer anderen Stelle im File steht, wird beim zweiten 
Drücken von II die Markierung zur neuen Cursorposition geschoben. 

II verfügt über keinen Kontrollblock. 
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Spaltenblöcke 

Sie können einen Textblock auch spaltenweise definieren. Dies wird im folgenden als Spaltenauswahl bezeichnet. 

Beispiel: Setzen Sie den Editor auf spaltenorientierte Blockdefinition. Drücken Sie dazu zunächst ( SHIFT) 

I , um den Kontrollblock anzuzeigen, setzen Sie dann mittels B die Option 

111\ii:IIMI$ 

Zei lenat~SI .. J.:ohl S altenauswahl 

ll.lil!llll Kontrollblock 

Drücken Sie nun ein zweites Mal (SHIFT) IJI!I.!!IIIII, um den Cursor wieder in das Informationsfenster 
zurückzusetzen. 

Bei spaltenorientierter Blockdefinition wird der ausgewählte Text als Rechteck in Inversvideodarstellung angezeigt, 

wobei als linker und rechter Rechteckrand die Spaltenpositionen des Cursors beim Drücken von II bzw. 
I verwendet werden. 

Beispiel: Definieren Sie die zweite Spalte der folgenden Tabelle als Spaltenblock. Drücken Sie zunächst neun Mal 

(SHIFT) (ROLL .A), um die Tabelle in das Informationsfenster zu rollen. Stellen Sie anschließend den Cursor mit Hilfe der 
Cursorsteuerungstasten auf die erste Zeile der Tabelle, und markieren Sie den Anfang der Spalte mittels 

I 

F i l e : Ll'.i&.ii\M E dito t·· Zeile: IE 

aus gesehen wurde. 

PLANETEN HINTER MARS 
----------------6------------------------------------
Name Entfernung von Dauer eines 

Jupitet·· 
::; .:; tut·· n 
Ur·.:;nus 
t·~eptun 
Pluto 

der Sonne Sonnenumlaufs 
(in Millionen km) (in Jahren) 

779 
1429 
2:::73 
4500 
5:::9 C1 

1 1 ·' 9 
29 
:::4 
164 ·'::: 
2 4::: 

Jupiter~~~d=~g~8fv~~rv~~!~~~~~h~n~i~~~a~r~s~re~~~~~k:~~d~~ei 
acht aktive Vulkane gefunden. Einer davon - im folgenden als 
bezeichnet -schleudert ~eine Srhwefeldiox~dma~~en mit einer 

Oiibii:IIMI$ ge.tti:IIMI$ DiäiUWU;J 91.-BIWIIIM ~lid::JIMtßl 91#115i@ßW 

neue 

Pele 

&llltlliii""* 

Das :<-Symbol erscheint auf dem Bindestrich direkt über dem Buchstaben":::::" 
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Positionieren Sie nun den Cursor auf die rechte untere Ecke der Tabellenspalte, und drücken Sie 111!1.!!111111 

aus gesehen wurde, 

._Iu p i 1: er-· 
::; .o. 1: '-~ 1·-· n 
Ur· .o. n u :=: 
t·~ e p 1: u n 
F' liJ 1: 0 

~-~-~--------~--~ 
Entfernung v~n 
d•r Sonne 
(in Kil~ionen k~J 

779 
L429 
28~3 
4~3 
5890 

Zeile:~ 

Dauer-· eines 
::;or·,nen,_~ml.o.uf s 
0:: in ._.l.o.hr-·en :) 

11 ·' 9 
29 

1 6 4 ·' ::: 
2 4::: 

Die ausgewählten Spalten erscheinen in Inversvideodarstellung 

Die Inversvideo-Hervorhebung erstreckt sich von der Spaltenposition Iinksaußen zur Spaltenposition rechtsaußen und 
vom oberen Rand zum unteren Rand des Blocks. Bei spaltenweiser Blockauswahl müssen Sie den Cursor auf jeweils 
zwei diagonal gegenüberliegende Ecken des Rechtecks setzen. 

Danach kann der ausgewählte Text gespreizt, gelöscht, ausgeschnitten, kopiert, formatiert oder an eine Ausgabeein­
heit gesendet werden. 

Auswahl einzelner Zeilen 

Normalerweise drücken Sie bei der Definition eines Textblocks zunächst II , bewegen dann den Cursor 
und drücken schließlich II . Sie können jedoch auch II allein drücken, ohne zuvor den 
Blockanfang definiert zu haben, um eine einzelne Spalte oder Zeile auszuwählen. Bei Zeilenauswahl erstreckt sich in 
diesem Fall der Inversvideo-Hereich von der momentanen Cursorposition bis zum linken Rand der Folgezeile. 
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Beispiel: Definieren Sie die dritte Zeile in dem folgenden Absatz als Block. Löschen Sie zunächst die >~ Markierung 
aus dem letzten Beispiel durch zweimaliges Drücken von II - einmal, um die Markierung auf die 
momentane Cursorposition zu setzen, und ein zweites Mal, um die Markierung aus der Anzeige zu entfernen. Setzen 
Sie danach den Editor auf Zeilenauswahl (durch Drücken von [SHIFT) 1!'1 , 8 und [SHIFT) 

I 
Sie I 

). Positionieren Sie dann zum Abschluß den Cursor auf den linken Rand der dritten Zeile, und drücken 

rmm E d i tot-· Zeile:~ 

p l u t 0 2 4::: 

bezeirhnet ~rhleudert ~eine Srhwefeldiox~dma~~en mit einer 
Geschwindigkeit von mehr 3200 km/h in Hbhe~ 30 Mal hbher als der 
Mount Everest, Pele's AusschUttungen bedecken eine Fl~che von der 
Grbße Frankreichs, 

Beieie Raumschiffe benutzten SchwerkraftunterstUtzung auf 
ihrem Weg vom Jupiter zum Saturn, Beim Herumschwingen um die 
abgewandte Jupiterseite (die in die entgegengesetzte Richtung 
zur Bewegung Jupiters um die Sonne deutende Hemisph~re) wurde 
jeder Voyager durch das Zusammenspiel von Ankunftsgeschwindigkeit 
des Raumschiffs und Gravitationsfeld des wandernden Planeten auf 

~~~eE~=~~~:!~~!f~~~!~~~~e~~~rf~~~e~~:~0i~~;~ ~~:~~l~~~i~~~~=~er 
0 I:Mi:ll$0 ffllu#Ji:l!t$1$ D ßJI$iJ42 9 11--llmlliM ~ ilid:tiMfL] ~ l#lidii!I§D filldliii"iil 

lnversvideo-Hervorhebung von der momentanen Cursorposition bis zum linken Rand der nächsten Zeile 

Die folgenden Tasten bewirken automatisch die Auswahl einer einzelnen Zeile (oder Spalte) als Textblock, wenn 
zuvor kein anderer Textblock definiert war: 

II 
I 
II ·--Besonders nützlich sind einzeilige Spreiz- und Ausschneideoperationen. 

Spreizen von Text 

Mit Hilfe der Taste I können Sie Textzeilen oder -Spalten auseinanderspreizen, um in den dadurch 
geschaffenen, leeren Bereich Text einzufügen. I verfügt über keinen Kontrollblock. Eine Spreizopera­
tion besteht aus den folgenden Schritten: 

Auswahl eines Textblocks. Positionieren Sie den Cursor auf den Blockanfang, drücken Sie ••• illllll, positionie­

ren Sie den Cursor auf das Blockende, drücken Sie lll!l.illlllll 

Spreizen des Texts. Drücken Sie 111.111111. Der Textblock wird als eine Einheit nach unten oder nach rechts 
geschoben; der ausgewählte Bereich enthält danach keinen Text mehr. 
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Zeilenorientiertes Spreizen 

Durch zeilenorientiertes Spreizen können Sie Platz für Texteinfügungen schaffen. 

Beispiel: Es sei unterstellt, daß der Editor auf Zeilenauswahl geschaltet ist. Wählen Sie nun einen Teil des zweiten 
Satzes im dem folgenden Absatz als Textblock. Setzen Sie dazu den Cursor auf den Buchstaben 1::::, und drücken Sie 
I ; positionieren Sie dann den Cursor auf die Leerstelle zwischen den Worten ;:::: i...! :::::.:::1 !'!'! rn c• i"'i ::::: !:::· :i. ::::•:!. 

\•' ::::: i"'i, und drücken Sie l!ll!l.aJIIII 

wm Zeile: !ß 
Grb8e Frankreichs. 

Seide Raumschiffe benutzten SchwerkraftunterstUtzunq auf 
leim Herumschwingen um die 

abgewandte Jup1terseite (die 1n die entgegengesetzte Richtung 
zur Bewegung Jup1ters ,um die Sonne deutende Hem1s häre) wurde 

eder Vo a er durch das Zusammens iel 
des Raumschiffs und Gravitationsfeld des wandernd n Planeten auf 
eine Geschwindigkeit von mehr als 56000 km/h besc leunigt. Aber 
die Energieerhaltungsgesetze forderten ihren Prei fUr diesen 
Gewinn; Jupiter wurde in seiner Umlaufbahn um die Sonne um 30 
Zentimeter in einer Billion Jahren verlangsamt, 

INTERPLANETARISCHE ERFORSCHUNGSEXPEDITIONEN 

Da1:um 

Dez, 62 Mariner 2 Venus Vorbeiflug 
Juli 65 Mariner 4 Mar~ Vorbeifluq 

0 I;Mi:li$1@ ~ iif#Ji:IIMI@ i1 IQ§JUiiWi 9 1.-Q:UIIIM ~ IIZI::ut:oil l'J i#iihi@f!.tLl iiiiiMJil,/iL 
Auswahl des zweiten Satzes 

Spreizen Sie nun den Text um den ausgewählten Block. Drücken Sie dazu lllliB!SIIII 

rmm Zeile: Di 
Grb8e Frankreichs, 

Beide Raumschiffe benutzten SchwerkraftunterstUtzung auf 
ihrem Weg vom Jupiter zum Saturn .• 

Beim Herumschwingen um die 
abgewandte Jupiterseite (die in die entgegengesetzte Richtung 
zur BewegGng Jupiters um die Sonne deutende Hemisph~re) wurde 
jeder Voyager durch das Zusammenspiel von Ankunftsgeschwindigkeit 
des Raumschiffs und Gravitationsfeld des wandernden Planeten auf 
eine Geschwindigkeit von mehr als 56000 km/h beschleunigt, Aber 
die Energieerhaltungsgesetze forderten ihren Preis fUr diesen 
Gewinn; Jupiter wurde in seiner Umlaufbahn um die Sonne um 30 
Zentimeter in einer Billion Jahren verlangsamt. 

INTERPLANETARISCHE ERFORSCHUNGSEXPEDITIONEN 

Datum Mi~~ion Besrhreibunq 
ßi;MI:IIfi@ 1!11161#11$1@ i.IUfJUM:I Dl.fimlliM ~~~~IIZii'.li!ii~LiJ&~m!!-1111!!11!!11_ ~ m!l#iihl4ßWl &llftliluUI 

Anzeige nach Drücken von IJIIl.lll!lll 

Der Editor versucht eine Textlücke von exakt der Größe und Form des ausgewählten Texts zu erzeugen. Bei 
zeilenorientierten Spreizungen versucht der Editor, die Anfangszeile des ausgewählten Texts auf die untere Randzeile 
des Inversvideo-Bereichs zu setzen. Wenn dabei die Anfangszeile über den rechten Rand der Anzeige hinaus 
geschoben werden würde, meldet der Editor T' ::::• ::< ·i: !:::· .:::1 !:::; ·t i"'i :L ::::: :· .. ! ·i: 1 i"'i ::::: :L ::::· ::::: ::::· ;:::: ::::• :i. :!. =:::·, und die 

Anfangszeile wird ab Spalte 1 der auf den Inversvideo-Bereich folgenden Zeile erzeugt. Die im File geöffnete Lücke 
ist mindestens so groß wie der ausgewählte Text. 
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Hinweis: Um eine Spreizoperation rückgängig zu machen, ist die durch die Spreizung erzeugte Lücke -
beginnend an der momentanen Cursorposition - erneut als Textblock auszuwählen und anschließend 
I zu drücken. Probieren Sie es aus, in dem Sie die im letzten Beispiel erzeugte Lücke schließen. 

Spaltenorientiertes Spreizen 

Bei spaltenorientierten Spreizungen wird der Text nach rechts geschoben, um so Platz für den ausgewählten Bereich zu 
schaffen. 

Beispiel: Spreizen Sie die folgende Tabelle um die Breite der zweiten Spalte. Setzen Sie dazu den Editor zunächst mit 

Hilfe des Editor-Kontrollblocks auf SpaltenauswahL Wählen Sie dann die zweite Spalte durch Positionieren des 

Cursors auf zwei diagonal gegenüberliegende Eckpunkte der Tabellenspalte: 

Will Edi~or· Zeile:~ 

Zen~ime~er in einer Billion Jahren verlangsam~. 

[I e z 
·-I u l 
tl -, '•.• 
[I e z 
t·1 .'j t"• 

0 k ~ 
_I u l 

I tHEF.:F'LAt·lETA 

6 2 
i 6 5 

7 1 
7 3 

z 7 4 
7 5 

i 7 6 

1-------~---~~--
Missi•::.n 

Marinet' 2 
Mar·iner· 4 
Mar·iner· 9 
P .1 0 n o? e t' 1 0 
Mar1.ne.r·· 1€1 
',ie.n us · 9 
\} l k i Jl 9 1 t!.: 2 

Beschr·eib•Jn·;:~ 

'·..'en•.ls •.}or··be i f l u·;:~ 
t·l.':lt-·s '.}ot-·be i f l U9 
t·l.':lr·s Orb i ~. 
Jupi~er Vorbeiflu9 
Merkur Vorbeiflu9 
Venus Vorbeiflu9 
Mat'S Landun·;:~. 

Voya9er 1 wird das Sonnensystem mit einer Geschwindi9kei~ 
von 58700 Kilome~ern pro Stunde ohne wei~ere Planen~enbe9e9nun9en 
verlassen. Aufgrund einer sehr sel~enen Planetenkonstellation, 
,,.1ie ·=:ie bi·=: t·1i ~ ~e des z•.·Jei•Jndz•.·.l-':lnziqs~en ._l.':lhr·h•.lndet··~s nich~ mef·.:·t~-·-r=---

0 liMI:IMIM gllfji:IIDM iiUIUWU.i 91.-Qä&IIM ~ l&::snz:L] r;tli41diU-W 611Mji,ßi 

Spaltenweise Blockauswahl 

Drücken Sie nun 11111.111111 

rmm Zeile: m 
Zen~ime~er in einer Billion Jahren verlan9sam~ 

INTEF.:PLANETAF.:ISCHE EF.:FOF.:SCHUNGSEXPEDITIONEN 
----------------1 ---------------------------------
[1.':1 ~um 

[I e z 
._1 u l i 
t·l 0 \•' 
[I I? z 
t·1 .'j r·· z 
0 k ~ 
_I u l i 

6 2 
6 ~i 
7 1 
7 3 
7 4 
'? ~i 

7 6 

t1ission 

t·1.:::. r·· in er·· 2 
t·1.':1 r·· in er·· 4 
t·1 a r·· i n e r· 9 
Pioneet·· 10 
t·1at··iner· 10 
1·}ent~s 9 
'·..'ikin·;:~ 1 ::., 2 

Venus Vorbeiflu9 
t·1.':1t··s •.}or··beif ltl•;:i 
t·1-':lt··s Or·b i ~. 
Jupi~er Vorbeiflu9 
Merkur Vorbeiflu9 
'·..'enus '.}ot··be i f l u•;:~ 
t·1at··s L.':!ndun·;:~. 

Text ist um die Breite des Spaltenblocks gespreizt 
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Wenn irgendeine Zeile in dem ausgewählten Text durch die Spreizung über den rechten Rand geschoben werden 
würde, meldet der Editor !? .:::1 !"""! ::::! 1:.:: !:::: ::::· !""" :::::::::: !···! !""" ::::· :i. ·:: i...i !"""! ·:::1 ... , und die Spreizoperation wird abgebrochen. 

Einfügen einzelner Zeilen 

Wenn vor dem Drücken von II kein Text ausgewählt ist, wird der Text bei Zeilenauswahl von der 
Cursorposition bis zum linken Rand der Folgezeile bzw. um eine Stelle bei Spaltenauswahl gespreizt. 

) Beispiel: Fügen Sie eine Leerzeile vor der vierten Zeile des folgenden Absatzes ein. Schalten Sie zunächst den Editor 
auf Zeilenauswahl (durch Drücken von [SHIFT) II , 8 und [SHIFT) II ). Setzen Sie 
anschließend den Cursor auf den linken Rand der vierten Zeile: 

1'·1ät··z 74 
Ok~. 75 
Juli 76 

t·1at··iner· 10 
\}ent~s 9 
•.}iking 1 :]., 2 

Zeile: a;] Sp.:. l. 

Merkur Vorbeiflug 
Venus Vorbeiflug 
t·1ar·s Land•...1n·:::~. 

ii~·~;;~~;~!~~i~~~~~;~~~~:~~~~~;~~~~;~~~i~~~;~~~~~~~~~ft~!i~~~~~" 
gegeben sein wird, kann Voyager 2 seine große Reise zu den wei~ 
entfernt Plane~en Uranus und Neptun for~se~zen. Beim Vorbeiflug 

f~ :f~~r~l~~~~~n ~~~~~~~~~ ~~:c~a~itl:7~!e~~8:~~~f:: ~:s2:~a~:~~~r 
1986 den Uranus erreichen läß~. 

Drücken Sie nun IIII.!SIIIIII 

~1.:;; t'• z 7 4 
0 k t . 75 
._ltd i 76 

Anzeige nach Positionierung des Cursors 

Edi~or· 

t·l.:. r· i n e r· U:l 
1.}enus 9 
•,.'ikin•:::~ 1 :]., 2 

Zeile: 9;l 

Merkur Vorbeiflug 
\}enus •.}ot··be i f 1 U9 
t1ar·s L.:.ndtn·•9. 

von 587~~Y~f~~me~=~~dP~~sS~~~~=n~~~!e:eT!!r:i~~~n~~~~~~!~~~~~~~!n 
.erlassen. Auf9rund einer sehr sel.~enen Plane~enkonstellation, 

wie sie bis Mitte des zweiundzwanzi9s~en Jahrhunder~s nicht mehr 
ge9eben sein wird, kann Voyager 2 seine große Reise zu den wei~ 
entfernt Plane~en Uranus und Nep~un fortsetzen. Beim Vorbeiflu9 
am Sa~urn wurde Voya9er 2 durch die Anziehungskraf~ des Plane~en 
in eine Flu9bahn 9ebrach~. die das kleine Raumschiff am 24. Januar 
1986 den Uranus erreichen läß~, 

Auf9rund der 9roßen Entfernun9en zur Erde ist sehr 
weni9 Uber den sieb~en und achten Planeten bekannt. Bei Erreichen 
des Ut··anus •-~nd d.:.na·-h des t·~e.E:..tun·=: '•.lit"·d •.}oq.;;qet·· 2 z•.•.1ei q.;;·=:föt··miqe 

D liiMi:IM.iiil f;llu;ti:lliifill D 14Hii$&UM H L-$1mi11M ~ IIZILW ß liiibii!CW 611itiiiluili 

Durch Drücken von EI eingefügte Leerzeile 

Wiederhaltes Drücken von II am linken Rand führt zur Einfügung einer entsprechenden Anzahl von 
Leerzeilen. Beachten Sie, daß sich bei Zeilenauswahl die Spreizung bis an den linken Rand der Folgezeile erstreckt, so 
daß der Randabstand eingehalten wird. 
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Löschen von Text 

Vier Tasten und Tastenkombinatonen ermöglichen das Löschen einzelner Zeilen oder ganzer Textblöcke: 

BACK 
SPACE 

Löscht den Inhalt einer Zeile von der momentanen Cursorposition bis zum Zeilenende. 

Löscht den Inhalt einer Zeile von der momentanen Cursorposition bis zum linken Rand. Wenn 
der Cursor auf dem linken Rand steht, wird die Zeile bis Spalte 1 gelöscht. Steht der Cursor auf 

Spalte 1, wird die vorangehende Zeile bis zum linken Rand gelöscht. 

Löscht den momentan ausgewählten Textblock. Wenn kein Textblock definiert ist, werden die 
Zeichen von der momentanen Cursorposition bis zum linken Rand der Folgezeile gelöscht (bei 
Zeilenauswahl) bzw. das Zeichen, auf das der Cursor positioniert ist (bei Spaltenauswahl). 

·--· Löscht den momentan ausgewählten Textblock und schließt die resultierende Lücke mit 
nachfolgendem Text. Wenn kein Textblock definiert ist, wird der Text von der momentanen 
Cursorposition bis zum linken Rand der Folgezeile ausgeschnitten (bei Zeilenauswahl) bzw. das 

Zeichen, auf das der Cursor momentan positioniert ist (bei Spaltenauswahl). IIBII·B· 
verfügt über keinen Kontrollblock. 

Beispiel: Schneiden Sie den zweiten Satz aus dem folgenden Absatz. Es sei dabei unterstellt, daß der Editor auf 
Zeilenauswahl gesetzt ist. Definieren Sie zuerst den Block, der vor dem Anfangsbuchstaben Li des Folgesatzes enden 
soll: 

Zeile: DJ ::;palte: 

in eine Flugbahn gebracht, die das kleine Raumschiff am 24. Januar 
1986 den Uranus erreichen l~ßt. 

Aufgrund der großen Entfernungen zur Erde ist sehr 
Iei Erreichen 

,_ - d e s U f'Jf'.a n u s u n d da n a c h d e :s · N e p t u n :s~,;:'H•J i r d V o y a g e r 2 :z: w e i 9 a s f ö r m i 9 e 
Giganten vorfinden; jeder mit einem Durehmesser von ungefähr 50000 
Kilometern und einer Masse vom fünf:z:ehnf.achem der Erde. 
Dichten geringer als die der inneren Planeten aber hbher als die 
von Jupiter und Saturn sind, stellen Uranus und Neptun eine 

~~~~g~~~~s~~:i~~~~hi8~~r~~!bu~~sF:~~:~n~~~!~~~ ~~~,w~~~e~b~~~l~chen 
Atmosph~ren umgeben, die aus Wasserstoff, Helium und Methan bestehen, 
Aufgrund der hohen, Rotlicht absorbierenden Methankonzentrationen 
erscheinen die beiden Außenwelten in einem blassen. qrUnlich-blauen 
Farbton. An den Spitzen der Wolken sinkt die Tempe~aiur bis auf 
-212 Grad Celsius, 

Auszuschneidender Text ist durch Zeilenauswahl definiert 
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Drücken Sie nun 1111!11··· 

Edi,c•r· Zeile: m :::p.:d,e: 

in eine Flugbahn gebrach,, die das kleine Raumschiff am 24. Januar 
1986 den Uranus erreichen läß'. 

Aufgrund der großen Entfernungen zur Erde ist sehr 
wenig Uber den siebten und ach,en Planeten bekannt, OOa ihre 
Dichten geringer als die der inneren Planeten aber hbher als die 

~~~e~~~~;e~U~n~i~~t~~~e~~~~~ ~!: 1 ~~~n~~~8~~e~~dd~~~t~~ee~~=rflächen 
sind wahrscheinlich von Eis und Felsen bedeckt u~d werden von 
Atmosphären umgeben, die aus Wasserstoff, Helium und Methan bestehen. 
Aufgrund der hohen, Rotlicht absorbierenden Methankonzen,rationen 

~:~~~~~~e~nd~:nb~!f~~e~u~:~w~~~~~ni~i~t~e~i~l~=:=~~a~:~n~~~h~~:auen 
-212 Grad Celsius. 

und Nep~~~mw~~~~~r~i~:rv~!r~~~~nv~~nG~~1~~~~p~n~~!~a7~ ~~~r~~~~us 
gezogen, aber die folgenden fUnf Zielsetzungen waren dabei von 
herausragender Bedeutung: 

Oi:iäi:llb$ gi•Bli:IIMI$ i114i51$14Wi 9EIIbdliM i'I&Jmr l'll$1514tbli &IIMiiilriWI 

Der Absatz wird nach dem Drücken von 111111···· wieder zusammengezogen 

Beim Ausschneiden von Spaltenblöcken wird der Text um die Breite des Inversvideobereichs zusammengezogen. 

Zum Löschen oder Ausschneiden einzelner Zeilen ist zunächst eine gegebenenfalls vorhandene Anfangsmarkierung 

durch Drücken von I zu löschen, danach der Editor auf Zeilenauswahl zu schalten und schließlich am 

linken Rand I SHIFT) I CLEAR) bzw. II zu drücken. 

Sowohl ( SHIFT) I CLEAR) als auch II F löschen den jeweils ausgewählten Textblock. ( SHIFT) I CLEAR) schließt 

jedoch nicht die resultierende Lücke. Aus diesem Grund läßt I SHIFT) I CLEAR) die Anzahl der Zeilen im File immer 

unverändert, während II den File verkleinern kann. 

Wenn beim Ausschneiden eines Spaltenblocks der Text nicht ohne Überschreitung der Anzeigebreite geschlossen 
werden kann, meldet der Editor ·r ;;::• ::< ·1: F=· .:::1 r:::; ·~: 1"""1 :i. c:: i· .. 1 ·1: :1. 1"""1 c1 :t ;;::· ::::: ;;::• ::::: ;;::· :i. :!. ;;::• . . . und setzt den nachfol­

genden Text in die nächste Zeile ab Spalte 1. 

Wenn Sie (-LINE), ISHIFT) &tf2E , ISHIFT) [CLEAR) oder I drücken, wird der gelöschte Text in einem 

Textbuffer im Systemspeicher abgelegt. Der Textbuffer speichert den gelöschten Text vorübergehend, so daß Sie ihn 

an der alten Stelle oder einer anderen Stelle im File wieder einfügen können. 

Wenn Sie beispielsweise vesehentlich den falschen Text gelöscht haben, können Sie den Schaden schnell beheben. 

Drücken Sie einfach II , und der gelöschte Text wird - beginnend an der momentanen Cursorpostion -

wieder eingefügt. 

Die Information im Textbuffer bleibt solange erhalten, bis 

• eine andere Löschoperation ausgeführt oder 

• die Taste 1!111!1111•11 gedrückt wird. 
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Achten Sie darauf, daß der Inhalt des Textbuffers nicht verloren geht, bevor Sie den Text an der gewünschten Stelle 
eingefügt haben. Das Löschen oder Kopieren von neuem Text bedingt ein sofortiges Überschreiben des momentanen 
Textbufferinhalts. Der Textbufferist immer groß genug, um den jeweiligen Text aufzunehmen. 

Die Tasten ftflE und [ -CHAR) zur Löschung von Einzelzeichen haben keine Wirkung auf den Textbuffer. 

Beim Sichern des Files wird der Textbuffer zusammen mit dem File gespeichert. 

Kopieren von Text 

Mit Hilfe der Taste 1!1 können Sie eine Kopie des momentan ausgewählten Textblocks im Textbuffer 
zwischenspeichern, um ihn später an anderer Stelle im File wieder einzufügen. II besitzt keinen 
Kontrollblock. 

Wie die Löschtasten speichert auch II Text im Textbuffer zur späteren Verwendung. Im Gegensatz zu 
den Löschtasten läßt II den ausgewählten Text jedoch unverändert. 

Wenn beim Drücken von II kein Textblock definiert ist, wird die momentane Zeile von der Cursorposi­
tion bis zum linken Rand der Folgezeile kopiert (bei Zeilenauswahl) bzw. das Zeichen, auf das der Cursor momentan 
positioniert ist (bei Spaltenauswahl). 

Einfügen von Text 

Die Taste II fügt an der momentanen Cursorposition eine Kopie des Textbutterinhalts ein. 
II besitzt keinen Kontrollblock. Vor der Verwendung von II ist der einzufügende Text 
mittels [ SHIFT) [ CLEAR ), EI oder II in den Textbuffer zu übertragen. 

Beispiel: Schneiden Sie das zweite Element der folgenden Liste aus, und fügen Sie es hinter dem vierten Element 
wieder ein. Setzen Sie dazu den Editor auf Zeilenauswahl, und definieren Sie das zweite Element als Textblock. 

mw E d i t Ot'• Zeile: 11m :::;p.:dte: 

und Nep~~~mw~~~~~r~i~:rv~!~~~~~nv~~nG~~1~~~:p~n:~!~a7~ ~~~r~~~~us 
gezogen, aber die folgenden fünf Zielsetzungen waren dabei von 
herausragender Bedeutung: 

1, Das Raumschiff hat die Planeten zwecks Nahbereichsmessungen 
so dicht wie mbglich anzufliegen, 

i. Für jeden Planeten und den Neptun-Mond Triton sind die 
Verfinsterungszonen von Sonne und Erde zu durchfliegen, um 
spezielle atmosphärische Messungen zu ermöglichen. 

4. Die Ankunftszeiten sind so zu wählen, daß die wichtigsten 
Nahbeobachtungen über der australischen Empfangsstation erfolgen, 
da die Empfangsqualität der spanischen und kalifornischen 
Stationen in der nbrdlichen Hemisphäre von geringerer 
[H.J.::tl i Uit ist, 

5. Die voranqeqanqenen vier Ziel~etzunqen ~ind unter Au~nutzunq 
Oi:läi:IMill glu%11#1!11111 illi-IURWI 91..-BimiiiM ~Wi:&iEßl 91#iidiii-&l 611Miiiuil4 

Das zu verschiebende zweite Element der Liste · 
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Die Form des ausgewählten Bereichs ermöglicht das Ausschneiden vollständiger Zeilen, ohne dabei die verbleibenden 
Zeilen zu verändern. Drücken Sie nun II , um den ausgewählten Text auszuschneiden: 

Zeile: r5i 
Beim Entwurf der Flugbahn von Voyager 2 entlang von Uranus 

und Neptun wurden eine Vielzahl von Gesichtspunkten in Betracht 
gezogen, aber die folgenden fUnf Zielsetzungen waren dabei von 
herausragender Bedeutung: 

1, Das Raumschiff hat die Planeten zwecks Nahbereichsmessungen 
so dicht wie mdglich anzufliegen. 

~. Oie Anzahl der NahanflUge von Monden ist zu maximieren. 

4, Oie Ankunftszeiten sind so zu w~hlen, daß die wichtiqsten 
Nahbeobachtungen Uber der australisc~en Empfangsstation erfolgen, 
da die Empfangsqualit~t der spanischen und -kalifornischen 
Stationen in der ndrdlichen Hemisph~re von geringerer 
ÜIJ.=dit.::it ist. 

J. Oi~ vorangegangenen vier Zielsetzungen sind unter Ausnutzung 
des dem Raumschiff verbleibenden Brennstoffvorrats zu realisieren. 

Die von den hochauflb~enden Kameras de~ n I:Mi=IMiilll g •·n•=•Miillm au;w:swnm n w.14aa••• ~ m::snmr 191415Ltm &~•maa,;tai 
Der ausgewählte Text wird im Textbutter abgelegt 

Stellen Sie danach den Cursor auf die ::::; des fünften Listenelements, und drücken Sie ll§lgfllliiB 

Editor· Zeile: Im ~:;palte: 

Beim Entwurf der Flugbahn von Voyager 2 entlang von Uranus 
und Neptun wurden eine Vielzahl von Gesichtspunkten in Betracht 
gezogen, aber die folgenden fUnf Zielsetzungen waren dabei von 
herausragender Bedeutung: 

1, Das Raumschiff hat die Planeten zwecks Nahbereichsmessungen 
so dicht wie mdglich anzufliegen. 

3, Die Anzahl der NahanflUge von Monden ist zu maximieren. 

4. Oie Ankunftszeiten sind so zu w~hlen, daß die wichtigsten 
Nahbeobachtungen Uber der australischen Empfangsstation erfolgen, 
da die Empfangsqualit~t der spanischen und kalifornischen 
Stationen in der nbrdlichen Hemisph~re von geringerer 
i;IIJ.3lit.3t iSt, 

5. Oie • ... ·ot-·.:;nqeqanqenen \liet-· ZielsetziJnqen ·=:ind untet-· Atl·=:nutzut-.,q~N:::II!IWI_..,. n liMI#IMiilll g a.rai:JIJiiß auaa:swnm n w.-maa••• ~ammr 19141NMa;:m 611Miiil"i'* 

Der zuvor ausgeschnittene Text wird an der gewünschten Stelle eingefügt 

Bei einer I Operation werden die auf den Cursor folgenden Zeichen hinter das Ende des eingefügten 
Textes geschoben. In dem obigen Beispiel wurden die Zeichen hinter dem Cursor auf eine neue Zeile geschoben. 

Hinweis: Um eine Einfügungsoperation rückgängig zu machen, ist der eingefügte Text mittels II 
und II erneut als Block zu definieren und anschließend durch Drücken von II zu 
löschen. 

Der Editor speichert auch die Form des gelöschten oder kopierten Textes- d. h. ob der Text im Textbuffer zeilenweise 
oder spaltenweise ausgewählt wurde. Bei einer nachfolgenden Einfügung verwendet der Editor dann die ursprüngliche 
Form des Textes. 
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Beispiel: Erzeugen Sie mittels II und I Trennlinien in einer Tabelle. Setzen Sie zunächst 
den Editor im Kontrollblock auf SpaltenauswahL Tasten Sie anschließend mit Hilfe der Cursorsteue­
rungstasten und der Tasten [±] und OJ eine vertikale Trennlinie in die Tabelle ::::· L .. ::::: :···! ::::: ·r c: !···! l"'l I !···! 'T' ::::: !< !''! ::::: !< :;;;;: 

Editot·· Zeile: g] 

die 1000 Mal sch~rfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde, 

PLANETEN HINTER MARS 
-------------+---------------------------------------
Name I Entfernung von Dauer eines 

I der Sonne Sonnenumlaufs 
I (in Millionen km) (in Jahren) 

-------------1---------------------------------------
._lupitet• I 779 11,9 
Saturn I 1429 29 
Uranus I 2873 84 
Neptun I 4500 164,8 
Pluto I 5890 248 
-------------+m--------------------------------------

n e t~ e 

Pele 
iJidlii"iG 

Mit den Zeichen "+·II und" i "erzeugte Trennlinie 

Wählen Sie nun mittels 111 •• !1111 und II einen Spaltenblock aus: 

Editot·· Zeile: g] 

die 1000 Mal sch~rfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde. 

t·~ am e 

._lupitet·· 
s.:.tur·n 
Ur-anus 
t-~epti..Jn 
p li..J t •J 

PLANETEN HINTER MARS 

Entfet··nun•::J von 
der· ~:;onne 

(in Millionen km) 

779 
1429 

4500 
5 B 9 ~3 

Dai. . .Jet·· eines 
::;onnenum 1 aufs 
(in J.:.ht··en) 

11_.9 
29 
:::4 
16 4 ·' 8 
248 

Die Augen von Voyager 1 und Voyager 2 entdeckten drei neue 
Jupitermonde. Auf der Oberfl~che eines dieser Monde wurden 
acht aktive Vulkane qefunden. Einer davon - im folqenden als Pele 

nw:aa•=•INII F!llldlaiMill nu~'*''fi'J Dl.-14"''''* oa:aamr ra•••=••Em 611dli'"'L 

Auswahl eines aus drei Spalten bestehenden Textblocks 
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Drücken Sie nun 1!1 , um den ausgewählten Text in den Textbuffer zu kopieren. Stellen Sie anschließend 
den Cursor mittels B auf den momentanen linken Rand der Tabelle, und fügen Sie dort durch Drücken von 

lllalllll. eine linke Randlinie ein: 

E d i ~ o t-· Zeile: m:J :3p.3l~e: 

die 1000 Mal schärfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde. 

PLANETEN HINTER MARS 
e--------------·-+---------------------------------------

1 Name I En~fernung von Dauer eines 
I I der Sonne Sonnenumlaufs 
I I (in Millionen km) (in Jahren) 
1---------------l----·-----------------------------------
l Jupi~et-· I 779 11 .. 9 
I ::;.3nn-·n I 1429 29 
I Ut-·atH~s I 2873 :::4 
I t·~eptun I 45[n3 164,::: 
I Plu~o I 5890 248. 
+---------------+---------------------------------------

Die Auqen von Voyager und Voyager 2 en~deck~en drei neue 
._it~pitet-·monde. -Auf det-· Obet-·fl.~che eines dieset-· t·1c•nde t,JtJt-·den 
arht aktive Vulkane qefunden. Einer davon - im folqenden als Pele 

OliMI:IMiiä illldi:IMill DiiiUWUAJ 01-fiddliM li!ID::a:aztil ßiiiLIIOI§M &l••::.mii.a::~i•i•,•,f1111-1-'~~l 

Der Text wird in der ursprünglichen Form eingefügt 

Erzeugen Sie auf diese Weise einen vollständigen Rahmen um die Tabelle. 

E d i ~ o t-· Zeile: m:J :3pal~e: 

die 1000 Mal schärfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde. 

PLANETEN HINTER MARS 
+---------------+--------------------------+---------------e--
1 Name I Entfernung von I Dauer eines I 
I I der Sonne I Sonnenumlaufsl 
I I (in Millionen km) I (in Jahren) I 
l---------------l--------------------------l---------------l--
1 ._lupiter· I 779 I 11_.9 I 
I S-3Hn--n I 1429 I 29 I 
I Ut-·.3nus I 2:::73 I :::4 I 
I t·~ep~tn-t I 4500 I 164,8 I 
I Plu~o I 589[1 I 24B I 
+---------------+--------------------------+---------------+--

Die Augen von Voyaqer und VoYaqer 2 en~deck~en drei neue 
Jupi~ermonde. Auf der O~e~fläche eine~ ~ieser Monde wurden 
.3 c f-, ~ a k ~ i v e '·..' t~ 1 k .3 n e q e f tJ n d e n , E i n e t-· d .3 .,_,. o n - i m f o l q e n d e n -3 l s P e•lf:lie .. :. .. IWII 

ßi;MI#JMill F;llufii:IMill DEilä-_JWfiAJ OMiiWIIIM li!ID::S:UW ßiiii=*IU~ill &IIMijl"fL 

Anzeige nach einer Kopier- und drei Einfügungsoperationen 
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Um die überstehenden Enden der horizontalen Trennlinien zu entfernen, wählen Sie die letzten beiden Spalten als 

Textbl:o:ck::_. .. --------------------------------------------------------------.. .._ 

Zeile: fil] ::::palte: 

die 1000 Mal sch~rfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde. 

PLANETEN HINTER MARS 
+---------------+--------------------------+---------------+8 
I Name I Entfernung von I Dauer eines I 
I I der Sonne I Sonnenumlaufsl 
I I (in Millionen km) I (in Jahren) I 
l---------------l--------------------------l---------------1 
I Jo.~pitet·· I 779 I 11..9 I 
I Saturn I 1429 I 29 I 
I Uranus I 2873 I 84 I 
I Neptun I 4500 I 164.8 I 
I Pluto I 5890 I 248. I 
+---------------+--------------------------+---------------+ 

Oie Augen von Voyager 1 und Voyager 2 entdeckten drei neue 
Jupitermonde. Auf der Oberfl~che eines dieser Monde wurden 
arht aktive Vulkane qefunden. Einer davon - im folqenden als Pele 

Oi;Mi:IIMIS gluai:lliif#lä gu:snmm na..•m•••• ~mmr flliiiäiu;m 611Miiii·D* 

Die beiden zu löschenden Spalten 

Drücken Sie dann zum Abschluß [SHIFT) [CLEAR): 

Editot·· Zeile: IE 
die 1000 Mal sch~rfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde. 

PLANETEN HINTER MARS 
+---------------+--------------------------+---------------+· 
I Name I Entfernung von I Dauer eines I 
I I der Sonne I Sonnenumlaufsl 
I I (in Millionen km) I (in Jahren) I 
1---------------l--------------------------l---------------l 
I ._1 u p i t e t·· I 7 7 9 I 1 1 , 9 I 
I Saturn I 1429 I 29. I 
I Ur·.=:tn•...ls I 2:373 I :::4 I 
I Neptun I 4500 I 164.8 I 
I Pluto I 5:?.90 I 24:3· I 
+---------------+--------------------------+---------------+ 

Der Cursor steht am Anfang des gelöschten Bereichs 

ne•...1e 

Pele 
611Miiii.IDJ 

Der Editor beachtet bei einer Einfügungsoperation immer die Grenzen der Anzeige. Wenn der Textbuffer einen 
Spaltenblock enthält, und der Text an der Einfügungsstelle nicht weit genug nach rechts geschoben werden kann, um 
den gesamten Block aufzunehmen, meldet der Editor !? .:::: !"':;:::!Ci!:::: •:::· !"' :::::::::: !·": !"' •:::· :!. ·t i...i !"': ·:::: . . . und bricht die Ein­
fügungsoperation ab. 

Wenn der Textbuffer einen Zeilenblock enthält und bei der Einfügungsoperation der rechte Rand der Cursorzeile 
überschritten werden würde, meldet der Editor T' •:::· >:: ·i: 1:::· .:::: 1:::; ·i: !"': :!. ::::: i·": ·i: :L !"': ::::! :!. •:::• ::::: ::::· .:::. •:::· :L .i. •:::· . . und fügt 
den Text ab Spalte 1 der Folgezeile ein. 

Beachten Sie, daß I den Inhalt des Textbuffers nicht löscht. Sie können daher den im Textbuffer 
gespeicherten Text mehrmals an verschiedenen Stellen des Files einfügen. 

Bei leerem Textbuffer ist 111.1111111 ohne Wirkung. 
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Füllen und Ausrichten von Text 

Die Taste 111111111•• dient zur Formatierung des momentan ausgewählten Textblocks.llll·ll·!ll beinhaltet 
zwei Fülloptionen und vier Ausrichtungsoptionen. 

IMiiluW --------------------------------------

MiiöiG;WJ f::e in F(j ll en E: l o ,- k ·::: a t z JMWIWI$1·10d.ii§WI Z e n t t·· i e r· t I P e ,- h t s b (j n d i 9 

Kontrollblock 

Dies sind im einzelnen: 

Editorvoreinstellung. Jede Zeile wird solange mit Worten aufgefüllt, bis durch die Eingabe 
eines weiteren Wortes der rechte Rand überschritten werden würde. Dieses Wort wird dann an 
den Anfang der Folgezeile gestellt. 

:-:.. ::::· :L !"'! •··· ! .. .! .!. .!. ::::· !"'! Jede Textzeile bleibt als separate Zeile erhalten. 

Jede Zeile wird so formatiert, daß das erste Zeichen des ersten Worts auf dem linken Rand und 
das letzte Zeichen des letzten Worts auf dem rechten Rand liegt. Dazwischen werden die 
einzelnen Worte proportional durch Leerstellen getrennt. 

L .. :!. !"'! k ::::: !:::: !:.:: !"'! ::::! :!. ·:;;! Editorvoreinstellung. Jede Zeile beginnt am linken Rand; führende Leerstellen bleiben er­
halten. 

:? ::::• !"'! ·:: !"' :!. ::::· !"' ·:: Die Zeilen werden zwischen dem linken und dem rechten Rand eingemittet. 

::;:: ::::· ::::: !···! ·:: ::::: L= <: !"'! ::::! :! . .:;;! Die Zeilen werden so ausgerichtet, daß das letzte von einem Leerzeichen verschiedene Zeichen 
auf dem rechten Rand erscheint. 

Beachten Sie, daß bei einer 
werden. 

1111111•• Operation überflüssige Leerstellen zwischen einzelnen Worten entfernt 

Die Formatierung eines Textblocks beinhaltet drei Schritte: 

Setzen Sie im 

II den 
Kontrollblock die gewünschten Optionen. Zeigen Sie zunächst mittels ( SHIFT) 

Kontrollblock an, und wählen Sie dann mit den Cursorsteuerungstasten eine der 
Füll- und eine der Ausrichtungsoptionen aus. 

Wählen Sie mittels llillla!llll und 111!1.!111111 einen Textblock. Die Formatierung bleibt auf den ausgewähl­
ten Textbereich beschränkt. 

Drücken Sie . Während der Formatierung des ausgewählten Textes werden Seiten- und Zeilennummern 
ständig aktualisiert. Der resultierende, formatierte Text ist durch den linken und den rechten Rand begrenzt. 

Die ersten beiden Schritte können auch in umgekehrter Reihenfolge ausgeführt werden. 
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Hinweis: Nach dem Drücken der II Taste haben Sie keine Möglichkeit mehr, die Formatierungs­
operation abzubrechen. Sie sollten daher vor dem Drücken von II sicherstellen, daß im Kontroll­
block die jeweils gewünschten Optionen gesetzt sind, und daß der richtige Textblock ausgewählt ist. 

Formatierung von Zeilenblöcken 

Normalerweise ist der Editor bei der Formatierung von Textblöcken auf Zeilenauswahl gesetzt. 

Beispiel: Der erste der folgenden Sätze soll aufgefüllt und auf den linken Rand ausgerichtet werden. Es sei dabei 
unterstellt, daß der linke Rand auf Spalte 8 und der rechte Rand auf Spalte 78 gesetzt ist. Stellen Sie zunächst im 
11.1!11111 Kontrollblock die Option ::::: ;:::· :!. J ;:::· !""! .:::1 1.,.: ::::: i.o.i .:::: !·": J ein, und definieren Sie den ersten Satz als Textblock: 

File: L.WiDißi E d i ~ o t"· 

Die von den hochaufl~senden Kameras des 
Raumschiffs zurUckgesendeten Aufnahmen waren 
mindes~ens 1000 Mal schärfer als alle von 
der Erde aus aufgenommenen Fotografien. 

Die von den hochaufl~senden Kameras des 
Raumschiffs zurUckgesendeten Aufnahmen waren 
mindes~ens 1000 Mal schärfer als alle von 
der Erde aus aufgenommenen Fotografien. 

Die von den hochaufl~senden Kameras des 
Raumschiffs zurUckgesendeten Aufnahmen waren 
mindes~ens 1000 Mal schärfer als alle von 
der Erde aus aufgenommenen Fotografi~n. 

Zeile: mE :::p.:d ~e: ffi 

ßi;iäi:IIMII flllfji:ICIII EJI4JjWJWUili !11.-ßi,I.IIIM ~i&J::.tnafi l911$15Wt-W tiiiiMiii"N 

Der ausgewählte Zeilenblock beginnt bei dem Buchstaben "Ci" und endet mit dem Punkt 

Es sei weiter unterstellt, daß der Kontrollblock auf die Voreinstellungswerte ::::· 1:.:: J .i. •:::·; ; und 
L .. :!. l"': k :::::\:::;Ci i"'i c:! :!. ·:::1 gesetzt ist. Drücken Sie llll!.lla511 

E d i ~ o t·· Zeile: OIE Spalte: 

rnie von den hochaufl~senden Kameras des Raumschiff~ zurUckgesendeten 
Aufnahmen waren mindestens 1000 Mal schärfer als alle von der Erde aus 
aufgenommenen Fotografien. 

Die von den hochaufl~senden Kameras des 
Raumschiffs zurUckgesendeten Aufnahmen waren 
mindestens 1000 Mal schärfer als alle von 
der Erde aus aufgenommenen Fotografien. 

Die von den hochaufl~senden Kameras des 
Raumschiffs zurUckgesendeten Aufnahmen waren 
mindestens 1000 Mal schärfer als alle von 
der Erde aus aufgenommenen Fotografien. 

0 l;lili#ldiill Ii! iuji:ICIII EI 14JjA!JWUAl !II#BidNIIM ~ i&J::su:aLi l911$1514ßi4Al tiilidliil.ii$G 

Der ausgewählte Textblock erscheint aufgefüllt und linksbündig ausgerichtet 

) 
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Beispiele: Formatieren Sie jetzt den zweiten Satz mit den Optionen r:· C1 J 1 •:::· 1···1 und F~: :;::· ::::: )···1 ·t ::::: !:::: 1:.:: i"""1 ::::! :i. ·:;;1, den 
dritten Satz mit i< •:::• :i. i"""i ::::· 1:.:1 ::. ::. ::::· i ... i und :? ::::· i"""i ·t i""" :i. ::::· ! ... ·:: sowie den vierten Satz mit i<. ::::• :i. i"""i ::::·Ci 1 1 ::::· i"""i und 

::;~: •:::· ::::: :.-·i ·1: ::::: !:::: 1:.:1 i"""i ::::! :i. ·:;;1. Drücken Sie dann jeweils - nach Auswahl der Optionen und des Textblocks - die Taste ·--· 
Oie von den hochauflbsenden Kameras des Raumschiffs zurUckgesendeten 
Aufnahmen waren mindestens 1000 Mal sch~rfer als alle von der Erde aus 
aufgenommenen Fotografien. 

I 

Oie von den hochauflbsenden Kameras des Raumschiffs zurUckqesendeten 
Aufnahmen waren mindestens 1000 Mal sch~rfer als alle von de~ Erde aus 

aufg~nommenen Fotografien. 

Die von den hochauflbsenden Kameras des 
Raumschiffs zurUckqesendeten Aufnahmen waren 

mindestens 1000 ~al sch~rfer als alle von 
der Erde aus aufgenommenen Fotografien. 

Die von den hochauflbsenden Kameras des 
Raumschiffs turUckgesendeten Aufnahmen waren 

mindestens 1000 Mal sch~rfer als alle von 
der Erde aus aufgenommenen Fotografien. 

Um die Anziehunq~kraft de~ Uranus fUr 
0 I;Mi:IM#II g i•bi:ll#fiill il U-ii.WU0 9 l.fiddliM ~ lli~&~ai. i!:&JWim!-!11!111!111!11 r;J 14ibtii·ID fJ IMiluWG 

Durch die Option i< ::::· :i. i"""i ::::·Ci ::. ::. ::::· i"""i in den letzten beiden Sätzen bleiben die Zeilen getrennt 

Sie können beliebig große Textblöcke formatieren. 

Beispiel: Formatieren Sie den folgenden Absatz mit den Optionen ::::· 1:.:1 ::. ::. •:::· 1···1 und ::::: 1 ::::: ::::: k :::::.:::1 ·:: :;:::. Setzen Sie dazu 

zunächst die beiden genannten Optionen im Kontrollblock. Wählen Sie danach alle Zeilen des Absatzes 
als Textblock: 

File: i*J&Dffi Editor· Zeile: 10 :=:p.3lte: m 

Der ausgewählte Textblock beginnt mit dem Buchstaben "l...l" und endet mit der schließenden Klammer 
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Drücken Sie jetzt zum Abschluß lii.B.IIII 

File: t!IWW E d i ~ o t"· Zeile: ID ~::pal~e: m 

mm die Anz1ehung~lraft deE Ur~nu~ r den Wei~erflug um Nep~un 
maximal ausnutzen zu kbnnen, muß Voyager zun~chst die Uml ufbahn von 
Miranda, in einer Entfernung von 48000 K lome~ern von di sem Mond, 
durchflieqen. was einen der dichtes~en AnflUqe w~hrend d r gesamten 
Mission d~rs~ellt, Da Pluto auch bei Ausnutzunq ~er Anziehun skraft von 
Neptun nicht erreichbar 1st, kann das Kontrolizentrum jeden beliebigen 
Punk~ des großen blauen ~laneten ansteuern lassen. Aufgrund der 
geplanten Ankunftszeit wird Voyager 2 am 24. August 1989 Uber Neptuns 
Nordpol, nur 7400 Kilome~er von den Wolkenspi~zen entfernt, auftauchen 
und fUnf S~unden sp~ter in einer Entfernung von nur 43000 Kilometern an 
Triton vorbeifliegen. (Eine derartige Treffsicherheit auf eine 
Entfernung von nahezu 5 Milliarden Kilometer ist mit einem Golfspieler 
~~~~1:~~~~~~: )der den Ball auf eine Entfernung von 1000 Kilometern ins 

Verlassen des Sonnensystems 

Das Sonnensystem endet weder an der Umlaufbahn von Pluto 
n o ,- h .~ n d er· G t-· e n z e d e ·" A n z i e h rJt.-~.&.s b e t-· e i ,- h s d e t"· So n n e , d e t-· e n 

ßi;N:I1$11 F;llli$11:11$11 Diß§JUWU'i D~~miiiW ~l&i::UW 91$i;Jil!ßiD 611dliii"Di 

Die Option C: :!. ::::; c: !-:: ::::: .:::: ·:: :;::: bedingt ein Ausrichten des Textes auf den linken und den rechten Rand 

Beachten Sie, daß der Einzug der ersten Zeile erhalten bleibt- die Formatierungsoperation läßt den Text außerhalb 
des ausgewählten Bereichs unberührt. 

Die zur Formatierung benötigte Zeit wird durch die Größe des ausgewählten Bereichs bestimmt. 

Formatierung von Spaltenblöcken 

Sie können 1111•111•• auch auf einen Spaltenblock anwenden. 

Beispiel: Zentrieren Sie die zweite Spalte der folgenden Tabelle. Setzen Sie den Editor auf Spaltenauswahl, definieren 
Sie den zu formatierenden Textblock, und drücken Sie [SHIFT) II , um im Kontrollblock die Optionen 
!< ::::· :!. !"': !:::· C: :!. :!. ::::· !"': und ::::: ::::• !"': ·:: !"' :!. •:::· !"' ·:: zu setzen: 

F(d l en Kein Füllen Blocks.~tz Li n k:::.b(jnd i ·:~ IWdMWGAWI Pe·-h t ·"brjnd i g 

PLANETEN HINTEP MAPS 
+---------------+--------------------------+---------------+ 
I t·~.~me I I DarJet-· eines I 
I I I Sonnenr .. ~ml.~ufsl 
I I I (in .Jaht-·en) I 
1---------------1-- --1---------------1 
I ._lr .. ~pitet-· I I 11.9 I 
I ~::atr .. wn I I 29. I 
I Ut-·.~t-.r_~s I I :::4 I 
I t·~eptun I I 164 .. :3 I 
I PlLPO I I 24B I 
+---------------+--------------------------+---------------+ 

.Jupiter~~~d~~g~:fv~~rv~~=~:~~~h~n~i~~~a~r~s~re~~~~~k~~~d~~ei neue 
acht aktive Vulkane gefunden. Einer davon- im folgenden als Pele 
bezeirhnet - ~rhleuder~ seine Schwefeldiox~dmassen mi~ einer 

OI:Mi:l1$1$ fi1 l•di:IIMII Diß§JI:SWU2 !11.-IIU.IIIW aiiZJ::UW 91411Siiit-ID 611dliil,ßi 

Ausgewählter Textblock und Formatierungsoptionen 
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Drücken Sie IIIIBII •• 

File: Will E dito t"· Zeile: ßil 

PLANETEN HINTER MARS 
+---------------+--------------------------+----------------+ 
I Name I I Entfernung von I Dauer eines I 
I I der Sonne I Sonnenumlaufsl 
I I <in t·1illionen km) I (in ._1.3ht··en) I 
l---------------l--------------------------1---------------l 
I ._IUF·itet·· I 779 I 11 .. 9 I 
I :::.3t1.n·n I 1429 I 29 I 
I Uranus I 2873 I 84 I 
I Neptun I 4500 I 164,8 I 
I PliJto I 5890 I 24::: I 
+---------------+--------------------------+---------------+ 

Die Augen von Voyager 1 und Voyager 2 entdeckten drei neue 
Jupitermonde. Auf der Oberfl~che eines dieser Monde wurden 
acht aktive Vulkane gefunden. Einer davon - im folgenden als Pele 

~~~;~~~~~l~~~~~::~~~;~~~:!~~~t;~:~:r~:~i~;~:~::~;~ ~i~~~:~!~nd~~r 
Oi:Mi:llfil fillldi:llfil Dii-JASWU;J !11--tlbliiiM ~ iiZI&UW r,t liildMI'ifßl iilillf:IMillr'l•r:ii:~~i•~•~t111111-l"t 

Zentrierte Tabellenspalte 

Wenn Sie bei der Formatierung eines Tabellenblocks die Option F:· i:.:i 11 ;;::• i"'i verwenden, kann in Abhängigkeit von der 

Länge des formatierten Spaltenblocks unter Umständen der darauf folgende Text durch das Einfügen von Leerzeilen 
nach unten geschoben werden. Der Editor erhält die Reihenfolge der Worte im Spaltenblock. Verwenden Sie 

\ 
) Spaltenauswahl, wenn Sie nur innerhalb eines bestimmten Bereichs formatieren wollen. 

\ 
) 

Wenn beim Drücken von llll.liiB. kein Textblock definiert ist, wird bei Zeilenauswahl der Text zwischen der 
momentanten Cursorposition und dem linken Rand der nächsten Zeile formatiert und in den Bereich zwischen 

Cursorposition und rechtem Rand der Cursorzeile gesetzt. 

Beispiel: Zentrieren Sie die folgende Absatzüberschrift. Setzen Sie zuerst im Kontrollblock die Option 
::::: ;;::· :i. 1 ;;::· i""i .:::i i...i ::::: i .• J .:::i i·"i 1 und im Kontrollblock die Option ::::: ;;::· i"'i ·i: i"' :i. ;;::· i"' ·i: . (Bei einer Einzeilen­

Formatierung werden die Fülloptionen ignoriert.) Positionieren Sie den Cursor auf den linken Rand der Überschrift: 

nnm Editot·· Zeile: Im :::p.:dte:!;] 

· ... •et···;:~l e i chb.3r· 
Loch schl.~·;:~t 

der den Ball auf eine Entfernung von 1000 Kilometern 

merlassen des Sonnensystems 

Das Sonnensystem endet weder an der Umlaufbahn von Pluto 

~~~~e~~n~=~r~~~n~~r~e~e~~f~=h~~g~~~:~~~hfs~~rd:~n~~~ ~~~:~ Schwarm 

ins 

kleiner Kometenkbrper kaum im Orbit halten kann. Obwohl die beiden 
Voyager-Roboter am Ende dieses Jahrzehnts Uber die Umlaufbahn von Pluto 
hinausrasen und mbglicherweise bis zur Jahrhundertwende funktionsf~hig 
bleiben werden, dauert es fast 20000 Jahre, bis sie den Kometenschwarm 
erreichen. Zu diesem Zeitpunkt werden sie ein Lichtjahr oder 
ungef~hr ein Viertel der Entfernung zu Proxima Zentauri, dem unseren 
Sonnensystem am n~chsten stehenden Stern, zurUckgelegt haben. 

--C.E.K. 

Oi:ffii:llfil fili•di:llfil DU-JUWUM 91--t=lddiiM ~i&i&UW r;Jiiii$11J!ißW iilldliiluiL 

Cursor auf dem linken Rand der Absatzüberschrift 
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Drücken Sie nun II 

Editot·· Zeile: ll!ß :;::pal1:e: I;] 

den Ball eine En1:fer·nuno::;~ von 1000 Kilome1:ern ins 

• Verlassen des Sonnensys1:ems 

Das Sonnens~s1:em ende'!: weder an der Umlaufbahn von Plu1:o 
noch an der Grenze-des Anziehungsbereichs der Sonne, deren 
Anziehungskraf1: dor1: berei1:s so schwach is1:, daß sie einen Schwarm 
kleiner Kome1:enkbrper kaum im Orbi1: hal1:en kann. Obwohl die beiden 
Vo~aqer-Robo1:er am Ende dieses Jahrzehn1:s Uber die Umlaufbahn von Pluto 

~l~!~~~:~;~~~~:i~f~~~~:i~:~~~! ~~~~~~~~~~~::~ 7 ~:~1~:~~~ ~~~~~!~~~~~~~~ 
~~~~:~~~s~!~ ~!e~:~~s~:~ ~~;~:~~~~o::;~s~~r~~o~~~~cr:~~=~~i~a~:~.unseren 

--C.E.f<. 

OliMI:IMitl gl.t$ii:IMitl DU§W$W3WI 01--QbdiiM DI&J:S:UW r;JI;iliiiU-W tiii!Diluill 

Zentrieren einer einzelnen Textzeile 

Suchen nach Textelementen 

Mit Hilfe der Taste II können Sie nach einer an beliebiger Stelle im File befindlichen Zeichenkette 
suchen. Die Suche kann dabei vorwärts oder rückwärts von der momentanen Cursorposition aus beginnen. 

ll.il14WJM 

I noriere roß/klein Bearh1:e groß/klein 

••••• Kontrollblock 

Die Suche nach einem Zeichen, einem Wort oder einem Satz beinhaltet die folgenden Schritte: 

Setzen Sie den Cursor auf die Stelle im File, an der die Suche beginnen soll. Verwenden Sie den Editor-Kontrollblock 
((SHIFT) [ L~§~L)), wenn Sie den Cursor über größere Textblöcke hinwegpositionieren wollen. 

Wählen Sie im Kontrollblock die gewünschten Optionen. Drücken Sie dazu ( SHIFT) II , um 
den Kontrollblock anzuzeigen. Spezifizieren Sie einen maximalen 65 Zeichen langen Suchbegriff, und setzen Sie die 
Suchrichtung sowie die Beachtung oder Nichtbeachtung von Groß/Kleinschreibung. 

Drücken Sie ••••••. Die Meldung ::::; i...i c: i·"i ;;::• i"'i erscheint auf dem Bildschirm, und die angezeigten Seiten- und 
Zeilennummern werden während der sequentiellen Vorwärts- oder Rückwärtssuche durch den File ständig aktuali­
siert. 

Die ersten beiden Schritte können vertauscht werden. 

) 
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Beispiel: Suchen Sie nach dem ersten Auftreten von , , 1) ;:::: ::··· .:::1 ·=::1 •:::• !"' ;:::: ". Positionieren Sie dazu den Cursor zunächst 
im File auf Zeile 1 und Spalte 1. Drücken Sie dann (SHIFT) I , und spezifizieren Sie im 
Kontrollblock den Suchbegriff , , 1) ;:::: > ... :::1 -:::1 •:::· !"' ;::;: ": 

I noriere roß/klein E:e.;;,• h~e ·:::~t-·oß ..... klein 

wissenschaf~liche Sensoren zur Erforschung der physikalischen 
Eigenschaf~en der ~ußeren Plane~en, ihrer Monde und Ringe, sowie 
des in~erplane~arischen Raums. Hochauflbsende Kameras, die 15 Mal 

~~~!f~~na!~r~!~, k~~~~~~~e~~~~~u8~nd5~P~:~~d~~~e~~~~~net~=~m~~~el~, 
~~: !:::h~~lw~~~=~fer waren, als alles, was bisher von der Erde 

PLANETEN HINTER MARS 
+---------------+--------------------------+---------------+ 
I Name I En~fernung von I Dauer eines I 
I I der Sonne I Sonnenumlaufsl 
I I O::in t·1illionen km) I (in ._l.;;,ht-·en) I 
l---------------l--------------------------1---------------l 
I ._lupi~et-· I 779 I 11,9 I 
I Sa~urn I 1429 I 29 I 
I Ut-·.;;,nus I 2:::73 I S4 I 

ßKiU4iiGM FJIIiiA4A4ili 0Li)l41::1d EllftUI·iS ~lid&mtiili 91iil:ii4-4Wi 611.-114d41M 

Suchbegriff mit eingebettetem Leerzeichen 

Drücken Sie nun I.RIIII. 

Zeile: il 

Dut-·ch A1:omkt-·.;;,f~ .;;,n·:::~e~t-·ieben 'Jnd · .. ·on Cornputet-n ·:::~e::te,Jet-t 
~ t-· .;;, ·:::~ e n d i e· R .;;, u r,, :=: c h i f f e '·..' o '-:1 .;;, ·:::~ e t-· 1 u n d ~.EI'~ 1 e 1 1 .". e t- :: c h 1 e d e n e 

~i~=~~~~~!~~t:~~~i~~~~~~~:~!~~e!~~::!~~~~:~~~~~:~~~:~!~~i:hi~wÄ~l 
~~~!!!isa~~~~~~~:t;~~~:~~!;!~~~~~~:~~:~!~~:~~~:~;!~~~:t~~~m~~~:l~. 
aus gesehen wurde. 

PLANETEN HINTER MARS 
+---------------+--------------------------+---------------+ 
I Name I Entfernung von I Dauer eines I 
I I der Sonne I Sonnenumlaufsl 
I I (in t·1illionen km) I O::in ._l.;;,ht-·en) I 
l------·---------l--------------------------l---------------1 
I ._lupi~et-· I 779 I 11 .. 9 I 
I :::.;;,tiJt-·n I 1429 I 29 I 
I Ut-·.;;,nu·::: I ·:' 077 I B4 I 

DAiiQUWW . FJIIii4-441i4ili Di.iiAiäd 0-MMHWW ~nnmr 91iil,ii=G4ili 61MGCGIAW 

Erstes Auftreten des Suchbegriffs im File 

Der gefundene Suchbegriff erscheint in Inversvideodarstellung, der Cursor ist dabei auf das erste Zeichen des Strings 
positioniert. Die voreingestellten Suchoptionen ( 1) ;:::: 1"' !.•.! ö. !"' '1: ::::: und ::: ·=::J i"'i C• !"' :i. =:::· !"' •:::· ·=::J 1"' ;:::: 1:::; ..... k ::. •:::· :i. i"'i) bewirken, 
daß der Editor die Suche bei der momentanen Cursorposition beginnt und mit den dahinter liegenden Bereichen des 
Files fortsetzt und dabei die Unterschiede zwischen Groß- und Kleinschreibung ignoriert. Wenn Sie die Option 
E: ::::= .:::! ::::: 1···! ·1: ::::= ·:::1 i··· ::::: !:::; ..... k J ::::= :i. i"': spezifizieren, verlangt der Editor, daß ein gefundener String auch hinsichtlich der 
Schreibweise in Klein- und Großbuchstaben mit dem Suchbegriff übereinstimmen muß. Des weiteren muß ein 
gefundener String auch die gleichen führenden, nachlaufenden und eingebetteten Leerzeichen wie der Suchbegriff 
haben. 

Beachten Sie, daß der Editor bei einer Suchoperation nur den in einer Zeile des Files zwischen den Rändern 

befindlichen Text heranzieht. Sie können gegebenenfalls vor einer Suche die Ränder so setzen, daß die Suche auf ein 
vertikales Fenster im File beschränkt wird. 
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Sobald der Suchbegriff gefunden wird, wählt der Editor den gefundenen String als momentanen Textblock, der dann 
im oberen Bildschirmdrittel in Inversvideodarstellung angezeigt wird. Sie können diese Blockdefinition wieder 
aufheben, in dem Sie den Cursor verschieben, den Bildschirminhalt nach oben oder unten rollen oder ein beliebiges 
Zeichen eintasten. 

Sie können •••••• noch einmal drücken, um die Suche von der Stelle des ersten Auftretens des Suchbegriffs 
in der alten Suchrichtung fortzusetzen. Wenn der Suchbegriff nicht gefunden wird, erscheint die Meldung 
::::; !...! ::::: :.-·! l:::: ::::· ·:::1 !""" :i. ·:: + !"""! :i. ::::: l-""1 ·t ·:::1 =:::· + !...! !"""! ::::i ::::• !"""! . . . , und der Cursor springt auf seine vorhergehende Position im File 

zurück. Während der Suche können Sie die Operation jederzeit durch Drücken der Taste I abbrechen. 

Der momentan spezifizierte Suchbegriff bleibt solange erhalten, bis Sie ihn durch einen neuen Begriff im 

•1111111• Kontrollblock ersetzen. 

Ersetzen von Text 

Die Taste II ermöglicht das Ersetzen eines zuvor gewählten Strings durch einen neuen String. 

14iQ-14Jj$i 

Ersetzen durch: • 

Kontrollblock 

Eine Ersetzungsoperation beinhaltet die folgenden Schritte: 

Wählen Sie den zu ersetzenden String. Dieser String kann der von einer vorangegangenen Suchoperation definierte 
oder ein mit II und II ausgewählter Textblock sein. Der ausgewählte Text ist auf die Länge 
einer Zeile beschränkt. 

Spezifizieren Sie den Ersatzstring. Drücken Sie [SHIFT) 1111111111111, um den Kontrollblock 
anzuzeigen, und tasten Sie den Ersatzstring in das Feld E:: !""" ::::: ::::• ·i: :;::: ::::• i"""! ::::l !...! !""" ::::: :.-·! : ein. Der Ersatzstring kann aus 
0 bis 65 Zeichen bestehen. 

Drücken Sie II . Der ausgewählte Text wird durch den Ersatzstring ersetzt. In Abhängigkeit von der 
Länge des Ersatzstrings wird der in der Zeile folgende Text nach links oder rechts geschoben. 

Die ersten beiden Schritte können vertauscht werden. 

\ 
) 
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Beispiel: Ersetzen Sie das erste Auftreten des Strings , , i,) c:: ::-·· .:::1 ·:::1 ::::· !""" ;::::" im File durch , , i.) ::::: ::··· .:::1 -:::1 ::::• !""" ... I ". Drücken 

Sie [ SHIFT) II , und tasten Sie den Ersatzstring ein: 

Er·setzen chn··ch: 

t t"·.::t·~en die F.:aum::: . ._h i f f e '.}o•-:~a·~et·· 1 'Jnd WfiW .je 11 \let··:::.ch i edene 
wissenschaftliche Sensoren zur Erforschung der physikalischen 
Eigenschaften der äußeren Planeten, ihrer Monde und Ringe, sowie 
des interplanetarischen Raums. Hochauflbsende Kameras, die 15 Mal 
ruhiger als die kleinste Bewegung des Stundenzeigers einer Uhr 
gehalten wurden, haben Details von Jupiter und Saturn Ubermittelt, 
die 1000 Mal schärfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde. 

PLANETEN HINTER MARS 
+---------------+--------------------------+---------------+ 
I Name I Entfernunq von I Dauer eines I 

I I der Son~e I Sonnenumlaufsl 
I I Cin Millionen km) I Cin Jahren) I 

l---------------l--------------------------l---------------1 
I ._lt~pitet·· I 779 I 11.9 I 

I Saturn I 1429 I 29. I 

I Ur·an,Js I 2:373 I :34 I 

nwu;;a;w fllliiiA-AWil\ ßW14ä:liö$! OIMfil&li ßmtSW fal$;;1141441 iiMAMIM 

Jeder String kann durch einen anderen mit weniger als 66 Zeichen ersetzt werden 

Drücken Sie nun II 

File: UM!&:W E dito t"· Zeile: il :;::palte: 

tragen ~~~c~a~~~~~::~; ~~~=;~~e~e8n~n~o~~~e~ 0 ~fiu}:r~1g::;:~~:;dene 
wissenschaftliche Sensoren zur Erforschung der physikalischen 
Eigenschaften der äußeren Planeten, ihrer Monde und Ringe, sowie 
des interplanetarischen Raums. Hochauflbsende Kameras, die 15 Mal 
ruhiger als die k.einste Bewegung des Stundenzeigers einer Uhr 
gehalten wurden, haben Details von Jupiter und Saturn Ubermittelt 
die 1000 Mal schärfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde, 

PLANETEN HINTER MARS 
+---------------+--------------------------+---------------+ 
I Name I Entfernung von I Dauer eines I 

I I der Sonne I Sonnenumlaufsl 
I I Cin t1illionen km) I (in ._l.:oht··en) I 

l---------------l--------------------------l---------------1 
I .Jupiter· I 779 I 11 .. 9 I 

I Saturn I 1429 I 29 I 

I Ur·anus I 2:373 I :34 I 

ßWJ4Q;GM fllliiM41Uili ßWAH:Id DIMUfi& ßimi--i§Gd fai$1NIM4t fiMNMIM 

Der Cursor bleibt auf das letzte Zeichen des Ersatzstrings positioniert 

Des weiteren sollten Sie beachten: 

• Sie können den Kontrollblock zur Erzeugung von Eingabehilfen verwenden. Normalerweise wird 
beim Drücken von II der ausgewählte Text durch die Zeichen im Feld E:: r· ::::: ::::= ·!: :;::: ::::= !·"! ::::i i ... i !"" ::::: ~·"; : 

ersetzt. Wenn jedoch kein Text ausgewählt ist, werden beim Drücken von II die Zeichen im Feld 
1:::: i'"" ::::: =:::· ·:: :;::: =:::• i"""i ::::1 i...i !""' ::::: i···i : an der momentanen Cursorposition in den File eingefügt. Wenn beispielsweise das 
Feld E::~ !""" ::::: ::::= ·1: :;::: ::::= !'"! cl i) !'"' ::::: !·"1 den String ,, 1) ::::: ::··· .:::1 ·:::1 ::::= i"" I I" enthält und kein Text ausgewählt ist, bedingt 

das Drücken von 1§1 ein automatisches "Ein tasten" von i.) ::::: ::··· .:::1 ·:;;i =:::· !""" ::: I in den File. 
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• Sie können mittels II Zeichenstrings löschen, in dem Sie im Feld E:: i""" ::::: ::::• ·:: :;::: ::::· t1 ::::11...1 i""" ::::: 1···1 : keine 

Zeichen spezifizieren (durch Drücken von (-LI NE) mit dem Cursor im Feld E:: !""" ::::: •:::· ·1: :;::: ::::· 1"""1 ::::! 1...1 !""" ::::: !· .. 1 : ) • Der 

ausgewählte Text wird dann durch nichts ersetzt; mit dem Ergebnis, daß er aus der Zeile gelöscht wird. 

Wenn beim Ersetzen einesStrings die Anzeigebreite überschritten wird, meldet der Editor::;~~.:::: t: ::::! ::.:1 !:::: •:::· !""" :::::::::: !· .. : i"" •:::· :i ...... 

·i: 1..-ii""":·:::: ... und die Ersetzung wird nicht ausgeführt. Bei dem Versuch, einen ausgewählten Text, der größer als eine 
Zeile ist, zu ersetzen, meldet der Editor::::: i"" ::::: ::::• ·1: :;::: !...1 i"": ·:::: •:::· t: i"": :...: i""" :L i ... l ::::: :i. t: :;::: ::::• J :;::: •:::· :i. J ::::· :;::: l...i 1 Ö. :::::::::: :i. ·:::: ... , 

und die Ersetzung wird ebenfalls nicht ausgeführt. 

Such Plus-Operationen 

Die Taste II ermöglicht zusätzliche Suchoperationen, wie etwa wiederholtes Suchen nach einem 
ausgewählten Text und das Ausführen einer anderen Operation nach einem Auffinden des Suchbegriffs. Insbesondere 
erlaubt II , einen gegebeneneu String bei jedem Auftreten im File automatisch durch einen anderen 
String zu ersetzen. 

MIM5-.JUWI A 1 1 e M·FäUII-hßßWI Keine E:e·-. t -~ t i 9un·:;~ 

lll!llliBII Kontrollblock 

Als Voreinstellung sucht der Editor nach dem nächsten Auftreten eines spezifizierten Strings und wartet dann auf eine 
Bestätigung der Auswahl, bevor ein gefundener String in irgendeiner Form modifiziert wird. 

Ein Such- und Ersetzungsoperation besteht aus den folgenden Schritten: 

1. Setzen Sie den Cursor auf die gewünschte Position im File. 

2. Spezifizieren Sie im Kontrollblock den Suchbegriff und die Suchrichtung. Drücken Sie anschlie-
ßend I , um die Suchoperation zu starten. 

3. Sobald der gesuchteString gefunden ist, können Sie ihn durch Eingabe eines Ersatzstrings in den 
Kontrollblock und Drücken von II ersetzen. 

4. Drücken Sie (SHIFT) II , um im Kontrollblock die gewünschten Optionen zu 
spezifizieren. 

5. Drücken Sie II El!llllillll, um die Such- und Ersetzungsoreration zu wiederholen. 

Beispiel: Suchen Sie nach dem nächsten Auftreten von , , l) ::::: > ... ::::·:::: •:::· i""" ;? " im File, und ersetzen Sie diesen 
String durch , , 1) ::::: > ... :::: ·:::: ::::· i"" I I ". Sie könnten dazu I drücken, um den String zu finden, und 

anschließend II , um den String zu ersetzen - sowohl im als auch im 
Kontrollblock stehen nach wie vor die Werte aus den vorangegangenen Beispielen. Der Editor hat jedoch bereits 
einmal nach i,_,i ::::: > ... :::: ·:::: ::::· i"" ;;::: gesucht und erinnert sich daran, was mit diesem String geschehen soll - nämlich die 
Ersetzung durch 1

) ::::: > ... :::: ·:::: •:::• i"" I I . Um die gleiche Such- und Ersetzungsoperation zu wiederholen, brauchen Sie 
lediglich ( SHIFT) II zu drücken, um die Optionen :···1 :::!. ::::: 1.-·: ::::: ·1: ::::• i"" und ::::: ::::• ::::: ·1: :::!. ·:: :i. -:::: 1...1 l"":·:::: zu überprüfen, 
und anschließend II ausführen: 

\ 
/ 
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81 t te bestat 1qen,., ;;w Wii Zeile: &Ii 
lit'atH<S 
Neptun 
Pluto 

2873 
45 (1(1 

5890 

::::4 
1 6 4 ·':::: 
24::: 

+---------------+--------------------------+---------------+ 

Die Al<gen vcon 1,·'•:••-:~aget·· 1 l<nd il.1!i!iS&iiW entdeckten dt··ei ne•.<e 
Jupitermonde. Auf der Oberfläche eines dieser Monde wurden 
acht aktive Vulkane gefunden. Einer davon - im folgenden als Pele 
bezeichnet - schleudert seine Schwefeldiox~dmassen mit einer 
Geschwindigkeit von mehr 3200 km/h in Hbhe~ 30 Mal hbher als der 
Mount Everest, Pele's AusschUttungen bedecken eine Fläche von der 
Grb8e Frankreichs. 

Beide Raumschiffe benutzten SchwerkraftunterstUtzung auf 
ihrem Weg vom Jupiter zum Saturn. 

Nach dem Auffinden des Suchbegriffs wartet der Editor auf eine Bestätigung 

Drücken Sie •••••• , um die Ersetzung zu bestätigen: 

E dito t"· Zeile: &Ii 
Uranus 2873 84 
Neptun 4500 164,8 
Pluto 5890 248 

+---------------+--------------------------+---------------+ 

Die Augen von Voyager 1 und Voyager ID entdeckten drei neue 
Jupitermonde. Auf der Oberfläche eines dieser Monde wurden 

~~~;i~~~!;e_v~~~f~~d~~~u~~!~~ ~~~~:f~f~~~x~d!:s~~~g~7~e~i~!~ Pele 
Geschwindigkeit von mehr 3200 km/h in Hbhe~ 30 Mal hbher als der 
Mount Everest, Pele's AusschUttunqen bedecken eine Fläche von der 
Grbße Frankreichs. -

Beide Raumschiffe benutzten SchwerkraftunterstUtzung auf 
ihrem Weg vom Jupiter zum Saturn. 

Beim Herumschwingen um die 
a b q e '··-' .:o n d t e ._lo.:!...f:....i t e t"· ·=: e i t e ( d i e i n d i e e n t q e q e n q es e t z t e F.: i c h t '-' n •::J 

OWU4CUhW fJiiiA-AW$1 Di.i1Qä:IM !JIMI!ji.U 13lillRL&Li 191$1111$$41 fili.-INMIM 

Der gefundene String wurde durch '•.•' ::::: ::··· .::::-:::: ::::· !"" I I ersetzt 

Sie könnten natürlich auch •••••• oder •••••• drücken, um das Ersetzen des gefundenen Strings zu 
verhindern. 

Sie können den String , , i) ::::: ::··· .:::: ·:::: ::::· !"" ;;::: " bei jedem Auftreten im File durch , , i,) ::::: ::··· .:::: ·:::: ::::· !"" I I" ersetzen und dabei 

entweder jede Ersetzung einzeln bestätigen oder alle Ersetzungen automatisch ablaufen lassen. Dies wird durch die 
Optionen im Kontrollblock gesteuert: 

Bewirkt eine SuchPlus-Operationnur nach dem nächsten Auftreten des Suchbegriffs. 

Bewirkt eine Fortsetzung der SuchPlus-Operation, bis •••••• gedrückt oder das Ende 
des Files erreicht wird. 

:;::: ::::• ::::: ·t :::!_ ·:: :L ·::• '···=, , ·::• Bewirkt, daß der Editor nach jedem Auffinden des Suchbegriffs eine Bestätigung verlangt. 

Bewirkt, daß der Editor nach jedem Auffinden des Suchbegriffs die jeweilige Operation 
F: ::::· ::::: ·:: :\ ·:: :L ·:::: :...: !"": ·:::: automatisch ausführt. 
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Nach der Beendigung einer mehrfachen SuchPlus-Operation (durch Drücken von II oder dem Erreichen 
des Fileendes bzw. des Fileanfangs) meldet der Editor die Anzahl der während der gesamten Operation gefundenen 
Such begriffe. Die Meldung Ci i===· ;:::• i"' .:::: ·i: :1. ;:::; i"': ;;::: i'i .:::: .i. .:::: i...J :::::-:::: ;:::· ·i: Ci!·": i"' ·i: . . . besagt beispielsweise, daß der 

gesuchte String zweimal im File gefunden wurde. 

Beachten Sie, daß Sie praktisch jede Einzel- bzw. umgeschaltete Tastenfunktion als zweiten Teil einer SuchPlus­
Operation ausführen können: 

[-LINE) 

[ SHIFT) [ CLEAR) 

[SHIFT) [-CHAR) 

(]], l§EIITJ ~, CIJ, 8, B 
[ROLLT), [SHIFT) [ROLL_.) 

~:fcKE , ( S H I FT J ~:ftE 

@illj, (SHIFT) [CONT) 

[ END LI NE ), [ S H I FT) [r=:E--:-cN=D---:-L--:-:1 N--:-:E::'"\) 

Jede Zeichentaste 

Allgemein kann in einer SuchPlus-Operation jede Tastenfolge benutzt werden, die die Blockauswahl des in einer 
Suchoperation gefunden Textes wieder aufhebt. 

Zusammenfassend läßt sich eine SuchPlus-Operation wie folgt charakterisieren. Spezifizieren Sie zu Beginn einen 
Suchbegriff, und drücken Sie I . Sobald der gesuchte String gefunden wird, können Sie eine andere 
Operation, beispielsweise eine Ausgabeoperation ausführen. Nach der Beendigung der zweiten Operation erinnert 
sich der Editor an die SuchPlus-Sequenz. Drücken Sie nun II , um nach dem nächsten Auftreten des 
Suchbegriffs zu suchen und dann automatisch die zuvor spezifizierte Zweitoperation auszuführen. 

Die einfachste Anwendung von IIII!I!I.RII besteht in der Suche nach einem weiteren Auftreten des Suchbegriffs, 
sobald dieser das erste Mal gefunden wurde. 

Beispiel: Überprüfen Sie, wie oft der String , , ... .i i...J 1:::· :1. ·t ;:::· i"'" im File vorkommt. Setzen Sie dazu zunächst den Cursor 
auf den Fileanfang. Spezifizieren Sie im Kontrollblock den String , , .. ..i i...J F=· :1. ·t ;:::· i·"" als Such begriff, und 

drücken Sie I , um nach dem ersten Auftreten des Suchbegriffs zu suchen. Setzen Sie anschließend im 
Kontrollblock die Optionen ::::: :l. :l. c• und l< ;:::• :!. i"': c• ::::: ;:::· ::::: ·i: ;j, ·t :1. ·=::: i...i i"': ·=:::. Drücken Sie schließlich ·--

Der Editor sucht nach jedem Auftreten von " ... .i:..H==· :1. ·t ;:::· i"'" und hält jeweils kurz an, um den gefundenen String in 
Inversvideodarstellung hervorzuheben. Wenn Sie die SuchPlus-Operation an einer bestimmten Stelle abbrechen 
wollen, können Sie dazu die Taste II verwenden. Der in diesem Moment angezeigte Teil des Files 
verbleibt im Informationsfenster, und Sie können nun die Editierung fortsetzen. 
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Diskettenkataloge 

Die Taste I r=._ -~ ~ -~ 1. c= -~ dient zur Anzeige der Katalogeinträge einer Diskette. 

--DL-~ke-qe-:nm-.-n------------------~ 
Kontrollblock 

Im Kontrollblock können Sie die Diskette spezifizieren, deren Katalog angezeigt werden soll. Als 
Voreinstellung enthält der Kontrollblock den Laufwerksidentifikator der voreingestellten Massenspei­
chereinheit. 

Wenn Sie im Kontrollblock einen Laufwerksidentifikator oder ein Diskettenlabel spezifizieren, greift der 
Editor beim Drücken von I auf die betreffende Diskette zu. Zum Listen der Katalogeinträge der 
Diskette :·•: !.) !::) :!. ::::: !< im Laufwerk Ci·;::: i?:!. müßten Sie beispielsweise zunächst [ SHIFT) I drücken, um den 
1151111!11. Kontrollblock anzuzeigen, und anschließend . :·•: !.•.! Ci :!. ::::: !<, : Ci·;::- i:::i :!. oder : ::::! ·;::- i:::i :!. eingeben. Danach 

könnten Sie die Katalogoperation durch Drücken von I starten. 

Der Editor zeigt die Katalogüberschrift, den Laufwerksidentifikator, das Diskettenlabel sowie eine Doppelspalte mit 
Katalogeinträgen an. 

Während einer Katalogoperation sind die folgenden drei Tasten verfügbar: 

• II ·-· ·. ·-·: beendet das Listen der Katalogeinträge und zeigt wieder das vorhergehende Informations­
fenster mit Text und Cursor an. 

• ll.illllll. unterbricht das Listen der Katalogeinträge. 

• I setzt das Listen der Katalogeinträge fort. 

Ausgeben von Files 

Mit Hilfe der Taste 1!111!1111!1111 können Sie den angemeldeten File vollständig oder auch nur teilweise ausgeben. 
Die Ausgabeeinheit kann dabei der Systemdrucker, der Bildschirm oder ein anderer Textfile sein. 

Zeilenabstand:~ 
[I t"· '-~ c k e t"· t •.; p : wo==-• I 7 - B i t ' I ~=; 0 I B e n '-~ t z e t"• 
Pause bei ~eitenumbruch: Ein I~ 
Un t er·et·· F.:."'nc:l: m 

Kontrollblock 

Das Zielmedium kann im Feld ::::: i...i ::::: ·:::: .:::: !:::: ::::· ::::· :!. !"': !·": ::::· :i. ·i: : wie folgt spezifiziert werden: 

• Bei Ausgabe auf den Systemdrucker ist die Einheitsadresse des Druckers (beispielsweise ·;:::Ci:!.) einzugeben. 

• Bei Ausgabe auf den Bildschirm ist eine ;? für eine fortlaufende, , ,rollende" Ausgabe und eine :!. für eine 
Ausgabe mit Pausen nach jeweils 13 oder 21 Zeilen (in Abhängigkeit von der jeweils gesetzten Bildschirmgröße 
von 16 bzw. 24 Zeilen) einzugeben. 

• Bei Ausgabe auf einen Textfile ist der Filename und gegebenenfalls ein Laufwerksidentifikator oder ein 
Diskettenlabel einzugeben. 
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Voreingestellte Ausgabeeinheit ist die momentane F' 1< ::: :··.j 'T. E: !? I::::; Einheit. 

Zusätzlich zur Ausgabeeinheit können Sie die folgenden Parameter spezifizieren: 

Zeilenabstand: Über dieses Textfeld können Sie den Abstand zwischen den einzelnen Zeilen bei der Ausgabe 
bestimmen. Ein Wert von :!. (die Voreinstellung bedingt eine einfache Zeilenschaltung, ein Wert von ;? eine doppelte 
Zeilenschaltung ( d.h. je eine Leerzeile zwischen zwei Zeilen), usw. Der maximal zulässige Parameterwert ist ~) ~::; 1 • 

Paginierung: Über dieses Optionsfeld können Sie spezifizieren, ob der Editor bei der Ausgabe auf einen Drucker oder 
den Bildschirm eine von Ihnen vorzugebende Seitenaufteilung berücksichtigen soll. Wenn die Option ::::: :i. i·"i (Vorein­
stellung) gesetzt ist, erfolgt der Ausdruck nach Maßgabe der in den Feldern ::::; ::::• :i. ·i: ::::· i"'i ::. :::!. i"'i ·:::1 ::::·, ::::· .:::1 l...i ::::: ::::• !:::: ::::• :i. 
::::; =:::· :i. ·i: ::::• !"'! i...! i'i'i L= i·" i...! ::::: l·"1, Ci!::::::::·!"'::::·!"' F~ .:::1 !"'i ::::1 und !...! !"'! ·t ::::· !"' ::::· !"' ::;~~ .:::1 !"'! ::::! angegebenen Werte. Bei eingeschalteter 
Paginierung sollten Sie darauf achten, daß der Druckkopf Ihres Druckers exakt auf den Blattanfang positioniert ist. 
Bei ausgeschalteter Paginierung werden die Felder ::::; =:::• :i. ·i: ::::• !"'1 :!. :::!. !"'1 ·:::1 ::::·, ::::· .:::1 l...! ::::: ::::• 1:::: ::::• :i. ::::; =:::• :i. ·i: ::::· !"'1 l...i i'i"i !:::: !"' l...! ::::: !·"1, 

Ci!::::=:::· !"' ::::• !"' ::;;: .:::1 !"'! ::::! und ! .. .! !"'! ·i: ::::· !"' ::::• !"' ::;:: .:::1 !"'! ::::1 nicht mehr angezeigt und gebeneufalls zuvor spezifizierte Werte beim 

Ausdruck ignoriert. 

Druckertyp: Das Optionsfeld Ci!"' l...i ::::: k ::::• !"' ·i: > .. F::· erlaubt die Spezifikation des zu Ihrem jeweiligen Systemdrucker 

gehörenden Zeichensatzes. Die einzelnen Optionen haben dabei die folgende Bedeutung: 

·;::: ..... E~ :i. ·1:: 

romanischer 8-Bit Ergänzungssatz; wird beispielsweise im Drucker HP 82905B verwendet. 

romanischer 7-Bit Ergänzungssatz; wird beispielsweise im Drucker HP 9876 verwendet. 

ISO Ersetzungssatz; wird beispielsweise im Drucker HP 2601A verwendet. 

Vom Benutzer vorgegebener Zeichensatz. 

Wenn vor dem Starten des Editors eine ::::·::;::I:···! ·r ::::: ::;:: ·r '/ F' ::::: I::::; Anweisung ausgeführt wurde, wird der in dieser 
Anweisung spezifizierte Druckertyp als Voreinstellung benutzt. Bei fehlender Vorgabe eines Druckertyps gilt 
::::: ..... E: :i. ·J: als Systemvoreinstellung. 

Weitere Informationen bezüglich des Druckertyps finden Sie in ~nhang C des HP-86B Einführungshandbuchs und in 
der zu Ihrem Drucker gehörenden Benutzerdokumentation. 

Zeilen pro Seite: Dieses Textfeld spezifiziert die Anzahl der Textzeilen (einschließlich des oberen und unteren Rands) 
pro Seite. 

Der Editor verwendet zur Schätzung der Filegröße in Seiten eine Voreinstellung von 72 Zeilen pro Seite, die auf 8Yz 
X 12 Zoll Druckerpapier (in etwa DIN A4 Format) und 6 Druckzeilen pro Zoll basiert. Nach jeweils 72 Zeilen wird 
der Seitenzähler in der Anzeige um 1 erhöht und der Zeilenzähler auf den Anfangswert 1 zurückgesetzt. Wenn der 
Cursor beispielsweise in der 73. Zeile eines Files steht, werden die Cursorkoordinaten ::::; ::::· :i. ·J: =:::• : ;:::: ;:::: c• :L :!. =:::· : ... 

angezeigt. Um die Anzahl der Zeilen pro Seite zu ändern, ist der Cursor auf das Feld :? =:::• :i. ::. =:::· !"'! i:::- i"' ::::: ::::; ::::· :i. ·i: ::::· : 

zu stellen, und danach ein neuer Wert im Bereich von i:::i bis ~:::<<:::<:<) einzutasten. Wenn Sie in das Feld 
:?::::· :i. ::. =:::·i"·i F:· !"' ::::: :::>:::· :i. ·i: ::::•: eine Null eintragen oder das Feld durch Drücken von [ -LINE) löschen, verschwindet 
der Seitenzähler aus dem Status/Meldungsfenster. Die Cursorposition wird dann nur noch durch die Zeilen- und die 
Spaltenkoordinate angedeutet. 

Pause bei Seitenumbruch: Bei gesetzter Option ::::: :i. !"'! hält der Editor die Ausgabeoperation bei jedem Seitenumbruch 
an. Dies ist insbesondere nützlich bei Typenrad-Druckern mit Einzelblattzufuhr. Voreinstellung ist die Option !:::! l...! :::::. 

Oberer Rand: Dieses Textfeld spezifiziert die Anzahl der Leerzeilen, die zwischen dem Seitenanfang und der ersten 
Textzeile eingefügt werden. Voreinstellung ist Ci. 

Unterer Rand: Dieses Textfeld spezifiziert die Anzahl der Leerzeilen, die zwischen der letzten Textzeile und dem 
Seitenende eingefügt werden. Voreinstellung ist Ci. 

Die Einstellungen im Kontrollblock haben Auswirkungen auf die im Status/Meldungsfenster angezeig­
ten Cursorkoordinaten. Die Cursorkoordinaten geben an, wo der momentan editierte Text beim Drücken von 

1111111119 •• erscheint. 

~ 
) 
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Beispiel: Geben Sie im Feld ::::: ::::· :!. J =:::• !"""i .:::1 i:::: ::::: ·i: .:::1 i"""i ::::i im Kontrollblock den Wert ::::: ein. Verlassen Sie 
anschließend den Kontrollblock, und bewegen Sie den Cursor auf dem Bildschirm um eine Zeile nach oben oder 

unten. Beachten Sie, wie sich der Zeilenzähler im Status/Meldungsfenster dabei jeweils um den Faktor 2 verändert. 

Wenn im Feld F> .:::1 -:;;1 :!. !"""i :!. ::::· !""" i...i !"""i ·:;;i : die Option c: :!. i"""i gesetzt ist, erscheint im Status/Meldungsfenster zusätzlich ein 
Feld ::::: ::::· :!. ·1: =:::· : • Die Felder ::::: ::::• :!. ·t ::::• : und ::::: •:::· :!. :i. ::::• : im Status/Meldungsfenster werden in Abhängigkeit von der 
jeweiligen Cursorposition und nach Maßgabe der Werte in den Feldern ::::: •:::• :i. ·i: ::::· i"""i J :::!. i"""i ·:;;i ::::•, Ci L: ::::· i""" ::::· i""" i? .:::1 i"""i ::::i 
und i. .. i i"""i ·t •:::· i""" ::::· i""" i::~: .:::1 i"""i ::::i ständig aktualisiert. 

Wenn beim Drücken von 1!!1 kein Textblock ausgewählt ist, wird der gesamte File von Anfang bis zum 
Ende ausgegeben, sofern Sie die Ausgabe nicht durch Drücken von 1'1 oder II unter­
bzw. abbrechen. Sobald ein Textblock definiert ist, gibt der Editor nur diesen Teil des Files aus. Während der 
Ausgabeoperation werden die angezeigten Seiten- und Zeilennummern fortlaufend aktualisiert. 

Beispiel: Geben Sie die folgende Tabelle in einen neuen Textfile mit dem Namen ·r .:::1 L: •:::· :!. :!. ::::• auf der Diskette in 
der momentan voreingestellten Massenspeichereinheit aus. Definieren Sie zunächst den Text der Tabelle als Zeilen­
block. Drücken Sie anschließend [ SHIFT) 1!!1 , tasten Sie den Namen -r· .:::: i:::: •:::• 11 ::::· in das Feld 
::::: 1...1 ::::: ·::::.:::: i:::: ::::• ::::• :!. !""": i···: ::::· :!. ·i: : und setzen Sie Feld i:::· .::::·:::: :!. !""": :!. •:::• i""" i...i i"""i ·:::: : die Option ::::: i...i :::::: 

Zeilenabstand:~ 
D t-· ·~ c k e t' t '..! p : M@:SIW I 7- B i t I I ::;; 0 I E: e n •J t z e t-· 

ALlS•:J.3bee i nhe i t: 
F'a•:;~iniet-·un•:;~: Ein 

aus gesehen wurde. 

+---------------+--------- ----------------+----------~----+ 
I Name I Ent ernung von ~•u•r eines I 
I I d r Sonne Sonnenumlaufsl 
I I Cin M llionen km) (in Jahren) I 
1----- ---------1--------- ---------------- ---------------1 
I Jup ter I 779 11,9 I 
I Sat rn I 1429 29 I 
I Ura us I 2:373 84 I 
I N.e p u n I 4 50 0 1 6 4, 8 I 
I Plu o I 5890 248 I +----- ---------+--------------------------+---------------+ 

Die Auqen von Vo~aqer 1 und Vo~aqer II entdeckten drei neue 
O&i1Qn4M FJIIiiW4Ii4M iiMIRäilft OIMDUII l.liiäiDMä4il l911$1NIW401 611:114MIM 

Der ausgewählte Textblock kann jetzt in den File -r· .:::1 i:::: ::::• :1. :1. ::::• geschrieben werden 

Drücken Sie nun 1!!111111111111 

L.4l&ii4M Zeile: E ::;;p.3lte: 

ruhiger als die kleinste Bewegung des Stundenzeigers einer Uhr 
gehalten wurden, haben Details von Jupiter und Saturn Ubermittelt, 
die 1000 Mal sch~rfer waren, als alles, was bisher von der Erde 
aus gesehen wurde. 

+~-~-------~----+------~-- ~------- -.-- --'-- -- +- --- --'------- --- + 1 .Name i Ent er nun 9 von I 0 a u er · e i n es I 
I I d r Sonne I Sonnehumlaufsl 
I I (in M lliot'"leh km) I <in Jahren) I 
1-------------~-1--------- ----------------1---------------1 
1 Jupiter I 779 I 11,9 
I Saturn I 1429 I 29 

_ _I ___ Ur-any_~ -~'-----
1 Neptun I 

2873 I 84 
4 5 efe --T 1 6 4 , 8 

I Pluto I 5890 I 248 
~---------------+---------------~----------+---------------+ 

Die Auqen von Vo~aqer 1 und Vo~aqer II entdeckten drei neue 
Dlj.IWUM a!IEii!i-Ja i1 oc:::::::: lic::::::::::: ac::::::: fJWEII!ililili..:.-•;w-

Sie können eine Ausgabeoperation anhalten, fortsetzen oder abbrechen 
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Überprüfen Sie nach Beendigung der Ausgabeoperation anhand des Diskettenkatalogs, ob der File ·r .:::1 !:::: ::::· 1 1 ::::· 
tatsächlich vorhanden ist. Die Ausgabe eines Files auf Diskette ist nützlich, wenn Sie Sicherungskopien des momentan 
angemeldeten Files erstellen oder häufig verwendete Textbausteine (wie etwa Elemente von Formbriefen) getrennt 
speichern wollen. Ein auf Diskette ausgegebener File kann dann später mit Hilfe der II Taste in den 
momentan angemeldeten File eingelesen werden. 

Bei der Verwendung von I!IIIIIEIIIIII sollten Sie beachten: 

• Der Ausgabefile kann entweder auf der als momentane Massenspeichereinheit definierten Diskette oder auf der 
im Feld ::::: i...i :::::-:::1.:::1 !::::::::· ::::· :!. i·"i !·"! ::::· :!. ·i: : spezifizierten Diskette angelegt werden. Wenn Sie beispielsweise 
·r .:::1 L= ::::• 11 ::::· : ::::! ·;::o C! :!. angeben, wird der Ausgabefile auf der Diskette im Laufwerk Ci ·;::o !? :!. erzeugt. 

• Ein Ausgabefile wird immer als letzter File auf der Diskette angelegt. Um Beschränkungen in der Größe des 
momentan angemeldeten Files zu vermeiden, sollten Sie daher nach Möglichkeit auf eine andere Diskette 
ausgeben. 

• Der Ausgabefile (in unserem Beispiel ·r .:::1 !:::: ::::· ::. 1 ::::·) wird als Textfile (256-Byte Records) und nicht als Editorfile 

(1683-Byte Records) angelegt. Textfiles können nicht direkt editiert werden. Zum Zugriff auf einen existierenden 

Textfile ist die Taste II zu verwenden. 

• Sie sollten im Feld ::::! i...i ::::: ·:::1 .:::1 !:::: c• ::::· :!. !"'! !· .. ! ::::• :!. ·i: : keine führenden Leerstellen verwenden. Wenn Sie beispielsweise 
Leerstelle:!. eingeben und anschließend 1!1 drücken, erfolgt die Ausgabe auf einen Textfile mit dem 
Namen ":!." (auf der momentan voreingestellten Massenspeichereinheit) und nicht auf den Bildschirm. 

• Die Angabe eines Filenamens im Kontrollblock bewirkt, daß der Editor vor dem Anlegen des 
neuen Ausgabefiles zunächst jeden bereits unter diesem Namen existierenden File löscht. Überprüfen Sie vor 
der Ausgabe eines Files zunächst die Katalogeinträge auf der Ausgabediskette mittels II , um 
doppelte Filenamen zu vermeiden. 

Bei einer Ausgabeoperation auf Diskette wird die Diskette vor dem eigentlichen Anlegen und Speichern des Files 
zunächst gepackt. 

VORSICHT 
Wenn Sie ein Einzeldiskettenlaufwerk verwenden, sollten Sie nicht versuchen, auf eine andere Diskette als die mit 
dem momentan angemeldeten File auszugeben. Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahme kann dazu 
führen, daß der Editor den momentan angemeldeten File nicht mehr bearbeiten kann. 

Bei nicht angeschlossenem Drucker sollten Sie niemals die Adresse des Druckers im Feld ::::! i...! .:::· ·:::: .:::: !:::; ;:::· 

=:::• :i. !"': !·": ::::· :i. ·' : spezifizieren. Ein Zugriffsversuch auf einen nicht vorhandenen Drucker blockiert das System und 
kann dazu führen, daß Sie Ihren Computer zurücksetzen oder ausschalten müssen. 

Einlesen von Files 
Mit Hilfe der Taste IIII.IEIIII können Sie einen Text- oder Editorfile in Ihren momentan angemeldeten File 
einfügen. 

·------------------------------~ 
141&1444M ----------------------------------------------------------------------------
Einzulesender File: I 

Kontrollblock 
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Im Kontrollblock können Sie den File spezifizieren, der beim Drücken von II eingefügt 
werden soll. Wenn Sie nur einen Filenamen allein angeben, greift der Editor auf die momentan voreingestellte 
Massenspeichereinheit zu. Durch zusätzliche Angabe eines Laufwerksidentifikators oder Diskettenlabels können Sie 
auch Files auf anderen Disketten spezifizieren. 

Beispiel: Lesen Sie den File ·r .:::: !:::; ;:::· :!. :!. ;:::· von der WORD/80 Diskette in den momentan angemeldeten File 
i,) ::::; ::··· .::::-:::: ;:::• !'"" zwischen die folgenden beiden Absätze ein. Positionieren Sie zunächst den Cursor auf den linken Rand 
der Zeile, ab der die Einfügung erfolgen soll: 

Zeile: IR 

Nordpol nur 7400 Kilometer von den Wolkenspitzen entfernt, auftauchen 
und fUnf Stunden sp~ter in einer EntfernungT·t~···~~tt~t.t·_-_,.L1~t.--·~,4 ... ~-~t~·~,~ ... ~-1[1~tKilometern an 
Triton vorbeifliegen. (Eine der3rt1qe r r auf eine 
Entfernung von nahezu 5 Milliarden Kilometer ist mit einem Golfspieler 
verqleichbar der den Ball auf eine Entfernung von 1000 Kilometern ins 
Locf:, schl.3·::Jt 

I 
Verlassen des Sonnensystems 

Das Sonnensystem endet weder an der Umlaufbahn von Pluto 
noch an der Grenze des Anziehunqsbereichs der Sonne. deren 
Anziehungskraft dort bereits so-schwach ist, daß si~ einen Schwarm 
kleiner Kometenkdrper kaum im Orbit halten kann. Obwohl die beiden 
Voyager-Roboter am Ende dieses Jahrzehnts Uber die Umlaufbahn von Pluto 
hinausrasen und mdqlicherweise bis zur Jahrhundertwende funktionsf~hig 

~~~~!~~~~::~~:~!~;~~r~:!~~~~rlr~;~~:~~=~~:~t~:E~~~!i~~~.~~~~t:~:::::rm 
Sonnensystem am n~chsten stehenden-Stern, zurUckgelegt ~aben. 

n .,.w,n;w gli4-14*fi'; iiLiEaaa:am n lrina.n &~nnmr r;~•*''''*-44·' · 61•~•-••sa:w 

Der Text aus dem File wird ab der Cursorposition eingefügt 

Drücken Sie ( SHIFT) 11!1.1111111, und spezifizieren Sie im Feld E:: :!. !'""! :;::: 1..-1:!. ;:::· ::::: ;:::• !'""! c:i ;:::· !'"" 

ten Diskettenfile: 

Einzulesender File: Tabelle.Word80 

Triton vorbeifliegen. 'Ein~ d~r3rtiq~ Treffsicherhei 
Entfernung von nahezu s'Miliiar~e~ ~ii~meter ist mit ein 
vergleichbar der den Ball auf eine Entfernung von 1000 K 
Loch schl.3•;:~t 

Verlassen des Sonnensystems 

den gewünsch-

aLd e i 1··,e 
m Golfspiel.et·· 
lometet··n in:=: 

Das Sonnens~stem endet weder an der Umlaufbahn von Pluto 
noch an der Grenze-des Anziehunqsbereichs der Sonne, deren 
Anziehungskraft dort bereits so-schwach ist, daß si~ einen Schwarm 
kleiner Kometenkdrper kaum im Orbit halten kann. Obwohl die beiden 
Voyager-Roboter am Ende dieses Jahrzehnts Uber die Umlaufbahn von Pluto 
hinausrasen und mdglicherweise bis zur Jahrhundertwende funktionsf~hig 
bleiben werden, dauert es tast 20000 Jahre, bis sie den Kometenschwarm 
erreichen. Zu diesem Zeitpunkt werden sie ein Lichtjahr oder 
ungef~hr ein Viertel der Entfernung zu Proxima Zentauri, dem unseren 
Sonnensystem am n~chsten stehenden Stern, zurUckgelegt haben. 

O&-IU4b4CW FJII444-14fit Di.iiAil::ld 9 IMMN-W lilnnmr 1'11$1314-..JJ:i FJi.fiiiMIM 

Eingabe eines Filenamens und Diskettenlabels 
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Drücken Sie zum Abschluß IIIIBIIIII 

File wird ein elesen., 

t·4ot··c:lpo l .. n1.1t·· 7400 K 
und fUnf Stunden sp 
Tt"·i1:on · .. ·ot·be1fl1eq 
Entfernunq von nah 
vergleichGar der d 
Loch sch l.:;;g 1: 

lometer von den Wolkenspitzen entfernt auftauchen 

~~r ~~i~!ne~e~~;~~;~ungT~~~f~~~h:~~=~tKil~~~ter~i~~ 
zu 5 Milliarden Kilometer ist mit einem Golfspieler 
n Ball auf eine Entfernung von 1000 Kilometern ins 

Verlassen des Sonnensystems 

Das Sonnensystem endet weder an der Umlaufbahn von Pluto 
noch an der Grenze des Anziehungsbereichs der Sonne, deren 

~~!~~~~n~~~~~~~kg~~!rb::~!tfms~r~~~w~~~t!~t~a~~~ ~~~o~~n~7es~~~~~~ 
Vo4aqer-Roboter am Ende dieses Jahrzehnts Uber die Umlaufbahn von Pluto 
hi~a~srasen und m6glicherweise bis zur Jahrhundertwende funktionsf~hig 

:~~!~~~e~~r~~n~i~=~:r;e~~P~~:: ~=~~:nJ~7~e~i~iEi~~~j~~~ ~~:~tenschwarm 
ungef~hr ein Viertel der Entfernung zu Proxima Zentauri, dem unseren 
Sonnensystem am n~chsten stehenden Stern, zurUckgelegt haben. 

nc:::== ac::== ac::== nc::== ~c::== m~c::== fjWi!IW 

••• llilll Status/Meldungsfenster und Auswahlfenster 

Während einer Einleseoperation werden die Positionen der neu in den File eingefügten Zeilen durch die Seiten- und 
Zeilennummern angezeigt. Drücken Sie II , um die Operation in der angedeuteten Zeile des angemelde­
ten Files abzubrechen. 

wm E d i tot·· Zeile: Im 
Nordpol nur 7400 Kilometer von den Wolkenspitzen entfernt, 

~~ft~~nfv~;~~f~~i=:=~~r ~~i~!ne~e~~;~~;~ungT~~~f~~~h:~~:?tKil 
Entfernunq von nahezu 5 Milliarden Kilometer ist mit einem G 
vergleichGar, der den Ball auf eine Entfernung von 1000 Kilom 
Loch sch 1.:;;.:;~ t,) 

• +---------------+--------------------------+---------------+ 
I Name I Entfernung von I Dauer e1nes I 
I I der Sonne I Sonnenumlaufsl 
I I (in t·1illionen km) I (in Jaht··en> I 
1---------------l--------------------------l---------------l 
I J1.1pitet·· I 779 I 11 .. 9 I 
I Saturn I 1429 I 29 I 
I Ur·.:;nus I 2:::73 I :::4 I 
I Neptun I 4500 I 164.8 I 
I Pluto I 5890 I 248. I 
+---------------+--------------------------+---------------+ 

metet··n .:.n 
uf eine 
lfspiel.et·· 
1: et··n ins 

Verla~sen des Sonnens4~tems 
ßWFAW:JM gl#iQ$114$1 ga;i)Qd:ld OIMMI.i-W ~IGUII4iii:sil 9141diJL4·U &IIIO"IG;aa:w 

Der File ·r .:::: !:::: ;;::· :!. :!. ;;::· wurde in den angemeldeten File eingelesen 

Alle Zeilen des Text- oder Editorfiles werden ab der momentanen Cursorzeile in den angemeldeten File eingefügt. 
Dabei werden die Zeilen des Text- oder Editorfiles unter Erhaltung führender Leerstellen linksbündig auf Spalte 1 des 
angemeldeten Files ausgerichtet. 

VORSICHT 
Bei Verwendung eines Einzeldiskettenlaufwerks sollten Sie nicht versuchen, von einer anderen Diskette als der 
mit dem momentan angemeldeten File zu laden. Die Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahme kann dazu 
führen, daß der Editor den angemeldeten File nicht mehr bearbeiten kann. 
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Der einzulesende File kann mit dem Editor, Parmatter oder dem HP-83/85 Text Editing Pac erzeugt worden sein. 
Prinzipiell können Sie jeden aus sequentiell aufgezeichneten Zeichenstrings bestehenden File in einen angemeldeten 
File einlesen. Dabei ist zu beachten, daß beim Einlesen von Textfiles mit mehr als 80 Zeichen pro Zeile diese auf 80 
Zeichen pro Zeile abgeschnitten werden. Das HP-83/85 Text Editing Pac erzeugt Zeilen mit bis 96 Zeichen. 

Insbesondere können Sie mit Hilfe der I Taste WORD/80 Files lesen, auf die Sie nicht mehr mittels 
I zugreifen können. Eine derartige Situation entsteht beispielswiese, wenn Sie den Computer während 

, der Editierung eines Files versehentlich zurücksetzen. 

Sichern von Files 
Die Taste 11111111•• ersetzt den ursprünglichen Editorfile durch die von Ihnen bearbeitete Version und erlaubt 
Ihnen, anschließend einen anderen Editorfile anzumelden. 

Wißi CArbeitskopie auf Diskette :D700) 

Kontrollblock 

Der Kontrollblock zeigt den Namen des momentan angemeldeten Files. Zusätzlich erscheint im Feld 
( :L .L ;:::· i""i .:::! rn ;:::· : auch der Laufwerksidentifikator oder das Diskettenlabel - sofern beim Anmelden des Files 
spezifiziert. 

Der Kontrollblock deutet des weiteren an, ob Sie den Originalfile oder eine Arbeitskopie editieren. Im 
Fall einer Arbeitskopie wird zusätzlich der Laufwerksidentifikator oder das Diskettenlabel angezeigt. 

Beim Drücken von II wird der File auf der ursprünglichen Diskette gespeichert, sofern dort genügend 
Platz vorhanden ist. Ist dies nicht der Fall, wird der File auf der Arbeitsdiskette gespeichert. 

Wenn Sie eine Arbeitskopie editieren und der Originalfile unverändert erhalten bleiben soll, können Sie vor dem 
Drücken von II einen neuen Filenamen- mit oder ohne Laufwerksidentifikator oder Diskettenlabel- in 
den Kontrollblock eintragen. Die editierte Version des Files wird dann unter dem angegebenen Filenamen auf der 
momentan voreingestellten oder der spezifizierten Diskette gespeichert. 

Beispiel: Speichern Sie die modifizierte Arbeitskopie des ursprünglichen Files i) ;:::; > ... :::! ·:::! ;:::· i"" unter dem Namen 

i) ::· .. ·:::! i"" !< ;:::; i:::· :i. ;:::·. Drücken Sie zunächst ( SHIFT) II , um den Kontrollblock anzuzeigen, 

und geben Sie dann den neuen Filenamen für die Arbeitskopie ein: 

Filen.3me: CArbeitskopie auf Diskette :0700) 

Triton vorbeifliegen. (Eine derartige Treffsicherheit auf eine 
Entfernung von nahezu 5 Milliarden Kilometer ist mit einem Golfspieler 
vergleichbar, der den Ball auf eine Entfernung von 1000 Kilometern ins 
Loch schl.i:igt,) 
+-------------~--+--------------------------+---------------+ 
I Name I Entfernunq von I Dauer eines I 
I I der Son~e I Sonnenumlaufsl 
I I Cin t·1illio:•nen km) I Cin .Jaht··en) I 
l---------------l--------------------------1---------------l 
I .JtlPiter· I 779 I 11 .. 9 I 
I Saturn I 1429 I 29 I 
I Ut··.3tHlS I 2:::73 I :::4 I 
I Neptun I 4500 I 164,8 I 
I Pll..lto I 5890 I 248 I 
+---------------+--------------------------+---------------+ 

Verlassen de~ Sonnen~~~tem~ 
ll&i4QMM Ffll#iW41U$\ ßAMQdiild EIIMMfiW laiUI!AGm m1141NI;Q4$\ iiMAMIWW 

Die Arbeitskopie wird als i) ::··· -:::! i"" !< ;:::; :;::· :i. ;:::· auf der Diskette im Laufwerk Ci·;:: Ci Ci gespeichert 
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Drücken Sie nun 1i1 . Der Editor zeigt an ::::· :i. 1 ;:::• ! .. .! :i. !"' ci ·:::! ;:::• ::::: :i. c: !·"! ;:::· !"' ·t . . . , meldet den Original­

file ab und speichert die Arbeitskopie auf der angegebenen Diskette abgelegt. Wenn Sie das Feld ::::· :i. 1 ;:::· t"'t .:::t rt·i ;;::· : im 

111!1111 •• Kontrollblock durch Drücken von (-LI NE) gelöscht hätten, würde die Arbeitskopie unter dem Namen 
::J:: i,) ;:::; ::··· .:::! -:;;! ;;::· !"' auf der im Kontrollblock angedeuteten Diskette gespeichert werden. 

Achten Sie vor dem Drücken lil darauf, daß sich die jeweils benötigte(n) Diskette(n) im Laufwerk (bzw. 

den angegebenen Laufwerken) befindet; der Editor meldet ansonsten einen Diskettenfehler und wartet auf eine 
Bestätigung durch Drücken von II , bevor er erneut versucht, den File zu sichern. 

VORSICHT 
Wenn Sie ein Einzeldiskettenlaufwerk verwenden, sollten Sie nicht versuchen, auf eine Arbeitskopie auf einer 
anderen Diskette als die mit dem momentan angemeldeten File zu speichern. Bei Nichtbeachtung dieser 
Vorsichtsmaßnahme kann der Editor unter Umständen den momentan angemeldeten File nicht mehr bearbeiten. 

Wenn Sie in einen File größere Änderungen eingeben, ist es ratsam, den modifizierten File von Zeit zu Zeit auf 

Diskette zu retten. Setzen Sie dazu mittels II eine Markierung, drücken Sie dann 1i1 , um 
den Fileinhalt zu aktualisieren, und setzen Sie anschließend durch II die Editierung wieder fort. Der File 

wird danach wieder an der markierten Stelle angemeldet. Beim Neuanmelden des Files werden die beim Sichern 
vorhandenen Einstellungen wieder wirksam. 

Sie sollten die Editierung eines Files grundsätzlich durch Drücken von 11111111 •• abschließen. 
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Textformatierung 

Einführung 
Nach dem Verlassen des Editors können Sie mit Hilfe des Formatters Ihre Text- und Editorfiles auf drei verschiedene 
Zielmedien ausgeben: 

Gedrucktes 
Systemdrucker _____ ..,. Dokument 

Bildschirm 
Überprüfen des 

------+- Dokuments 

Disketten- --------. Formatierte Kopie des 
Iaufwerk Dokuments auf Diskette 

Die Hauptaufgabe des Formatters liegt in der Verfeinerung des Erscheinungsbilds eines fertigen Dokuments. Eine 
formatierte Seite besteht typischerweise aus: 

Unterstreichung 

Absatzeinzug 

Linker 
Rand 

Texteinzug 

Oberer Rand 
\ 

' Seitenkopf -

..... Einmitten - auf Seite 
1loo. 

} --
1.1 Numerierte Abschnittsüberschriften 

_., -- -

{ --

(1) 

I j' 
I \ 

Unterer Rand Seitennummer Seitenlänge 

Zeilen­
abstand 

Rechter Rand 

Sobald das Programm geladen und gestartet ist, erlaubt der Formatter die Auswahl unter verschiedenen Ausgabe-, 
Formatierungs- und Layoutoptionen. Während des Druckens eines WORD/80 Files kontrolliert der Formatter 
solange das System, bis das Dokument vollständig ausgegeben ist. 

69 
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Verwendung des Formatters 

Die Formatierung eines Dokuments kann auf zwei Weisen erfolgen: 

• Durch Einbetten von Parmatterbefehlen in Ihr Dokument während der Editierung des Files. Die eingebetteten 
Befehle werden ausgeführt, wenn der Formatter den File ausdruckt. 

• Durch Auswahl von Formatierungsoptionen über die Sonderfunktionstasten des Formatters. Wenn Sie danach 
die Taste 1!1 drücken, wird das Dokument nach Maßgabe der gewählten Optionen ausgedruckt. 

Wenn Sie die Editierung Ihres Files abgeschlossen haben, sollten Sie den File durch Drücken von II auf 
Diskette abspeichern und anschließend das Formatter-Programm mittels II nachladen. Die WORD/80 
Diskette kann sich beim Drücken von II in jedem beliebigen Laufwerk befinden. 

Wahlweise können Sie den Formatter nach dem Verlassen des Editors auch wie folgt starten: 

• Tasten Sie ::. ::::; .:::: ::::! '' ::::· c: !"' !'!': .:::: ·1: ·t ::::• !"' . !.•.! ::::: !"' ::::! :::::Ci" (END LI NE]. 

• Drücken Sie (RUN]. 

Nach einer Willkommensmeldung erscheint die folgende Anzeige: 

Filen.:nne: I 

Formatter-Hauptauswahl 

An dieser Stelle können Sie die WORD/80 Diskette durch eine andere Diskette ersetzen. 

Der Formatter bearbeitet zu jedem Zeitpunkt immer nur einen File - den sogenannten Quellfile. Der Name des 
Quellfiles und gegebenenfalls ein Laufwerksidentifikator oder Diskettenlabel ist im Feld ::::· :i. ::. •:::• !"': .:::: rn ::::· : zu spezi­
fizieren. Wenn Sie in dieses Feld beispielsweise :···! C• ·t .:::: !"': C::i-": •:::• + eingeben, greift der Formatter auf den File 
:···! ::::: ·1: .:::: i·": C: !·": •:::· + auf der momentan voreingestellten Diskette zu; die Eingabe :·< •:::• !'!': ::::: i"' .:::: !"': ::::! i...! ri': : ::::! ·?Ci ::. bezieht 
sich auf den File :·•: •:::• !'!': ::::• !"' .:::: !"': ::::! i...! r:·: auf der Diskette im Laufwerk Ci·? i;::i ::. . 
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Textformatierung mit den Sonderfunktionstasten 

Die Arbeitsweise des Formatters wird über sieben Sonderfunktionstasten gesteuert: 

·-~~~~· I * 

·------· 
·--

Bestimmt das Zielmedium für die formatierte Ausgabe. 

Setzt Formatierung/keine Formatierung, Zeilenabstand, Füll- und Ausrichtungsmodi und 
Anzeigegröße (für Bildschirmausgaben). 

Setzt den oberen, unteren, linken und rechten Seitenrand sowie die Seitenlänge für den 
Drucker. 

Beginnt die formatierte Ausgabe des Quellfiles. Der Quellfile muß sich auf der momentan 
voreingestellten Diskette oder auf der im Feld !··· :L .!. ;:::• i"""i .:::i i'i"i ;:::• : spezifizierten Diskette be­
finden. 

Bewirkt das Nachladen des Editor-Programms. Der Parmatter sucht das Editor-Programm 
zunächst auf der momentan voreingestellten Diskette und anschließend auf einer Diskette mit 
dem Label !.•.! ;:::; !"' c:! ::::: !j. 

Beendet die Ausführung des Formatter-Programms und gibt die Kontrolle über Tastenfeld und 
Bildschirm wieder an das Betriebssystem des HP-86B zurück. Das Formatter-Programm 
verbleibt jedoch im Systemspeicher; drücken Sie [ CONT), wenn Sie die Ausführung des 
Formatters mit den momentanen Einstellungen fortsetzen wollen. 

Ein Stern (*) deutet an, daß die betreffende Taste über einen Kontrollblock zur Auswahl von Formatter-Optionen 
verfügt. 

Beispiel: Drüc~bk~e;n~S~i~e~~~~~~~~' um den Katalog der momentan voreingestellten Diskette anzuzeigen. Drücken 
Sie [ SHIFT) Eil , um den Cursor in den Kontrollblock zu setzen: 

____ oi_sk~_=q_e:_Dm_H-------------------~ 
Kontrollblock 

Im1~ 
EIIBII angezeigt werden soll. Die Funktionsweise der Cursorsteuerungstasten ist für Editor und Parmatter 

Kontrollblock können Sie die Diskette spezifizieren, deren Katalog beim Drücken von 

identisch. Die übrigen Formatter-Kontrollblöcke können durch Drücken der Tasten (mit oder ohne [SHIFT)) 

I , II und I angezeigt werden: 

Zieleinheit: film Pause bei ::;e i t en,_~mbt··uch: Ein IEJ!III 
0 r· u ,- k e t·· t •.,1 p : M:O:ICWI 7 - B i t I I ::;; 0 I B e n 'J t :z e t·· 

••••• Kontrollblock 
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Nach dem Starten des Formatters wird im Kontrollblock die momentane F:· F;~~ I~---~ ·r ~:::: F~~ I:;;;; Adresse 
angezeigt. Die Eingabe einer :~. oder ;::;: im Feld ::::: :i. ;;::• 1 ;;::• :i. i"'i ~- .. ~ ;;::• :i. ·i: : bedingt eine Ausgabe auf den Bildschirm des 

Computers. ::::~ bewirkt eine fortlaufende, rollende Ausgabe; 1 eine Ausgabe mit Pausen nach jedem Füllen des 

Informationsfensters. 

Wenn Sie in das Feld .:::. 1 ;;::• 1 ;;::· :i. i"'i ~-.. ~ ;;::· :i. ·i: eine ganze Zahl größer als ;::;: (ohne führende oder eingebettete 

Leerstellen) eingeben, interpretiert der Formatter dies als die Einheitsadresse eines Druckers. Die Beispiele in diesem 
Abschnitt unterstellen einen Drucker HP 82905B mit einer Einheitsadresse von 701. Bei Angabe einer Drucker­
adresse wertet der Formatter zusätzlich den im Feld Li i"' 1...1 c: k ;:::· i"' '1: > .. i:::· : gesetzten Wert aus. Weitere Informationen 

bezüglich des Druckertyps finden Sie auf Seite 62 und in Anhang C des HP-86B Einführungshandbuchs. Eine 
Ausgabeoperation auf einen Drucker wird bei jedem Seitenwechsel angehalten, wenn Sie im Feld ~:::: .:::1 1...1 ::::: ;;::• ::::; ;;::· :L 

::::; ;;::• :i. ·i: ;:::· i"'i 1...1 i'i'i ~:::; i"' 1...1 c: !· .. ~ : die Option ::::: :i. i"'i setzen (siehe Seite 62). 

Jeder andere Eintrag im Feld :? :i. ;;::• 1 ;;::• :i. i"'i i·"i ;;::• :i. ·i: : bewirkt, daß der Formatter beim Drücken von •••••• 

zunächst die Diskette packt und anschließend einen Textfile mit dem angegebenen Namen erzeugt. Ein Textfile ist ein 
aus sequentiell aufgezeichneten Zeichenketten bestehender Li::::: 'T. ::::: File mit 256 Bytes pro Record. Sie können einen 

Textfile mit dem Editor nicht direkt bearbeiten. Wenn Sie einen mit dem Formatter erzeugten File editieren wollen, 
müssen Sie zunächst mittels II oder I einen anderen Editorfile anmelden bzw. erzeugen 
und anschließend den Textfile durch Drücken von I in den angemeldeten File einlesen. Beachten Sie, 
daß der Formatter sowohl Editor- als auch Textfiles formatieren kann. 

Nach dem Starten des Formatters wird der spezifizierte Quellfile gemäß den Voreinstellungswerten im ••••• 
Kontrollblock formatiert: 

Formatierun I Keine Formatierung Zeilenabstand: D 
F(dlen I Kein Füllen E: l 0 r: k s .:J t z Linksbündi F.:er:htsbt:jndi·:;:~ 

1 6 z e i l e n l•.:t•.aw•m• 

•111111• Kontrollblock 

Um den Inhalt eines Files unverändert auszudrucken, ist durch Drücken von 8 die Option !< ;;::· :i. i"'i ;;::· ! ... ;:::; i"' i'i'i .:::: ..... 

'1: :i. ;;::· i"' i...ii ... i -:;;! zu setzen. Der Formatter ignoriert daraufhin alle anderen Kontrollblock-Einstellungen und druckt im 

Quellfile vorhandene Formatterbefehle, anstatt sie auszuführen. 

Über den 

Linke~-· F.:.;:;.nd: 
Obe~··e~-· F.:.;:;.nd: 
:::ei tenl.::in·:;:~e: 

Kontrollblock können Sie die Randeinstellungen und die Druckseitenlänge steuern: 

F.:er:h t et·· F.:.;:;.nd: 
Un t e~--e~-· F.:and: 

••••• Kontrollblock 

Um einen Formatter-Kontrollblock zu verlassen, können Sie die gleiche Sonderfunktionstaste noch einmal, eine 
andere Sonderfunktionstaste oder eine umgeschaltete Sonderfunktionstaste drücken. 



Der Formatter ist auf die folgenden Optionen voreingestellt: 

Sonder­
funktions­

taste 

·--
·--

'? ..... ~:::~ :i. •!: 

Kontrollblock­
optionen 

Keine Formatieruns 

1:::: .!. ::::: ::::: l< ::::: .:::i •!: :;::: 
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Vorein­
stellung 

Momentane Druckeradresse; 

beispielsweise ( !:::: .!. 

\ 1 

(für Bildschirmausgaben) 

80 

0 

0 

72 

Äquivalenter 
Formatter­

befehl 

..... , . :t 
. .. 

!·:: ... !:: . ... 
... 
! ... · ... 

i ... . .. 

... "':: . .. ... 
, .. : .... ; . .... 

1 Die Einstellungen in den Kontrollblöcken können mit Hilfe der Editiertasten und der Schreibmaschinentastatur 
) beliebig abgeändert werden. 

Beispiel: Setzen Sie den Formatter auf linksbündigen Ausdruck mit gleichzeitiger Auffüllung. Drücken Sie dazu 
I , um den Kontrollblock anzuzeigen, und wählen Sie die Optionen F. Ci } ::. ;;::• r: und 

Beispiel: Setzen Sie für den Ausdruck eines Dokuments den rechten Rand auf Spalte 72. Zeigen Sie zunächst den 
••••• Kontrollblock durch Drücken von I an, setzen Sie dann den Cursor mittels [ CONT) auf 
das Feld !< ;;::• ::::: !·'": ·t ;;::• r ::;~~ .:::: r: e:i : , und tasten Sie den Wert ·;::o ;;::~ ein. 
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Drücken Sie nun 1!1 ·-· ·. ·--=: ·. ; der Editor beginnt mit der Verarbeitung des spezifizierten Quellfiles. 

Beispiel: 

Olii.JWHH-1 ge;a::U'-4W DC::::: nc=== ~c:::== r;~c:::== iiiiW&IIiiW 

Anzeige während der Formatierung des Files ;:::: > .. k 1 ::::· i"'i 

Vor der Ausgabe auf einen Systemdrucker sollten Sie sicherstellen, daß der Drucker auf den Seitenanfang positioniert 
ist, so daß die Seiten korrekt umbrochen werden. Beachten Sie, daß der Formatter die Diskette nur vor der Ausgabe 
eines Files auf Diskette nicht aber nicht vor dem Lesen eines Quellfiles packt. 

Während der sequentiellen Abarbeitung des Quellfiles wird die Zeilennummer der jeweiligen Zeile angezeigt. 

Während einer Formatierungsoperation sind die folgenden Sonderfunktionstasten verfügbar: 

11111111111 

---·--
Zur Fortsetzung der Formatierung nach Drücken von I , nachdem der Editor 
einen Bildschirm mit formatiertem Text ausgegeben hat (nur bei Vorgabe einer :!. im Feld 
;:::: :i. ::::• 1 ::::• :i. i"'i !·"i ::::· :i. ·:: : ) oder nach einer Pause wegen eines Blattwechsels. 

Zur Unterbrechung der Formatierung - etwa zum Austausch des Farbbands, Kontrolle des 
Ausdrucks, usw. 

Zum Abbruch der Forma tierung- der Formatter kehrt wieder zur vorhergehenden Anzeige 
zurück. 

Der Rest des Tastenfelds ist mit Ausnahme der Tastenfolge [ SHIFT) [ RESET) während einer Formatierungsoperation 
gesperrt. Der Computer wird zurückgesetzt, sobald Sie [ SHIFT) [RE SET) zweimal hintereinander drücken. 

VORSICHT 
Setzen Sie den Computer nur im Extremfall zurück. Bei einem Zurücksetzen wird der Bildschirmspeicher des 
Computers gelöscht und die Ausführung des Formatters abgebrochen; ein in diesem Moment angemeldeter 
Ausgabefile kann danach möglicherweise sowohl vom Formatter als auch vom Editor nicht mehr bearbeitet 
werden. (Ein Quellfile bleibt dagegen von einem Zurücksetzen unberührt.) 

\ 
) 



\ 
l 
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Eine Parmattereinstellung (wie beispielsweise der rechte Rand) bleibt für die gesamte Dauer der Formatierung 
wirksam, sofern sie nicht durch die Ausführung eines in den Quellfile eingebetteten Befehls abgeändert wird. 

Sobald das Fileende erreicht oder die Taste •••••• gedrückt wird, schließt der Formatter den Quellfile und 
gibt die Kontrolle an das Tastenfeld zurück. Sie können danach einen anderen Quellfile formatieren oder den Editor 
nachladen. Die Einstellungen in den Formatter-Kontrollblöcken bleiben solange erhalten, bis Sie den Formatter 
verlassen und anschließend [RUN] drücken bzw. eine L .. C:! !:::! [! oder C:: !···! !:::! I!···! Anweisung ausführen. 

Textformatierung mit eingebetteten Befehlen 

Ein eingebetteter Befehl ist eine Formatter-Anweisung, die direkt im Quellfile vorhanden ist. Beim Ausdrucken des 
Files wird ein eingebetteter Befehl nicht mit ausgedruckt, sondern stattdessen zur Steuerung des Ausdrucks des 
nachfolgenden Texts verwendet. 

Beispiel: Der . ! .. .! !···! Befehl bewirkt, daß die nachfolgenden Worte beim Ausdruck des Texts unterstrichen erscheinen. 
Wenn Sie beispielsweise den folgenden Text in Ihren Quellfile eingeben, 

.UN 
Für eine baldige Antwort wäre ich Ihnen dankbar. 

bewirkt der . !...! !···! Befehl den folgenden Ausdruck: 

Ein eingebetteter Befehl besteht aus den folgenden Elementen: 

• Dem Befehlszeichen, in der Voreinstellung einem Punkt (. ). Eine Zeile im Quellfile kann mehr als einen 
eingebetteten Befehl enthalten - jedoch muß das Befehlszeichen des ersten eingebetteten Befehls immer in 

Spalte 1 erscheinen. 

• Dem aus zwei Buchstaben bestehenden mnemonischen Namen des Befehls (beispielsweise !...!!"··!), der in Groß­
oder Kleinschreibung hinter das Befehlszeichen zu setzen ist. Befehlszeichen und die Buchstaben des Befehlsna­
men dürfen nicht durch Leerzeichen getrennt werden. 

• Zur Ausführung des Befehls benötigte zusätzliche Information (Text oder Zahlen). 

Ein eingebetteter Befehl wird sofort nach der Ausführung wirksam; die dadurch gesetzten Einstellungen bleiben 
erhalten, bis sie durch einen nachfolgenden Befehl aufgehoben oder abgeändert werden. Eine durch . i..J !···! gesetzte 
Unterstreichung bleibt beispielsweise solange wirksam, bis sie durch einen . !···! [) (Normaldruck) Befehl wieder 
aufgehoben wird. 
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Sie können eingebettete Befehle durch Hintereinanderausführung kombinieren. 

Beispiel: Der . F: F: (Rechtsbündig) Befehl bewirkt eine Ausrichtung der Druckzeilen auf den rechten Rand. Der . l< i.J 
(Kopfzeile Ungerade Seiten) Befehl spezifiziert einen als Kopfzeile auf jeder Seite mit ungerader Seitennummer zu 
druckenden Text. Zusammen bewirken beide Befehle, daß auf jeder Seite mit einer ungeraden Seitennummer eine 
rechtsbündige Kopfzeile gedruckt wird: 

.RE.:: 

.J<U ''·-- f-ibs;:~tzpl.-,~nL\I'"J(_::j für- 19El:::~ .......... •• 

Erscheint am oberen Rand jeder Seite mit ungerader Seitennummer als: 

Des weiteren hängt die Wirkung des . 1:;~: E: Befehls von der momentanten Einstellung des rechten Randes ab, die 
wiederum durch den Befehl . 1:;~: F: (Rechter Rand) gesetzt werden kann. Analog dazu hängt die Wirkung des . l< !..J 
Befehls von der momentanen Einstellung des oberen Rands ab, die über den Befehl . C:! 1:;~: (Oberer Rand) spezifiziert 
werden kann. 

Überblick über die Formatter-Befehle 
Im folgenden finden Sie eine nach Funktionsbereichen geordnete Auflistung der eingebetteten Formatter-Befehle: 

Seitenformatierung: 

. ::::; L.. Seitenlänge 

. C:ll:;~: Oberer Rand 

. L .. F: Linker Rand 

. 1:;~: F: Rechter Rand 

. l...ll:;~: Unterer Rand 

. l< !..J Kopfzeile Ungerade Seiten 

. 1< c; Kopfzeile Gerade Seiten 

. F'i..J Fußzeile Ungerade Seiten 

. r:· c; Fußzeile Gerade Seiten 

. 1···1 ::::; Neue Seite 

. E::; ::::; Bedingter Seitenumbruch 

Absatzformatierung: 

. !···H:::! Neuer Absatz 

. !:::! L.. Absatz Linksbündig 

. E:: !:::! Einzug Absatz 

. C! f:! Quotierter Absatz 

. !::H::; Abschnitt 

. F: ;;::: Einzug 

. ·r E: Temporärer Einzug 

} 
} 

l 
} 

Verwenden Sie diese Befehle am Anfang des Quellfiles, um 
dadurch den Seitenaufbau für das gesamte Dokument festzu­
legen . 

Setzen Sie diesen Befehlen einen Ausrichtungsbefehl ( . L .. I , 
. F: E: oder . ;;::: E::) zur Positionierung auf der Seite voran . 

Erzeugen Sie mit diesen Befehlen Seitenumbrüche an den geeig­
neten Stellen Ihres Dokuments. 

Es stehen Ihnen vier Absatzformate zur Verfügung. Die Befehle 
. C! !:::! und . E: !:::! bewirken einen Einzug des Absatzes relativ zum 

linken bzw. linken und rechten Rand . 

Zur Spezifikation einer Abschnittsüberschrift. 

Einzüge erfolgen relativ zum linken Rand . 



Zeilenformatierung: 

. ::::: 1:::! Zeilenabstand 

. l< l:::· Kein Füllen 

. F:· Ci Füllen 

. E:: L.: Blocksatz 

. L .. I Linksbündig 

. ;:::: F: Zentriert 

. F~~ E:: Rechtsbündig 

. l···i ;:::: Neue Zeile 

Druckersteuerung: 

. ~··· LJ 
Unterstreichung 
Fettdruck 
N orrnaldruck 

Definiere Zeichenstring 
Lösche Zeichenstring 

Formatter-Steuerung: 

. L. t::. Leerzeile 

. l< E:: Reserviere Bereich 

. E:: ::::: Befehlszeichen 

. !:::! ;:::: Auslaßzeichen 

. F: i,) Befehlsverknüpfungszeichen 

. LJ ·r Unterbreche Textformatierung 

. !:::· ·r Fortsetze Textformatierung 

. l< Ci Kommentar 

.L i"'i Ignoriere Anfang 

.:. ::::. Ignoriere Ende 

. i:J c:; Drucke Grafik 

. [···l !:::· Nächster File 

. L .. !:::· Lese File 

I i,) Inhaltsverzeichnis 

} 

} 

} 
} 

} 

} 
} 

} 

} 
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Voreinstellung ist ein Vorschub um eine Zeile. 

Nur einer dieser Befehle kann jeweils wirksam sein. Voreinstel­
lung ist . !< F:·. 

Nur einer dieser Befehle kann jeweils wirksam sein. Voreinstel­
lung ist . L .. I . Verwenden Sie diese Befehle zusammen mit . !< l:::· 
und und . r· Ci . 

Nur im Füllmodus sinnvoll. 

Unterstreichung und Fettdruck werden beide mit dem . l···i Ci 

Befehl wieder ausgeschaltet. 

Zur Definition von Eingabehilfen und Druckersteuercodes. 

Zur Reservierung leerer Bereiche auf einer Seite . 

Zur Unterbrechung der Forrnatter-Ausführung. 

Zur Definition spezieller Forrnatter-Zeichen . 

Zum Ein- und Ausschalten der Formatierung für Teile eines 
Dokuments . 

Zur Eingabe von Kornmentaren in den Quellfile, die bei der 
Ausgabe nicht erscheinen sollen. 

Der Forrnatter ignoriert beim Ausdruck den zwischen diesen 
beiden Befehlen stehenden Text . 

Zur Ausführung dieses Befehls wird ein Plotter ROM (HP­
Teilenurnrner 00087-15002 benötigt). 

Zur automatischen Formatierung zweier oder mehrerer Files . 

Zur Erzeugung eines Textfiles mit einem aus den Abschnittsüber­
schriften bestehenden Inhaltsverzeichnis. 
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Syntax der Formatter-Befehle 
Der Formatter kann eingebettete Befehle nur dann richtig interpretieren, wenn bei der Eingabe der Befehle die 
jeweilige Syntax beachtet wird. Die meisten Befehle benötigen die Angabe von einem oder mehreren Parametern­

d.h. zusätzliche Information in Form von Text oder Zahlen. . L .. ::;~: :1. ::::; bedeutet beispielsweise , ,linker Rand in 
Spalte 15"; der . L .. !< Befehl verfügt über einen Parameter. Zur Beschreibung der Syntax der eingebetteten Befehle 
und ihrer Parameter werden die folgenden Konventionen verwendet: 

~:::= !) 1···~ k ·1: i"fi .:::1 ·t , ... :i. >:: Die aus zwei Buchstaben bestehenden Namen der Befehle erscheinen in ~:::: i...i J·"i k ·J: i"fi .:::1 ·!: 1··· :1. ::<. 

kursiv 

[] 

Die Befehlsnamen können in Groß- oder Kleinbuchstaben eingegeben werden und dürfen 
nicht durch Leerstellen getrennt sein. 

Kursiv gesetzte Elemente sind die für einen bestimmten Befehl benötigten Parameter. Wenn 
ein Befehl (wie etwa . L .. ::::·) die Angabe eines Parameters Filename erfordert, kann zusätzlich 

auch ein Laufwerksidentifikator oder ein Diskettenlabel spezifiziert werden. 

Optionale oder fakultative Parameter sind in eckige Klammern gesetzt. Verschachtelte Klam­
mern deuten an, daß die Parameter gegebenenfalls in der angegebenen Reihenfolge- von der 
höchsten zur tiefsten Verschachtelungsebene- zu spezifizieren sind .. !··H::i [Anzahl Leerstellen 

[Anzahl Leerzeilen]] besagt beispielsweise, daß beide Parameter optional sind, aber der 
Parameter Anzahl Leerstellen auch angegeben werden muß, sobald Anzahl Leerzeilen spezifi­
ziert wird. 

Einzelne Parameter sind durch eine oder mehrere Leerstellen von einander trennen. Die maximale Länge einer aus 
eingebetteten Befehlen und Parametern bestehenden Befehlszeile beträgt 80 Zeichen. 

Numerische Parameter müssen ganze Zahlen sein, deren Bereich von anderen Formatter-Einstellungen abhängen 
kann. Sie können zum Beispiel niemals einen Absatz über den rechten Rand hinaus einrücken! 

Formatter-Kontrollzeichen 
Die folgenden Zeichen haben für den Formatter eine besondere Bedeutung: 

Ein eingebetteter Befehl wird immer durch einen Punkt eingeleitet. Sie können mit dem . F; ::::: Befehl 
ein neues Befehlszeichen spezifizieren. 

Leerstelle Eine oder mehrere Leerstellen dienen zur Trennung zwischen Befehl und Parameter bzw. zwischen 
einzelnen Parametern. 

Anführungszeichen oder Hochkommas dienen zur Begrenzung von Textparametern mit_ eingebetteten 
Leerstellen - wie etwa ;; .......... !:::! !:::: ::::: .:::: ·t :;::: ::::· :: .. :::: !"': i .. H .. : ·:::: ·!· i .. .i !"' :!. :::::;:::;:::~: .......... ;; . Wenn ein Textparameter 

am Anfang durch ein Hochkomma begrenzt wird, muß er auch durch ein Hochkomma abgeschlossen 
werden; analoges gilt für Anführungszeichen. Text ohne eingebettete Leerstellen braucht nicht durch 
Anführungszeichen oder Hochkommas begrenzt zu sein; beachten Sie jedoch, daß bei fehlender 
Angabe von Begrenzern Leerstellen als Parametertrennzeichen interpretiert werden. 

Ein Semikolon dient zur Verknüpfung von zwei oder mehr in der gleichen Zeile eingebetteten Befeh­
len. Die Anzahl der Leerstellen zu beiden Seiten des Semikolons ist dabei ohne Bedeutung. Sie können 
mit dem . ::::; i.) Befehl ein neues Befehlsverknüpfungszeichen spezifizieren. 

Ein Nummernzeichen dient zum Bezug auf die aktuelle Seitennummer. Sobald in einem Kopfzeilenbe­
fehl ( . !< c; oder . !<:!...!) oder einem Fußzeilenbefehl ( . ::::· c; oder . ::::· ! ... !) ein :!:!: -Symbol erscheint, wird 
an diese Stelle die Seitennummer gedruckt. Beispielsweise bewirkt . ::::· c; ::::: ..... :!:!:, daß am unteren Rand 
von Seite 4 der Text ::::: ...... :::. als Fußzeile gedruckt wird. 
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Ein Pluszeichen vor einem numerischen Parameter bewirkt, daß dieser Wert zu der momentanen 
Einstellung addiert wird. . !...! F: -+<:::: bedeutet beispielsweise, daß die Größe des unteren Rands um 3 
Zeilen erhöht werden soll. 

Ein Minuszeichen vor einem numerischen Parameter bewirkt, daß dieser Wert von der momentanen 
Einstellung subtrahiert wird. . E:: ;;::: ..... ::::; bedeutet beispielsweise, daß der momentane Einzug um 5 

Leerstellen verkleinert werden soll. 

Das Formatter-Auslaßzeichen - in der Voreinstellung ein Schrägstrich rückwärts - dient zur Spezifika­
tion einer Instruktion innerhalb eines Texts oder innerhalb einer anderen Instruktion. Wenn beispiels­
weise !·•: in einem . Li;;::: Befehl als Abkürzung für !···: :i. :::::::::: :i. :::::::::: :i. !:::· !:::· :i. definiert ist, bewirkt die Sequenz 
·· ... !···: ·· ... , daß an dieser Stelle !···: :i. ::::: ::::: :i. ::::: ::::: :i. !:::· !:::· :i. ausgedruckt wird. Mit Hilfe des . i:::! ;;::: Befehls können Sie 

ein neues Auslaßzeichen definieren. 

In Auslaßzeichen gesetzt bedingt ·i: ·+ ein Einschalten und ·i: ..... ein Ausschalten des Fettdrucks. 

In Auslaßzeichen gesetzt bedingt !...! ·+ ein Einschalten und !...! ..... ein Ausschalten der Unterstreichung. 

Ein Doppelpunkt dient in Zeichenstringdefinitionen zur Spezifikation der Anzahl der Druckstellen, die 
für die jeweilige Definition zu reservieren sind. Diese Option ist insbesondere nützlich beim Füllen und 
Ausrichten von Zeilen. Beispielsweise bewirkt der Befehl . i::) ;;::: !'!'! ! .•. ! ·· ... '? : i;::i ·· ... , daß der Parmatter 
keine Druckstellen für die Definition von ·· ... !'!'! i .• J·· ... reserviert. Wenn kein Doppelpunkt verwendet wird, 
reserviert der Parmatter Druckstellen entsprechend der Anzahl der tatsächlich vorgegebenen Zeichen 
(1 im rn i .• J Beispiel und 11 im !···! :i. :::::::::: :i. :::::::::: :i. !:::· !:::· :i. Beispiel). 

Formatter-Meldungen 
Bei Auftreten eines fehlerhaft buchstabierten oder unzulässig konstruierten Befehls erzeugt der Formatter ein 
Tonsignal, zeigt eine Meldung an und wartet danach normalerweise auf das Drücken einer Sonderfunktionstaste. 

Beispiel: 

.LI 

.XX Unsinn 

Resultierende Formatter-Meldung: 

wobei nn die Nummer der Zeile mit dem fehlerhaften Befehl und Quellfile der Name des zu formatierenden Files ist. 

Wenn Sie danach II drücken, wird der fehlerhafte Befehl ebenfalls ausgedruckt: 
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Wenn bei der Ausführung eines . Ci c;, . i···i F:·, . L .. !:::· oder . I i) Befehls der spezifizierte Diskettenfile nicht gefunden 

werden kann, wartet der Formatter ebenfalls auf das Drücken einer Sonderfunktionstaste. Wenn Sie in diesem Fall die 
Taste II drücken, wird der betreffende Befehl ignoriert und die Formatierung fortgesetzt. 

Die Angabe von numerischen Parametern außerhalb des zulässigen Bereichs (wie etwa ein linker Rand jenseits des 
linken Papierrands) und inkonsistente Einstellungen (ein oberer Rand größer als die Seitenlänge) können zu 
unverwertbaren Ergebnissen führen. 

Formatter-Befehle 

In den folgenden Absätzen wird in alphabetischer Anordnung die Arbeitsweise der einzelnen Formatter-Befehle 
beschrieben. Sofern nichts anderes angemerkt ist, werden in den Beispielen die Formatter-Voreinstellungen (wie etwa 
linker Rand in Spalte 1) verwendet. Die Voreinstellungen bleiben solange wirksam, bis sie in den Kontrollblöcken 
oder durch eingebettete Befehle geändert werden. 

Beachten Sie, daß in den Beispielen eine Reihe von eingebetteten Befehlen wie etwa . F:· (J häufiger vorkommen. 
Derartige Befehle sollen lediglich die Formatter-Einstellungen an einem bestimmten Punkt innerhalb eines Doku­
ments andeuten und stellen keinen Vorschlag für einen bestimmten Formatierungsstil dar. In Abschnitt 4, "Anwen­
dungen", wird die Verwendung der Formatter-Befehle anhand zweier Dokumente illustriert. 

. !:::!!:::: [ Ordnungsnummer [Abschnittsnummer]] Überschrift [Anzahl Zeilen] {Abschnitt) 

Der . !:::! !:::: Befehl bedingt einen Zeilenumbruch und die Ausgabe einer numerierten oder nicht numerierten 
Abschnittsüberschrift in Fettdruck am momentanen linken Rand. Der Parameter Ordnungsnummer spezifiziert die 
Verschachtelungstiefe des Abschnitts innerhalb der Organisation des Dokuments. In Abhängigkeit der momentanen 
Randeinstellungen sind 10 und mehr Ordnungsebenen möglich. Die Ordnungsebene wird durch die Anzahl der 
numerischen Felder in der Abschnittsüberschrift angedeutet; ::. (Ordnungsebene 1), :! .. ::. (Ordnungsebene 2), 
:!. . :: .. ::. (Ordnungsebene 3), :: .. :: .. ::. . ::. (Ordnungsebene 4), usw. 

Beispiel: 

• Ln ~3 1i • L.. I :. • FC1 
Letzte Zeile des vorangehenden Textes • 
• {~B l. 1 "ZiE·lsetzunqf?rJ der· Umfr·age" ~;; 

.AL. 1 
Diskussion der Zielsetzungen 



Wird gedruckt als: 

Überschrift erster Ordnung 
mit Abschnittsnummer 1. 

Auf den linken Rand ausgerich­
tete Überschrift in Fettdruck. 
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Drei Leerzeilen als Abstand 
zu voranstehender Textzeile. 

Im . !:::! L.. Befehl 

spezifizierte Leerzeile. 

Der Parameter Anzahl Zeilen spezifiziert die Anzahl der Leerzeilen zwischen der voranstehenden Textzeile und der 
Abschnittsüberschrift. Der Formatter speichert für jede Ordnungsebene die momentanen Abschnittsnummer und 
aktualisiert diese Werte automatisch beim Drucken neuer Abschnittsüberschriften. Die Angabe eines Parameters 
A_bschnittsnummer bewirkt, daß der Formatter diesen Wertfür die betreffende Ordnungsebene einsetzt und ab diesem 
Wert weiterzählt. 

Nach der Abschnittsnummer wird mit einem Abstand von zwei Leerstellen der als Überschrift spezifizierte Text 
gedruckt. Sobald für eine Ordnungsebene die Abschnittsnummer vorgegeben ist, können Sie für Überschriften der 
gleichen Ordnungsebene die folgende Form des . !:::! E: Befehls verwenden: 

. !:::! E: Abschnittsnummer Überschrift 

Beispiele (basierend auf den vorangegangenen Einstellungen): 

Formulierung der Zielsetzungen 
• P.B 1 "Hi nter·gr··und" 
.AL 
Diskussion des Hintergrunds 
• AB 1 "t1ethodi k" 
.AL 
Vorläufiger Entwurf 
.AB 2 1 "{.)usstatt.un~~" 2 
• N?) 7 0 
Diskussion der benötigten Ausstattung 
• AB 2 "Vcw·gehenswe-?i se" 
.NA 
Diskussion der Vergehensweise 
.AB 1 "ResLiltate" 
.AL. 
Diskussion der Resultate 
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Wird gedruckt als: 
Drei Leerzeilen vor Überschriften 

Die folgende Form des . i:::i ::::: Befehls erzeugt eine fettgedruckte Überschrift ohne Abschnittsnummer. Der Parameter 
Anzahl Zeilen spezifiziert die Anzahl der Leerzeilen, die zwischen der voranstehenden Textzeile und der Abschnitts­
überschrift ausgegeben werden: 

. !:::i !3 Text [Anzahl Zeilen] 

Bei fehlender Angabe des Parameters Anzahl Zeilen wird der Wert aus dem . f:i !3 Befehl verwendet. 

Beispiel: 

Formulierung der Resultate 
• AB "Schi Llßi:ol geJ'"Llngen ;:,us der UmfJ•·.:,ge" 3 

Wird gedruckt als: 

Wenn Sie einen . I i.) Befehl an den Anfang Ihres Quellfiles setzen, erzeugt der Formatter einen Textfile mit einem 
aus den Abschnittsüberschriften und den zugehörigen Seitennummern bestehenden Inhaltsverzeichnis. 
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. i:::i L. [Anzahl Zeilen] (Absatz Linksbündig) 

Der . f! L .. Befehl spezifiziert den Beginn eines neuen Absatzes, der entweder auf den linken Rand oder auf die durch 
einen zuvor ausgeführten . ::::: :;::: Befehl vorgegebene Spalte ausgerichtet wird. . 1:::1 L .. bedingt immer einen Zeilenum­
bruch. Der Parameter Anzahl Zeilen definiert den Abstand zwischen der ersten Zeile des neuen Absatzes und der 
vorhergehenden Textzeile. 

') Beispiel: 

.. LF< 7 ; • LI 
Ende dieser Zeile. 

Anfang eines neuen, auf den linken Rand ausgerichteten Absatzes. 

Wird gedruckt als: 

Bei fehlender Angabe des Parameters Anzahl Zeilen wird der momentane Wert benutzt; in der Voreinstellung 2 
Zeilen. Von dem vertikalen Versatz ist nur die erste Absatzzeile betroffen. Ein . r:1 L .. Befehl allein bedingt keinen 
Einzug . 

. i:::i ;;::: [Zeichen] (Auslaßzeichen) 

Der . !:::!:;:::Befehl bewirkt einen Zeilenumbruch und setzt das momentane Auslaßzeichen; in der Voreinstellung ist dies 
der Schrägstrich rückwärts ( ·· ... ). 

Beispiel: 

.AZ # ; .KO Definiert das Nummernzeichen als momentanes Ausla8zeichen • 
• D:Z. F:- F'i sch 
#F#te #F#ers Fritze frische #F#e? 

Wird gedruckt als: 

Um das Auslaßzeichen auf den Voreinstellungswert zurücksetzen, können Sie einen . 1:::1 :;::: Befehl ohne Angabe eines 
Parameters ausführen. 
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. EH ... [Anzahl Zeilen] {Biocksatz) 

Der . E:: L .. Befehl bewirkt, daß nachfolgende Zeilen sowohl auf den linken als auch auf den rechten Rand ausgerichtet 
werden (sog. "Blocksatz"). Die Zeilen werden dabei so mit Leerstellen zwischen den einzelnen Worten aufgefüllt, daß 
das erste Zeichen des ersten Worts auf dem linken und das letzte Zeichen des letzten Worts auf dem rechten Rand 
erscheint. . [; L .. bedingt immer einen Zeilenumbruch. 

Beispiel: 

• LI:;: :1. (), .. 1=~1:~ 7() 
.BI.... ; .. Fü 
Durch die Kombination von Füll- und 
Ausrichtungsbefehlen wird Text aus aufeinanderfolgenden 
Zeilen in attraktiver Form auf der 
Seite angeordnet. 

Wird gedruckt als: 

Der Parameter Anzahl Zeilen spezifiziert die Anzahl der auszurichtenden Textzeilen. Bei fehlender Angabe dieses 
Werts wird der nachfolgende Text solange ausgerichtet, bis ein . ;;::: E::, . L .. I, . ::;;~ c: oder ein . Li ·r Befehl auftritt . 

. E: ::::; Anzahl Zeilen {Bedingter Seitenumbruch) 

Der . [; ::::; Befehl bewirkt, daß der Parmatter den auf der momentanen Seite verbleibenden Platz überprüft und einen 
Seitenvorschub ausführt, sobald der verbleibende Platz kleine.r als die spezifizierte Anzahl Zeilen ist. . ::::: ::::; bedingt 

immer einen Zeilenumbruch. 

Beispiel: 

I.BS 30 .ZE 1 
\f+\Resultate\f-\ 

Bei der Ausführung dieses Beispiels würde der Parmatter das Papier auf eine neue Seite vorziehen, sobald auf der 
momentanen Seite - ausschließlich der für Fußnote und unteren Rand reservierten Zeilen - weniger als :::::Ci Zeilen 

verbleiben. 

Mit Hilfe des . ::::: ::::; Befehls können Sie sicherstellen, daß ein Zeilenblock von feststehender Größe (wie etwa eine 

Tabelle) vollständig auf einer Seite erscheint. 
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. 1:::: i,) [Zeichen] (Befehlsverknüpfungszeichen) 

Der . !:::::.) Befehl setzt das Zeichen, das zur Verknüpfung von Pormatter- Befehlen in einer Zeile verwendet werden 
soll. 

Beispiel: 

.BV * 

.I'JS * .1<0 Der Stern ist nun das momentane BefehlsverknOpfunqszeichen. 

Eine Zeile kann eine beliebige Anzahl von Formatter-Befehlen enthalten, solange die Zeilenlänge nicht überschritten 
wird. Die Anzahl der Leerstellen vor und nach dem Befehlsverknüpfungszeichen ist dabei ohne Bedeutung. Wenn Sie 
das Befehlsverknüpfungszeichen wieder auf das Semikolon zurücksetzen wollen, brauchen Sie lediglich einen . ::::: i,) 

Befehl ohne Angabe des Parameters Zeichen auszuführen. 

Sie sollten nach einem . ::::::.) Befehl keine weiteren Parmatter-Befehle in der gleichen Zeile spezifizieren. Der 
Parmatter erkennt das neue Befehlsverknüpfungszeichen erst ab der auf den Befehl folgenden Zeile . 

. E:: ;:::: [Zeichen] (Befehlszeichen) 

Der . :::::;:::: Befehl definiert das momentan gültige Befehlszeichen. In der Voreinstellung ist dies ein Punkt ( . ). 

Beispiel: 

.BZ l:f' 
~~·UR 2 

Das neue Befehlszeichen muß wie der Punkt in Spalte 1 einer Befehlszeile stehen. Wenn im . !:::::::::Befehl kein Zeichen 
spezifiziert wird, verwendet der Parmatter wieder den Punkt als Befehlszeichen. 

Beispiel: 

Setzt wieder den Punkt als Befehlszeichen . 

. L.!i .. :; Filename [Anzahl Zeilen [Untergrenze [Obergrenze [Drehung 

[Druckertyp]]]]] (Drucke Grafik) 

Mit Hilfe des . :::>:::; Befehls können Sie in Ihre Dokumente Abdrucke von Bildschirmgrafiken einfügen. Zur 
Ausführung des . Ci c; Befehls wird ein HP-86/87 Plotter ROM und ein Hewlett-Packard Grafikdrucker, wie etwa der 
HP 82905B benötigt. 
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Weitere Informationen finden Sie: 

• Im HP-86187 Bedie_nungs- und BASIC Programmierhandbuch, Speichern und Zurückladen von Programmen 
und Grafiken, über Grafikfiles (i:::; !< i:::i !:::· Files) und die c; ::::; 'T. C:i F~: !:::: Anweisung. 

• Im Plotter ROM Owner's Manual über die cr.H•lF' c;J:;u::iF'! .. ·! I C::::::; Anweisung. 

• In der Dokumentation zu Ihrem Drucker über die Grafikfähigkeiten des Druckers. 

Setzen Sie einen . C!C:; Befehl an die Stelle Ihres Quellfiles, an der Sie den Grafikfile ausgedruckt haben wollen. 

Beispiel: 

• IH?.i Signatur-
.I<U Bet.-Jilr·J.::t E~inen PlusdnJck des C3rc:tfikfile:?r;; ":=3iqnc:·ttur·" .::m dieser- ~3t.el1Ec des; 
.1<0 Dokuments. 

Der Parameter Filename muß der Name eines Grafikfiles sein, der zuvor mit der HP-86/87 Anweisung c; ::::; ·r C:i F;~: E::: 

erzeugt wurde. Dieser File muß sich auf der momentan voreingestellten Diskette oder auf der durch einen 
Laufwerksidentifikator oder ein Diskettenlabel spezifizierten Diskette befinden. 

Die Voreinstellungen für den . Ci c; Befehl sind ;::;: ;::;: , Ci, Ci, i?, Ci (in der obigen Reihenfolge) und auf den Drucker 

HP 82905B ausgelegt. Der Parameter Anzahl Zeilen gibt an, wieviele Zeilen Sie für die Bildschirmgrafik zulassen 
wollen-- beginnend am oberen Rand der Bildschirmgrafik und basierend auf der Anzahl der vertikalen Druckpunkte 
pro Zeile. Der Drucker HP 82905B benötigt 22 Zeilen für eine vollständige Bildschirmgrafik. Sie müssen unter 
Umständen experimentieren, um die geeignete Anzahl von Zeilen für Ihren Drucker herauszufinden; insbesondere, 
wenn Sie nur einen Teil einer Bildschirmgrafik drucken wollen. 

Die optionalen Parameter Untergrenze und Obergrenze steuern, welcher Teil der Bildschirmgrafik ausgedruckt wird; 
bei fehlender Angabe oder der Angabe identischer Werte wird die gesamte Grafik gedruckt. Die Werte für 
Untergrenze und Obergrenze können zwischen i:::i und ::::: :::~: :) liegen. Der Parameter Drehung sollte Ci sein, um eine 
Drehung der Bildschirmgrafik zu verhindern. Der Parameter Druckertyp spezifiziert den Typ des verwendeten 
Grafikdruckers. Der Drucker HP 2671G hat beispielsweise den Druckertyp .! •• 

Beispiel: 

.DG Fiq/1 22 0 0 0 1 
• I<:CJ Et<·c!l•\'1 ,, .. 1-:: t C? :i. r-r (0~r·r t~ru !ii'-cli'" u c:: k c:l t::! !::; Ci I'"'"''+ i k + :i. 1 <-:::•!::> "F :t q / 1 " iHt u f f!e :i n E·:•m Dr· u c:: k <,::?r" 1--·n:::• 26 )' :1. b. 

Der . !:::! c; Befehl bedingt immer einen Zeilenumbruch. 
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Der Parmatter überprüft vor dem Drucken einer Grafik den auf der Seite noch verfügbaren Platz, um sicherzustellen, 
daß die gesamte Grafik auf einer Seite erscheint. Während desAusdruckenseines Grafikfiles wird die Grafik auf dem 
Bildschirm angezeigt. 

. [) ::::: Abkürzung Definition (Definiere Zeichenstring) 

Der . Ci:;::: Befehl hat zwei Anwendungen: 

• Erzeugung von Eingabehilfen. 

• Erzeugung von Druckersteuercodes. 

Der . [) Z Befehl erzeugt eine logische Verknüpfung zwischen Abkürzung und Definition; nach einem . Ci:? Befehl 
druckt der Parmatter für jede in Auslaßzeichen gesetzte Abkürzung im Text die jeweilige Definition anstelle der 
Abkürzung. 

Beispiel: 

.DZ RlPf Rheinland-Pfalz 

.LI 
Die Landeshauptstadt von \RlPf\ ist Mainz. 

Wird gedruckt als: 

Die Parameter Definition und Abkürzung sind durch eine oder mehrere Leerstellen zu trennen. Des weiteren sind die 
Parameter in Anführungszeichen oder Hochkommas zu setzen, wenn sie interne Leerstellen enthalten. Bei Verwen­
dung der Abkürzung im Text müssen Groß/Kleinschreibung und Abstandsbildung exakt mit der Schreibweise der 
Abkürzung im . Ci;;::: Befehl übereinstimmen. 

Mit Hilfe des Editors können Sie einen File erzeugen, der Ihre häufig benötigten Zeichenstring-Definitionen enthält. 
Wenn Sie diesen File vor der Verarbeitung des momentanen Quellfiles einlesen, stehen Ihnen sämtliche Eingabehilfen 
zur Verfügung, ohne daß Sie sie neu eintasten müssen. 

Der . l:J :? Befehl wird häufig auch zur Erzeugung von Druckersteuercodes benutzt. Jedem Druckzeichen ist ein 
Dezimalcode von 32 (dem Leerzeichen) bis 126 (der Tilde ... ") zugeordnet. Die Zeichen mit den Dezimalcodes von 0 
bis 31 und 127 werden als Kontrollzeichen bezeichnet und können zur Steuerung von externen Druckern verwendet 
werden. Bei der Definition von Druckersteuercodes werden oft die Dezimalcodes von Anzeigezeichen anstelle der 
Zeichen selbst verwendet. Die Dezimalcodes sind dabei in Auslaßzeichen zu setzen. 
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Beispiel: 

.DZ r:1::: \12\ 

.l<O "l:;;~" ist d<·?l'" :Ch=:~~imalc:odE~ +ül'" d;::~~~, f3eit~-o:z.nvc:.r-!5Chub:zeichen "For-m Feed". 
Durch Einbetten von \FF\ in Ihren Text können Sie nun auf den meisten Drucker-n 
das Papier- auf einen neuen Seitenanfang vor-ziehen lassen. 

Eine Tabelle der den Anzeigezeichen zugeordneten Dezimalcodes finden Sie in Anhang A. 

Sie können einen Dezimalcode auch direkt im Text eines Quellfiles spezifizieren; der Dezimalcode ist dabei in 
Auslaßzeichen zu setzen. Des weiteren kann ein Doppelpunkt als Teil des Zeichenstrings benutzt werden, um für Füll­
und Ausrichtungsoperationen die Anzahl der für den String benötigten Druckzeichen zu spezifizieren. Im folgenden 
werden zwei Dezimalcodes zur Ausgabe eines Tonsignals benutzt. 

Beispiel: 

• LF( 7 ; • HF( 72 
.BL !i "Fü 

Viele Drucker erzeugen ein Tonsignal, wenn der Quelltext einen 
entsprechenden\127~0\\7~0\ Code 
enthält. Die Zeichen des Codes werden beim Füllen und Ausrichten 
nicht benutzt 9 wenn der Code an das vorangehende oder nachfolgende 
odt:.·:r·· ZE?:i. c:i···,t:?r·, 11 ar·,qt:.lhf.-:ir·,qt 11 vJi r-d. 

Wird gedruckt als: 

Wc:wt 

Tonsignal wird hier erzeugt 

Eine Zeichenstring-Definition kann aus Dezimalcodes, Text und Referenzen auf andere Zeichenstrings bestehen. 

Beispiele: 

• DZ br-eit-40 \27:0\ &klS:O ; 
• DZ nor-mal-80 \27:0\ "8<k0S": 0 
• DZ esc \27:0\ ; 
.DZ eng-132 \esc\ &k2S:O 
• LR ; • I<F ; • LI 

.1<0 Definier-t "breit-40" als Escape-Sequenz • 

.1<0 Anführungszeichen sind optional • 

.1<0 Definier-t "esc" als Escape-Zeichen • 

\br-eit-40\Flir expandierten Druck. 
\eng-132\Flir komprimier-ten Druck. 
\normal-80\Flir- nor-malen Dr-uck. 

Wird auf dem Drucker HP 82905B gedruckt als: 
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Die obigen Zeichenstring-Definitionen enthalten für den Forma.tter keine Druckzeichen, da den Dezimalcodes, dem 
Text und der Zeichenstringreferenz (;:::•:::::c::) jeweils die Länge 0 zugewiesen ist. Wenn der Text in Anführungszeichen 
oder Hochkommas (wie in ;; k i? :l. ::::;;;)gesetzt wird, ist die Anzahl der Druckzeichen direkt dahinter zu spezifizieren. 

Die WORD/80 Diskette enthält zwei Formatter-Files (l-.. J F' ::::: ;;::~ ~:) i;::i ::::;[:;und J .. ·J F' ;;::~ e:::; i;::i :l. r:i), die Sie zur Steuerung dieser 
beiden Druckertypen verwenden können. 

Beispiel: 

.LF HP82905B.Word80 

.LI ; .I<F 
\?\C\o'\mo est\a'\s. t\u'\? 

Wird auf dem Drucker HP 82905B gedruckt als: 

Wenn der Formatter beim Ausdrucken eine nicht vorhandene Zeichenstring-Definition findet, wird die Abkürzung 
gedruckt. Wenn in der Definition eines Zeichenstrings eine Referenz auf einen nicht definierten Zeichenstring 
gefunden wird, meldet der Formatter einen Fehler. 

Beachten Sie, daß das erste Zeichen der Abkürzung in einem . [) ;;::: Befehl weder eine Ziffer noch das momentane 
Auslaßzeichen sein darf . 

. ~:::>::! [Text [Anzahl Spalten [Anzahl Zeilen]]] (Einzug Absatz) 

Der . ::::: i:::i Befehl bewirkt einen Zeilenumbruch und den Beginn eines neuen Absatzes. Dabei wird der neue Absatz 
mit dem spezifizierten Text bezeichnet, um die spezifizierte Anzahl Spalten eingerückt und vom voranstehenden Text 
um die spezifizierte Anzahl Zeilen getrennt. 

Beispiele: 
i: 
J 

• LH 8 ; • LI ; • Fü 
Ende des letzten Absatzes • 
• EA "1-'JachstLIIn von Ideen: 11 26 1 
Ideen werden aus einer gewissen Unzufriedenheit 
oder Ruhelosigkeit heraus geboren. 

Wenn wir sie auch nicht respektieren, so neigen wir 
dazu, auf die Rastlosen zu hören • 
. EA 11 Soz i .:::=tl f2 Ver-·E:inder·ungen: 11 

Die Gesellschaft wird ihren bisherigen l<urs bis zum 
Wirksamwerden neuer Ideen beibehalten. 
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Wird gedruckt als: 

Bei fehlender Angabe der Parameter Anzahl Spalt(!n undAnzahl Zeilen werden die momentanen Werte benutzt; in der 
Voreinstellung ::::; Spalten und ;;::: Zeilen. 

Wenn kein Text spezifiziert ist, wird ein leerer String als Absatzbezeichnung gedruckt. 

Hinweis: Der . E:: !:::! Befehl erzeugt einen neuen linken Rand, der solange gesetzt bleibt, bis ein . l···l !:::!, . C:! !:::!, 

. fH ... , . !:::! E: oder ein weiterer . E:: !:::! Befehl ausgeführt wird . 

. E::? [Anzahl Spalten] (Einzug) 

Der . E:: :? Befehl bewirkt einen Zeilenumbruch und setzt einen Einzug für nachfolgenden Text. Der Einzug wird 
relativ zum momentanen linken Rand interpretiert. 

Beispiel: 

• LR 8; • LI ; • I<F 
Gründe für den Ankauf eines neuen Satzsystems: 
.EZ 3 
a. Kürzere Vorlaufzeiten 
b. Schnellere Korrekturzyklen 

Wird gedruckt als: 
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Bei fehlender Angabe eines Parameters setzt . E: :;::: den Einzug auf i;::i zurück. 

Hinweis: Der . ::::: :;::: Befehl erzeugt einen neuen linken Rand, der solange gesetzt bleibt, bis er durch einen 
weiteren . E: :;::: wieder geändert wird. 

Es ist oft nützlich, mittels . E: :;::: einen relativen Einzug zu spezifizieren ( . ::::: :;::: +· ::::~ vergrößert beispielsweise den 
momentanen Einzug um 5 Spalten) . 

. FT) [Text] (Fettdruck) 

Der . ::::·[)Befehl bewirkt, daß nachfolgender Text fett gedruckt wird. Wenn in der Befehlszeile Text enthalten ist, wird 
nur dieser Text fett gedruckt; ansonsten wirkt der Befehl solange auf nachfolgendem Text, bis ein . i···i Li Befehl 
gefunden wird. 

Beispiele: 

• LR 7; • RR 72 
.LI ; .I<F 
.FD "Fettdr-uck" 
.Fü 
.FD 
Nachfolgender Text wird solange fett gedruckt, 
.ND 
bis im Text ein Normaldruck-Sefehl gefunden wird. 

Wird gedruckt als: 

Wenn Sie nur einzelne Worte oder Satzteile fett drucken wollen, sollten Sie vor dem Wort oder Satzteil ·· ... + +· ·· ... und 
nach dem Wort oder Satzteil ·· ... ·!: ..... ·· ... verwenden. 

Beispiel: 

Sie haben die Möglichkeit, auch nur \f+\einzelne\f-\ Worte hervorzuheben. 

Wird gedruckt als: 

Als Begrenzer (hier ··· .. )ist das momentan definierte Auslaßzeichen zu verwenden. Nach ·· ... + +· ·· ... wird der Fettdruck 
solange fortgesetzt, bis entweder ein ·· ... + ..... ·· ... oder ein . i···l [) Befehl gefunden wird. 
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. r:· c; Text [Anzahl Zeilen] ( Fußzeile Gerade Seiten) 

Der . r:· c;; Befehl bewirkt, daß der spezifizierte Text am unteren Rand jeder Seite mit gerader Seitennummer gedruckt 
wird. Der Abstand zur letzten Textzeile wird dabei durch den als Anzahl Zeilen spezifizierten Wert definiert. 

Beispiel: 

.LR 7; .UR 3; .LI 
• FG "<<Nur für den Di enstgebr·auch >>" 1 

Wird gedruckt als: 

Letzte Textzeile 

Linker Rand 
in Spalte 7 

Nach Maßgabe des . r:· c;; 
Befehls übersprungene Zeile 

Linksbündige Fußnote auf allen Seiten 
mit gerader Seitennummer 

Aus drei Leerzeilen bestehender unterer 
Rand - wie im . i...i F:: Befehl spezifiziert 

Bei fehlender Angabe des Parameters Anzahl Zeilen wird der momentane Wert benutzt; Voreinstellung ist;;:::. 

Wenn Sie im Parameter Text das Symbol =l:i: einsetzen, wird anstelle dieses Symbols die aktuelle Seitennummer 
gedruckt. 

Beispiel: 

1-ZE; .FG (#) 

Wird am unteren Rand von Seite 2 gedruckt als: 

) 
/ 
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Fuß- und Kopfzeilen behalten die zum Zeitpunkt ihrer Spezifikation gültigen Formatierungs-Charakteristika: 

• Ausrichtung (beispielsweise zentriert). 

• Linke und rechte Randeinstellung. 

• Unterstreichung/keine Unterstreichung, einschließlich ·· ... !...! +· ·· ... und ·· ... !...! ..... ·· ... zur Unterstreichung einzelner Zei­
chen in der Fuß- oder Kopfzeile. 

• Fettdruck/kein Fettdruck, einschließlich ·· ... ·!: +· ·· ... und ·· ... ·!: ..... ·· ... zur Hervorhebung einzelner Zeichen in der Fuß­
oder Kopfzeile. 

Mit anderen Worten; obwohl sich Ausrichtung, Randeinstellungen, usw. während der Formatierung ändern können, 
werden Fuß- und Kopfzeilen gemäß den zum Zeitpunkt der Ausführung des Fuß- oder Kopfzeilenbefehls gültigen 
Einstellungen gedruckt. 

. F. T" (Fortsetze Textformatierung) 

Der . F" T" Befehl dient zur Fortsetzung der Textformatierung nach einem . L.! T" Befehl. Zur Formatierung werden die 
bei der Ausführung des . !...! T" Befehls wirksamen Einstellungen benutzt. 

Beispiel: 

• ZE ; .Fü 
Zentrierter· und 
aufgefQllter Text • 
• UT 
LinksbQndige Ausgabe 
ohne Pn .. l-ffQll ung • 
. FT 
Fortsetzung der aufgefQllten 
und zentrierten Ausgabe. 

Wird gedruckt als: 

Nach der Ausführung des . F" T" Befehls sind der linke und rechte Rand, der Zeilenabstand sowie die Füll- und 
Ausrichtungsoptionen auf die bei der Ausführung von . !...! T" eingestellten Werte gesetzt. 

Der . F" T" Befehl bedingt immer einen Zeilenumbruch. 
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. F:· t.J Text [Anzahl Zeilen] ( Fußzeile Ungerade Seiten) 

Der . ::::· !...! Befehl bewirkt, daß der spezifizierte Text an den unteren Rand aller Seiten mit ungerader Seitennummer 

gedruckt wird. Der Parameter Anzahl Zeilen spezifiziert dabei den Abstand zur letzten Textzeile. Bei fehlender 
Angabe dieses Parameters wird der momentane Wert benutzt; Voreinstellung ist ;;::: . 

. r:· (.) [Anzahl Zeilen] (Füllen) 

Der . ::::· (.) Befehl bewirkt, daß nachfolgend ausgegebene Zeilen vollständig mit Worten aufgefüllt werden. Die 
Fülloperation beginnt am momentanen linken Rand und wird solange nach rechts fortgesetzt, bis durch das 
Hinzufügen eines weiteren Worts der rechte Rand überschritten werden würde. 

Beispiel: 

• Fü ; "I.... I 
Zur Darstellung von Text wird 
hE~u·f:iq E~:in 

II Ir' f~> C: h t. (·?:!I'" F'l <i:l t t E:? I'" I'" i::11"'1 d II 

benutzt. Die Ausqaben sind -unter 
Erhaltung der Zeileneinzüge - auf 
den linken Rand ausgerichtet. 

Wird gedruckt als: 

Bei Angabe des Parameters Anzahl Zeilen wird nur die betreffende Anzahl von Zeilen des Quelltexts aufgefüllt. Wenn 
ein derartiger Wert nicht angegeben wird, setzt der Parmatter die Fülloperation solange fort, bis er einen . i< ::::· oder 
. !...! T' Befehl findet. 

Bei einer Fülloperation müssen die zur Füllung benutzten Zeilen fortlaufend sein; d.h. Zeilen, die durch eine oder 
mehrere Leerzeilen getrennt sind, werden nicht zusammengezogen. 

Beachten Sie, daß, wenn der Parmatter Zeilen gleichzeitig füllt und ausrichtet, zunächst die Zeile gefüllt und erst 
danach ausgerichtet wird. 
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I!:::! (Ignoriere Anfang) 

Der . I f::i Befehl bewirkt, daß der nachfolgende Text einschließlich sämtlicher eingebetteter Formatter-Befehle bis 
zum Auftreten eines . I E:: Befehls nicht ausgedruckt wird. Des weiteren bedingt . I ri immer einen Zeilenumbruch. 

Beispiel: 

.LR; .LI ; .Fü 
Dieser Text wird gedruckt • 
• IA 
Dieser Text wird ignoriert • 
• UN "Dieser Befehl wird ignoriert." 
.IE 
Der Ausdruck des Textes wird ab hier wieder fortgesetzt. 

Wird gedruckt als: 

Die Befehle . I i:::i und . I E:: sind nützlich zum Ausschluß von Textbereichen, die nicht gedruckt werden sollen (wie 
etwa mehrzeilige Kommentare). 

I E:: (Ignoriere Ende) 

Der . I E:: Befehl bewirkt einen Zeilenumbruch und die Formatierung des nachfolgenden Texts. Nach einem I ri 
:aefehl ignoriert der Formatter den gesamten darauf folgenden Text einschließlich aller eingebetteten Befehle solange, 
bis er einen in Spalte 1 beginnenden . I !:::: Befehl findet . 

. I 1
.) [Filename] (Inhaltsverzeichnis) 

Der . I 5
) Befehl erzeugt einen Textfile mit einem Inhaltsverzeichnis für das formatierte Dokument. Jeder auf I 5

.} 

folgende . i:::i [:; Befehl bewirkt einen aus Überschrift und Seitennummer bestehenden Eintrag in den Inhaltsverzeichnis­
File. 

Bei Annahme geeigneter Seitennummern würde der auf der Diskette erzeugte Inhaltsverzeichnis-File für die Beispiele 
, zum . !:::! E:: Befehl (Seiten 81 und 82) wie folgt aussehen: 
\ 

.NS;.LR 10;.KF 

.ZE;.KG "Inhaltsverzeichnis' 

.KU "Inhaltsverzeichnis" 1 
• FU • • 0;. FG •' 0 
.LI;.ZA 1 
1 Zielsetzungen der Umfrage •••••••••••••.••••...••••.••. 
2 Hintergrund •••••.•.••.•..•..•.••.•••.•.••••••.•••••••• 
3 Methodik •••••.••.•••..•••.••••••.•.•.•.••••••.•.•••••• 
3. 1 Ausstattung .•.•.••.•.••.••.••.•.•.....•••..•••••••.• 
:::;. 2 Vor·gehenswei !Se ...................................... . 

4· Resultate •••••.•.•.••.••••......••••.•..••••..•..••... 
Schlußfolgerungen aus der Umfrage .•....••.•.••••••••.•••. 1 
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Beachten Sie, daß die im Inhaltsverzeichnis eingebetteten Befehle immer an den Anfang des Files gesetzt werden. Bei 
Ausgabe des Dokuments auf den Bildschirm oder den Systemdrucker wird nach der Formatierung des Dokuments 
automatisch auch der Inhaltsverzeichnis-File formatiert und ausgegeben. 

Unter Umständen wollen Sie den Inhaltsverzeichnis-File vor dem Ausdruck noch editieren. Starten Sie dazu den 
Editor, erzeugen Sie einen neuen Editorfile und laden Sie den Inhaltsverzeichnis-File mittels II 
neuen Editorfile. 

in den 

Bei fehlender Angabe des Parameters Filename erzeugt der Formatter einen File mit dem Namen I i'""i !·"! .:::! 1 ·:: ..... F' rn ·::. 
Wenn der Parameter nicht einen zusätzlichen Laufwerksidentifikator oder ein Diskettenlabel enthält, wird der File auf 
der Diskette im momentan voreingestellten Laufwerk erzeugt. 

Vor dem Erzeugen eines Inhaltsverzeichnis-Files löscht der Formatter einen gegebenenfalls unter dem angegebenen 
(oder voreingestellten) Namen bereits existierenden File. 

Sie können auf eine Diskette zu jedem Zeitpunkt immer nur einen File ausgeben. Wenn Sie daher bei einer 
Formatierung den File auf Diskette ausgeben, sollten Sie sicherstellen, daß der Inhaltsverzeichnis-File auf einer 
anderen Diskette als das formatierte Dokument erzeugt wird. Ansonsten würde der Formatter einen Fehler melden 
und keinen Inhaltsverzeichnis-File erzeugen. Wenn Sie nur über ein Diskettenlaufwerk verfügen, sollten Sie das 
formatierte Dokument zunächst auf den Bildschirm oder den Systemdrucker ausgeben und dabei den Inhaltsverzeich­
nis-File auf Diskette erzeugen. Formatieren Sie anschließend den Quellfile ein zweites Mal mit der Diskette als 
Ausgabeeinheit. Obwohl der Formatter Ihnen dieses Mal meldet, daß er den Inhaltsverzeichnis-File nicht erzeugen 
kann, wird der Quellfile normal formatiert und auf Diskette ausgegeben, ohne dabei den beim ersten Durchlauf 
erzeugten Inhaltsverzeichnis-File zu verändern . 

. ~< F:· [Anzahl Zeilen] (Kein Füllen) 

Der . !< !:::· Befehl bewirkt, daß nachfolgende Zeilen bei der Ausgabe nicht mit Worten zwischen dem linken und 
rechten Rand aufgefüllt werden. . !< !:::· bedingt immer einen Zeilenumbruch. 

Beispiel: 

.LR 1; .L.I 

.I<:F 
Die ursprünglichen Abstände zwischen Worten 

Die Zeilen werden getrennt gedruckt. 
bleiben erhalten. 

) 



\ 

'I 

Abschnitt 3: Textformatierung 97 

Wird gedruckt als: 

Der Formatter ist auf die Option "Kein Füllen" voreingestellt. Der Parameter Anzahl Zeilen gibt an, aufwievielen der 
nachfolgenden Textzeilen der Befehl wirksam sein soll. Bei fehlender Angabe dieses Parameters wird der Text solange 
nicht aufgefüllt, bis ein . ::::·Ci Befehl auftritt. 

. ~< c; Text [Anzahl Zeilen] ( Kopfzeilen Gerade Seiten) 

Der . ~< c; Befehl druckt den spezifizierten Text an den oberen Rand aller Seiten mit gerader Seitennummer. Die 
Kopfzeile wird von der ersten Textzeile durch den als Anzahl Zeilen spezifizierten Wert getrennt. 

Beispiel: 

.OR 3; .LR '7 

.LI ; .I<G "Testpr-ozedur-" 3 

.LR 10 

Wird gedruckt als: 

Aus drei Zeilen bestehender 
oberer Rand - wie im . Ci F:~ 
Befehl spezifiziert. 

Linksbündige Kopfzeile ab Spalte 7 
am oberen Rand aller Seiten 
mit gerader Seitennummer. 

Übersprungene Zeilen -
wie im . i< C; Befehl spezifiziert. 

Erste Textzeile beginnt am 
momentanen linken Rand. 

Bei fehlender Angabe des Parameters Anzahl Zeilen wird der momentane Wert benutzt; Voreinstellung ist ;;::~. 
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. i<:C) [Text] (Kommentar) 

Mit Hilfe des . !< C:i Befehls können Sie in Ihren Quellfile Kommentare einfügen, die beim Ausdruck des Dokuments 
nicht erscheinen. 

Beispiel: 

• LI ; • FCa 
Dieser Text wird gedruckt 
.t:::O 
.KO Diese vier Zeilen werden vom Formatter 
.KO als Kom~entar ignoriert . 
• 1<0 
und dieser Satzteil auch. 

Wird gedruckt als: 

Der Text in einer Kommentarzeile braucht nicht in Anführungszeichen oder Hochkammas gesetzt zu werden. Eine 
. !< C) Zeile sollte keine weiteren Befehle enthalten, da der Formatter diese als Teil des Kommentars interpretiert und 

nicht ausführt. 

. i<!..J Text [Anzahl Seiten] (Kopfzeilen Ungerade Seiten) 

Der . 1< !..J Befehl bewirkt, daß der spezifizierte Text an den oberen Rand aller Seiten mit ungerader Seitennummer 
gedruckt wird. Der Parameter Anzahl Zeilen gibt dabei den Abstand zur ersten Textzeile auf der Seite an. Bei 
fehlender Angabe dieses Parameters wird der momentane Wert benutzt; Voreinstellung ist;;::: . 

. L.. E:: [Anzahl Zeilen] (Leerzeilen) 

Der . L.. ::::: Befehl bewirkt einen Zeilenumbruch und die Ausgabe der spezifizierten Anzahl von Leerzeilen. Sie können 
mit . L.. ::::: maximal eine leere Dokumentenseite (einschließlich Fuß- und Kopfzeile - sofern vorhanden) erzeugen. 

Bei fehlender Angabe des Parameters Anzahl Zeilen wird eine Leerzeile ausgegeben. Im Gegensatz zum . 1:;:: !:;;; Befehl 

stellt . L.. 1:::: nicht sicher, daß die Leerzeilen als ein Block auf einer einzelnen Seite erscheinen. Wenn die Anzahl der 
spezifizierten Zeilen die Anzahl der auf der momentanen Seite verbleibenden Zeilen übersteigt, bewirkt . L .. i:::. emen 
Seitenumbruch. 
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. L.. F. Filename (Lese File) 

Der . L.. r:· Befehl bewirkt eine Unterbrechung der Formatierung des momentanen Files und den Beginn der 

Formatierung des spezifizierten Files. Wenn die Formatierung des spezifizierten Files beendet ist, wird die Formatie­
rung des ursprünglichen Files mit der Zeile nach dem . L .. F:· Befehl wieder fortgesetzt. . L.. F:· bedingt immer einen 

Zeilenumbruch. 

') Beispiel: 

i 
/ 

. LF;: ; • RR ; • LI 
Letzte Zeile des ursprünglichen Files vor Verarbeitung der angegebenen Files . 
• LF HP82905B 
.LF EINLEITUNG 
• LF "I<AF' ITEL 1" 
. LF "I<AF'ITEL 2" 
• LF "t<r~P I TEL 3: D701" 
Nächste zu formatierende Zeile des ursprünglichen Files. 

Bei der Ausführung dieses Beispiels würde der Formatter die Files 1···11:::· ::::: ;;::: ~} i:::i ::::~ 1::::, 1:::: I ~-.. ~ L.. C: I ·r i...i 1···1 c;;, 
1< ::::: F' I --:-· F: L.. :1. , ~< ::::: 1:::. I --:-· c: L.. ;:::~ und ~< ::::: 1:::· I ·r E::: L.. :::~: verarbeiten (in dieser Reihenfolge) und dabei nach jedem 

File wieder in den ursprünglichen File zurückspringen - und zwar in die auf den momentanen . L .. F:· Befehl folgende 
Zeile. Der Formatter greift auf die momentan voreingestellte Diskette zu, sofern der Parameter Filename nicht einen 

Laufwerksidentifikator oder ein Diskettenlabel enthält. 

Der . L .. F" Befehl sollte am Ende einer Zeile oder allein in einer Zeile stehen, da auf . L.. F" in der gleichen Zeile 

folgende Befehle nicht ausgeführt werden. 

. L.. I [Anzahl Zeilen 1 (Linksbündig) 

Der . L .. I Befehl bewirkt, daß der nachfolgende Text auf den linken Rand ausgerichtet wird. Zusätzlich erfolgt ein 
Zeilenumbruch. Der Formatter ist auf linksbündige Ausrichtung voreingestellt. 
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Beispiel: 

• LI ; .l<F 
Dieser Text wird unter Erhaltung der führenden Leerstellen in der 

hier gezeigten Form ausgedruckt. 
Die Einstellung bleibt unbegrenzt lange erhalten. 

Wird gedruckt als: 

Der Parameter Anzahl Zeilen spezifiziert die Anzahl der linksbündig auszurichtenden Textzeilen. Bei fehlender 
Angabe dieses Parameters wird der nachfolgende Text solange linksbündig ausgerichtet, bis ein . ::::: E:, . i? E: oder ein 
. E;; L .. Befehl auftritt . 

. L .. !:;;: [Spalte] (Linker Rand) 

Der . L .. i:;~~ Befehl setzt den linken Rand auf die spezifizierte Spalte. . L. i:;~~ bedingt immer einen Zeilenumbruch. 

Beispiel: 

.LR 

.LI 
Der linke Rand ist auf Spalte 1 voreingestellt • 
• LF( 7 
Die neue Randeinstellung wird mit der auf den Befehl folgenden Zeile wirksam. 

Wird gedruckt als: 

Bei fehlender Angabe des Parameters Spalte wird der linke Rand auf Spalte 1 zurückgesetzt. 

Insbesondere ist der . L .. i? Befehl nützlich, wenn Sie einen relativen linken Rand spezifizieren wollen ( . L .. :···1 ..... ::::; setzt 
beispielsweise einen neuen linken Rand 5 Spalten links des momentanen linken Rands). 

/ 
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. L .. ::::: Abkürzung (Lösche Zeichenstring) 

Der . L .. :;::: Befehl hebt die zuletzt erfolgte Definition eines Zeichenstrings wieder auf. 

Beispiel: 

.I<F ; .ZE 

.DZ HP "Hewlf.:?tt-·Pe:\ck.:\r·d"; .1<0 Definiert \HP\ als Hewlet.t:-Packawd. 
\HP\ ist ein Computer-hersteller • 
• DZ HP "F'er·son.:-,1 Compu·tl::.>r Divisicm"; .1<0 N~;:~udef:inition von \HP\. 
Die \HP\ produzierte diesen Computer • 
. LZ HP; .KO Löscht: die letzte Definition von \HP\. 
\HP\ wurde in einer Garage in Pale Alto gegründet. 

Wird gedruckt als: 

Jede Zeichenstring-Definition belegt fünf Bytes im Systemspeicher, plus je ein Byte pro Zeichen in der Abkürzung, 
plus je ein Byte pro Zeichen in der Definition. Insgesamt reserviert der Formatter ungefähr 4000 Bytes an 
Systemspeicher für Zeichenstring-Definitionen. Durch einen . L.. :;::: Befehl wird der von der jeweiligen Definition 

belegte Speicherplatz wieder freigegeben . 

. i···i 1:::! [Anzahl Leerstellen [Anzahl Zeilen]] (Neuer Absatz) 

/ Der . !···!!:::!Befehl bedingt den Beginn eines neuen Absatzes, dessen erste Zeile um die spezifizierte Anzahl Leerstellen 
eingerückt und der von dem vorhergehenden Text um die spezifizierte Anzahl Zeilen abgesetzt wird. 

Beispiel: 

• Ln 7 ; • HF< 72; • LI ; • FLI 
Ende des alten Absatzes . 
• NI-~ 7 1 
Beginn des neuen Absatzes. Nur die erste Absatzzeile 
l<~~i.r· d ein ~_F:;or· üc kt • 
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Wird gedruckt als: 

Beachten Sie, daß ein . !···! !:::! Befehl unabhängig von der Füllung der Zeile in jedem Fall einen Zeilenumbruch bedingt. 
Bei fehlender Angabe der Parameter werden die momentanen Werte benutzt; in der Voreinstellung ::::;Leerstellen als 
Einzug der ersten Absatzzeile und ;;::: Zeilen als Abstand zum voranstehenden Text . 

. !···!Li [Text] (Normaldruck) 

Der . !···! [) Befehl bewirkt, daß nachfolgender Text ohne Unterstreichung und nicht fett ausgedruckt wird. 

Beispiel: 

• LF{ ; • LI ; • Fü 
.UN 
Diese Worte werden unte~strichen, 
.ND 
diese dagegen nicht. 

Wird ausgedruckt als: 

Sie können mit dem . !···! [) Befehl die Wirkung vorangegangener . !...! !···! oder . F' [) Befehle wieder aufheben. Bei 
Angabe des Parameters Text wirkt der Befehl nur auf dem spezifizierten Text . 

. !···! r:· Filename (Nächster File) 

Der . !···! F' Befehl bedingt einen Abbruch der Formatierung des momentanen Files und den Beginn der Formatierung 
des spezifizierten Files .. !···! F' bedingt immer einen Zeilenumbruch. 

Beispiel: 

Ende dieses Files. Seitenvorschub und Ausdruck des n~chsten Files • 
• NS 
.NF I<AP3 
Diese Zeile wird nicht mehr gedruckt. 

Der durch den Parameter bezeichnete File muß auf der momentan voreingestellten oder auf der durch einen 
zusätzlichen Laufwerksidentifikator oder ein Diskettenlabel spezifizierten Diskette vorhanden sein. 
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. 1···1 ::::; [Seitennummer] (Neue Seite) 

Der . i···i :::; Befehl bewirkt, daß der Text an dieser Stelle des Dokuments unterbrochen und das Papier auf den Anfang 

einerneuen Seite vorgezogen wird. 

Beispiel: 

Diese Zeile wird als letzte Zeile auf der momentanen Seite gedruckt • 
• NS 
Diese Zeile erscheint als erste Zeile auf der nächsten Seite. 

Bei Spezifikation des Parameters Seitennummer wird der angegebene Wert zur neuen Seitennummer; ansonsten wird 

die momentane Seitennummer um 1 erhöht. 

Beispiel: 

Vorschub auf eine neue Seite und Zuweisung der Seitennummer 5 • 
• 1\18 5 

Verwenden Sie den . i··-i::::; Befehl, wenn Sie einen Seitenumbruch erzwingen oder Text auf den Seitenanfang 
positionieren wollen. Ansonsten erzeugt der Formatter automatisch nach Maßgabe der momentanen Seitenlänge und 
der unteren Randeinsteilungen alle notwendigen Seitenschaltungen . 

. 1···1 :;::: (Neue Zeile) 

Der . i···i :;::: Befehl bewirkt einen Zeilenumbruch; d. h. der nachfolgende Text wird an den Anfang einer neuen Zeile 

gesetzt. 

Beispiel: 

• LR 1 ; • RR 80 
.LI ; .Fü 
Im Füllmodus werden 
die Zeilen vollständig mit Werten 
11 aufqe·füll t 11

; 

i .NZ 
J es sei denn, sie werden 

vor· Erre:i chen 
cle!s Zei 1 emendes 
umbroct1en. 

Wird gedruckt als: 
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Die folgenden Befehle bewirken während einer Textfülloperation ebenfalls einen Zeilenumbruch: 

. !:::! ::::: Abschnitt 

. !:::! L.. Absatz Linksbündig 

. !:::! :;::: Auslaßzeichen 

. E: L.. Blocksatz 

. E: ::;;; Bedingter Seitenumbruch 

. [! c;; Drucke Grafik 

. ::::: !:::! Einzug Absatz 

. E: :;::: Einzug 

. r· --:-· Fortsetze Textformatierung 

. I !:::! Ignoriere Anfang 

. i< ::::· Kein Füllen 

. L.. ::::: Leerzeilen 

. L.. ::::· Lese File 

. L .. I Linksbündig 

. L.. F: Linker Rand 

. L.. :;::: Lösche Zeichenstring 

. i···i f! Neuer Absatz 

. i···i ::::· Nächster File 

. !) !:::! Quotierter Absatz 

. ::;:: E: Reserviere Bereich 

. ::;:: ::::: Rechtsbündig 

. ::;:: F: Rechter Rand 

. T" ::::: Temporärer Einzug 

. !...! T" Unterbreche Textformatierung 

. :;::: ::::: Zentriert 

Zusätzlich bedingt das Auftreten einer Leerzeile ebenfalls einen Zeilenumbruch . 

. () F~: [Anzahl Zeilen] (Oberer Rand) 

Der . C! ::;:: Befehl spezifiziert die Anzahl der Leerzeilen, die auf jeder neuen Seite vor der ersten Textzeile oder einer 
durch . i< c; oder . i< !...! erzeugten Kopfzeile ausgegeben werden. 

Beispiel: 

.LR 1 ; .RF< 76 ; .LI ; .Fü 

.OR 2 

.NS 
Der obere Rand ist gesetzt Lmd das Papier auf eine neue Seite vorgezogen. 
Dies ist die erste Zeile, wenn keine Kopfzeile definiert. 

Wird gedruckt als: 

Zwei Leerzeilen am oberen Seitenrand 

Bei fehlender Angabe des Parameters Anzahl Zeilen wird der obere Rand auf !j zurückgesetzt. 

. F' ::::; [Text] (Pause) 

Der . F' :;;;; Befehl bedingt die Ausgabe eines Tonsignals, die Unterbrechung der Formatierung und die Anzeige des 
Textes (falls spezifiziert) in Inversvideodarstellung am oberen Rand des Status/Meldungsfensters. 

Beispiel: 

I-PS "Bitte Typenrad wechseln!" 

Falls der Parameter Text nicht spezifiziert ist, erscheint im Status/Meldungsfenster die Meldung ::::· ;:::; !""" n·! .:::1 ·!: :i. ::::• !""" !...! !"""! ·:::1 
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Der . F' ::::;Befehl ist nützlich, wenn Sie während der Formatierung eines Files die Aufmerksamkeit auf eine bestimmte 
Stelle im File lenken wollen (etwa zum Wechseln des Papiers oder eines Typenrads). Drücken Sie •••••• 
wenn Sie die Formatierung fortsetzen wollen . 

. !)ri [Linker Einzug [Rechter Einzug [Anzahl Zeilen]]] (Quotierter Absatz) 

Der . C! !:::! Befehl bewirkt den Beginn eines neuen Absatzes, der sowohl am linken als auch am rechten Rand 

eingerückt und durch die spezifizierte Anzahl Zeilen vom voranstehenden Text getrennt wird. 

Beispiel: 

. LR 7 ; • RR 68 ; . LI ; • Fü 
Ende des alten Absatzes. Der quotierte Absatzbefehl 
bedingt einen Zeilenumbruch während der Textauffüllung • 
• QA 1 0 1 0 1 ; • BL 
Anfang des neuen Absatzes. Die Einzüge sind 
relativ zum linken und zum rechten Rand. 
In diesem Beispiel beginnt der Text in Spalte 17 
und endet in Spalte 58 • 
. AL 

Wird gedruckt als: 

Hinweis: Der . C! !:::! Befehl setzt einen neuen linken und rechten Rand, die solange wirksam bleiben, bis ein . ::::: 1:::!, 

. !::H ... , . l···lf!, . !:::!!:::;oder ein weiterer . C!!:::! Befehl ausgeführt wird. 

Bei fehlender Angabe von Parametern werden die momentanen Werte benutzt; in der Voreinstellung ::::;, ::::;und;;::~ . 

. !:;;: !:::: Anzahl Zeilen (Reserviere Bereich) 

Der . ::;:~ ::::: Befehl reserviert Platz für Illustrationen, die nach dem Ausdrucken des Dokuments eingefügt werden 
sollen. . ::;:~ ::::: bedingt einen Zeilenumbruch; anschließend wird der durch den Parameter Anzahl Zeilen spezifizierte 
Bereich als leerer Block ausgegeben. 

Beispiel: 

• RB 1.5 .1<0 Ausgabe von 15 Leerzeilen . 

Der Formatter überprüft den auf der momentanen Seite verfügbaren Platz; wenn dieser nicht für den gesamten 
Zeilenblock ausreicht, erfolgt ein Seitenvorschub und die spezifizierteAnzahl Zeilen wird am Anfang einerneuen Seite 
ausgegeben. 

Beachten Sie, daß Sie mit einem . F~ ::::: Befehl maximal eine leere Seite einschließlich Fuß- und Kopfzeile (falls 
vorhanden) erzeugen können. 
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. F~: E: [Anzahl Zeilen] (Rechtsbündig) 

Der . !:;~~ E::: Befehl bewirkt, daß der nachfolgende Text auf den rechten Rand ausgerichtet wird. Des weiteren erfolgt ein 
Zeilen um bruch. 

Beispiel: 

• l=ö:E = . RR 80 < • KF 
Dies~ beiden ~eilen 
werden auf den rechten Rand ausgerichtet. 

Wird gedruckt als: 

Aufgefüllter und rechtsbündig ausgerichteter Text erscheint mit einem linken "Flatterrand". Nachlaufende Leerstellen 
werden bei einer rechtsbündigen Textausrichtung ignoriert. Der Parameter Anzahl Zeilen spezifiziert die Anzahl der 
rechtsbündig auszurichtenden Textzeilen. Bei fehlender Angabe dieses Parameters wird der nachfolgende Text 
solange auf den rechten Rand ausgerichtet, bis ein . ;;::: E:, . L.. I , . E: L .. oder ein . i.J T. Befehl auftritt. 

0 !:;~:!:;~: [Spalte] (Rechter Rand) 

Der 0 !:;~~!:;~~Befehl setzt den rechten Rand auf die spezifizierte Spalte; in der Voreinstellung f; Ci. Bei fehlender Angabe 
des Parameters Spalte wird der rechte Rand wieder auf Spalte 80 zurückgesetzt. 0 !:;~~ F~ bedingt immer einen 
Zeilenumbruch. 

Obwohl80Spalten pro Zeile die durch den Bildschirm gegebene, natürliche Begrenzung der Zeilenlänge ist, können 
Sie in Abhängigkeit von der eingestellten Druckzeilenlänge Ihres Druckers bis zu maximal :io c; Ci (einschließlich) 
Spalten pro Zeile spezifizieren. 

0 ::::; L .. [Anzahl Zeilen] (Seitenlänge) 

Der 0 ::::; L .. Befehl bestimmt die Anzahl der Zeilen auf einer physischen Seite. Der Formatter ist auf 72 Zeilen 
voreingestellt; dies entspricht einem 8Y2 x 12 Zoll Format (in etwa DIN A4 Format) bei 6 Zeilen pro Zoll. 

Beispiel: 

• SL :~~:3 .KO Es werden nun 33 Zeilen pro Seite gedruckt • 

Durch Ausführung des Befehls ohne Angabe eines Parameters wird die Seitenlänge wieder auf den Voreinstellungs­
wert zurückgesetzt. 

Die Formel zur Bestimmung der Anzahl der Textzeilen pro Seite lautet: 

Anzahl Textzeilen = Seitenlänge- (Oberer Rand + Unterer Rand)- (Abstand Kopfzeile + Abstand Fußzeile) 
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"f' E: [Anzahl Leerstellen] (Temporärer Einzug) 

Der . T' E::: Befehl bewirkt einen Zeilenumbruch und einen zum linken Rand relativen Einzug der nachfolgenden 
Ausgabezeile um die spezifizierte Anzahl Leerstellen. 

Beispiel: 

.LR 1 ; .LI ; .KF 
Dieser Text erscheint linksbündig in Spalte 1. 
.EZ 5 
Der Einzugsbefehl bedingt einen unbegrenzten Texteinzug . 
• TE 10 
Nur diese Zeile wird um 10 Leerstellen eingerückt. 
Diese Zeile erscheint wieder mit dem alten Einzug von 5 Leerstellen . 
• El. 

Wird gedruckt als: 

Bei fehlender Angabe des Parameters Anzahl Zeilen wird der momentane Wert benutzt; in der Voreinstellung Ci 
Leerstellen . 

. !..J !···! [Text] (Unterstreichung) 

Der . i...l i···i Befehl bewirkt, daß nachfolgender Text unterstrichen ausgegeben wird. Bei Angabe des Parameters Text 
) wird nur dieser Text unterstrichen. Andernfalls bleibt der Befehl solange wirksam, bis ein . i···i Li Befehl gefunden wird. 

Beispiel: 

. ZE ; • KF 

.UN "über·schr·i·ft" 

.LI ; .Fü 
Verwenden Sie einen Füllbefehl zur 
.UN 
Unterstreichung einzelner Worte 
.ND 
:in einem Sat~~. 

Wird gedruckt als: 

Beachten Sie, daß Leerstellen nicht unterstrichen werden. Wenn Sie einzelne Worte oder Satzteile unterstreichen 
wollen, können Sie ·· ... i...i +· ·· ... vor das Wort oder den Satzteil und ·· ... i • ..i ..... ·· ... hinter das Wort oder den Satzteil setzen. 

Beispiel: 

Eine \u+\schnellere\u-\ Methode zur Unterstreichung einzelner Worte. 

Wird gedruckt als: 

Als Begrenzer (hier ·· ... ) ist das momentan definierte Auslaßzeichen zu verwenden. Nach ·· ... !...! +· ·· ... wird die Unterstrei­
chung solange fortgesetzt, bis ein·· ... !...! ..... ·· ... oder ein . i···i [) Befehl gefunden wird. 
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. !..J 1:;~~ [Anzahl Zeilen] (Unterer Rand) 

Der . !...! F;:: Befehl setzt den unteren Rand einer Seite- d. h. die Anzahl der Leerzeilen die nach der letzten Textzeile 
auf einer Seite ausgegeben werden. 

Beispiel: 

• UFI 6 
Auf dieser und den nachfolgenden Seiten werden 6 Leerzeilen nach der letzten 
Textzeile ausgegeben. 

Bei Ausgabe einer Fußzeile (. ::::· c; oder . F::· !...!) erscheinen die Leerzeilen unter der Fußzeile. Bei fehlender Angabe 

des Parameters Anzahl Zeilen oder bei Verwendung der Formatter-Voreinstellungen wird der untere Rand auf i;::i 

gesetzt . 

. !. .. 1·'1" (Unterbreche Textformatierung) 

Mit Hilfe des . Li T' Befehls können Sie bereits formatierte Textbereiche (wie etwa Tabellen und Listen) in 
unveränderter Form ausdrucken. . !...! T. bedingt immer einen Zeilenumbruch. 

Beispiel: 

• LF( 7 ; • J::::R 72 
.Fü ; .BL 
Nachfolgend finden Sie die Agenda fOr 
den ersten Konferenztag: 
.LJT 

• ZE .FD "Agendc:1 erster-· Tag" 

9:00-10:30 Seminar 1A 
Seminar 2?~ 

10:30-10: 4·5 Pause 

10:45-12:0(1 St::mi nar 1B 
SE~mi na1~ 2B 

12: oo--13: :;;o 1'1i ttagessen 

Gruppendiskussion 

.FT 

Raum 201 
Raum 151 

Raum 201 
Raum 151 

Raum 201 

Alle Teilnehmer sind zu einem gemeinsamen Abendessen am Mittwochabend 
eingeladen. 
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Wird gedruckt als: 

Bei Ausführung eines . i...i 'T' Befehls werden die momentanen Werte für Zeilenabstand, linken und rechten Rand sowie 
die momentanen Füll- und Ausrichtungsoptionen gerettet. Anschließend wird der nachfolgende Text mit den 

folgenden Einstellungen formatiert: 

• Zeilenabstand 1 

• Kein Füllen 

• Links bündig 

• Momentaner linker und rechter Rand 

Jeder nach einem . i...i'T' Befehl ·auftretende Formatter-Befehl (mit Ausnahme eines weiteren . trr Befehls) wird 
normal verarbeitet. Sobald der Formatter einen . F:· 'T' Befehl findet, werden die alten Einstellungen für Zeilenabstand, 

Ränder, Füll- und Ausrichtungsoptionen wieder wirksam . 

. ;;::: f:! [Anzahl Zeilen] (Zeilenabstand) 

Der . ;;:::!:::!Befehl definiert den Abstand zwischen den einzelnen Zeilen des formatierten Texts. Ein Wert von :i. (die 
Voreinstellung) bedingt eine einfache Zeilenschaltung, ein Wert von ;;::: eine doppelte Zeilenschaltung, usw. 

Beispiel: 

• LF~ 5 ; • F~R 75 
• LI ; .I<F 
. u; 2 
• EA "Go!:?t.he~:" 12 
Wer reitet so spät 

durch Nacht und Wind, 
es ist der Vater •••• 
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Wird gedruckt als: 

Der . :;::: r:! Befehl hat keinen Einfluß auf den Abstand zwischen Kopfzeilen und Text, Fußzeilen und Text, neuen 
Absätzen und voranstehendem Text, Abschnittsüberschriften und voranstehendem Text, usw. Bei fehlender Angabe 
des Parameters Anzahl Zeilen wird der Zeilenabstand auf :l. zurückgesetzt. 

. ;;::: E:: [Anzahl Zeilen] (Zentriert) 

Der . :;::: E: Befehl bewirkt, daß nachfolgender Text zwischen dem momentanen linken und rechten Rand zentriert 
ausgerichtet wird. . :;::: E: bedingt immer einen Zeilenumbruch. 

Beispiel: 

.ZE 1 
Nur diese Zeile erscheint zentriert. 

Wird gedruckt als: 

Der Parameter Anzahl Zeilen bestimmt, wieviele der auf den Befehl im Quellfile folgenden Zeilen zentriert werden 
sollen. Bei fehlender Angabe dieses Parameters wird der nachfolgende Text solange zentriert, bis ein . L .. i. , . 1:;:~ E:, 
. E; L.. oder ein . !...! T" Befehl auftritt. 

Der . ;;::: E: Befehl wird häufig nach einem . I< r:· Befehl verwendet, um dadurch einzelne Zeilen des Quellfiles zu 
zentrieren. 



Anwendungen 

In diesem Abschnitt wird der WORD/80 Formatter zur Formatierungzweier Dokumente benutzt, die zuvor mit Hilfe 

) des Editors eingegeben und auf Diskette gespeichert wurden. 

Drucken eines Formbriefs 
Um einen Formbrief zu erstellen, können Sie wie folgt vorgehen: Speichern Sie zunächst einen häufig verwendeten 
Textabschnitt mittels II , II und 1:!1 auf Diskette. Lesen Sie anschließend 
diesen Diskettenfile mittels II in einen neuen Editorfile ein, und ergänzen Sie ihn um die jeweilige 
Adresse, das Datum und andere variable Daten. 

Editor-Quellfile 

Der am Anfang des folgenden Editorfiles eingebettete . L.. r· Befehl bewirkt, daß der Formatter auf den auf der 
WORD/80 Diskette gespeicherten Druckerfile ! .. ·! F> ;? ::::; ::::: :!. !:::! zugreift. Der File ! .. ·! F:· ::::~ ::::; ::::: :!. !:::! wiederum definiert eine 

Reihe von Kontralistrings (zum Beispiel ·· ... ::::: +· ·· ... und ·· ... !...! ·+ ·· ... ), die die Ausnutzung spezieller Fähigkeiten des Druckers 

(hier Schattendruck und fortlaufende Unterstreichung) beim Ausdrucken des Dokuments ermöglichen. Siehe auch 
Anhang C, "Formatter-Druckerfiles" . 

. KO Formbrief - Fileanfang 

. OR 7 ; . UR 7 ; . LR 6 ; . RR 76 

.LF HP2601A.Word80 

.LE 6 

.RE 1 
Frankfurt, den 31.7.1983 
.LE 4 
.RE ; .KG "-~-" 
.RE ; .KU"-~-" 
.KO 
.KO 
. KO 
.AZ 
.DZ HP ~f+~Hewlett-Packard~f-~ 
.DZ CPR ~S+~~u+~HP-86B~u-~~s-~ 
.KO 
.KO 
.KO 
. KO 
.Fü ; .BL 
. LI 1 
Sehr geehrte Geschäftsfreunde, 
.NA 3 1 

. ZA 1 .KO Ränder und Zeilenabstand 
.KO Druckerfile lesen 
.KO 6 Leerzeilen 

.KO Seitennummer am Seitenanfang 

.KO Anstelle des Nummernzeichens 
druckt das deutsche Typenrad 
ein Pfundzeichen . 

.KO 

.KO 

.KO 

Neues Auslaßzeichen 
Eingabehilfe mit Steuercodes 
für den Drucker HP 2601A. f+, 
f-, S+, s-, U+ und u- werden 
im Druckerfile HP2601A neu 
definiert . 

.KO Füllen und Blocksatz . 

wir freuen uns, Ihnen ein neues Produkt aus dem 
Bereich der ~HP~ Serie 80 Computer ankündigen zu 
.LE 1 ; .ZE 1 

können: 

~CPR~ 

.NA 
Die offizielle Produkteinführung und erste Auslieferung für den Fachhandel 
ist für Anfang September '83 geplant; eine Einladung für eine detaillierte 
Produktvorstellung wird Ihnen von ~HP~ getrennt zugesandt werden. 

111 
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.NA 
Zum Zeitpunkt der Einführung werden deutschsprachige Handbücher und 
deutschsprachige Werbematerialien verfügbar sein . 
. NA 
AHPA möchte Ihnen bereits heute einen überblick über die Leistungsmerkmale 
und die Positionierung des ACPRA geben: 
.QA 4 4 2 
Der ACPRA ist das Nachfolgemodell für den Personal Computer HP-86A. Anstelle 
des Disketten/Drucker-Interfaces des HP-86A besitzt der ACPRA eine eingebaute 
HP-IB Schnittstelle. Im deutschen Vertriebsbereich wird der ACPRA mit einem 
deutschen Tastenfeld ausgeliefert, das jedoch zusätzlich den vollen 
ASCII-Zeichensatz unterstützt. 

Der Sprachumfang des ACPRA wurde um einige BASIC Anweisungen erweitert, die 
die Ausgabe von deutschen Texten (mit Umlauten) auf verschiedene AHPA 
Drucker erlauben. Zusätzliche Funktionen vereinfachen die Programmierung 
von Sort-Routinen, die die Sonderzeichen der deutschen Sprache 
berücksichtigen. 

Zum Zeitpunkt der Einführung des ACPRA wird für den deutschen Sprachraum 
adaptierte Software verfügbar sein. Das Textverarbeitungspaket As+AWORD/80As-A 
und das Datenbanksystem As+AFILE/80As-A verwenden deutschsprachige Anzeigetexte; 
das zugehörige Handbuch ist selbstverständlich ebenfalls in deutscher Sprache 
gehalten . 
. NS ; . NA 0 2 
Positionierung des ACPRA: 
.NA 3 1 
Mit dem ACPRA bietet AHPA nun ein Computersystem an, das für den 
professionellen Anwender den idealen und kostengünstigen Einstieg in die 
Datenverarbeitung darstellt. Wie beim HP-87 steht auch hier das komfortable 
HP-BASIC zur Verfügung. Damit kann der ACPRA ebenfalls in Technik, Wissenschaft 
und Ingenieurwesen eingesetzt werden. Durch die Auswahl von verschiedenen 
Bildschirmen wird dieses Produkt auch solchen Kunden gerecht, die auf einen 
großen Bildschirm nicht verzichten wollen. 

Durch das lokalisierte Tastenfeld und die zusätzlich verfügbaren Softwarepakete 
AS+AWORD/80As-A und As+AFILE/80As-A kann der ACPRA in jedem Betrieb neben der 
professionellen Anwendung auch für die anfallenden 
Verwaltungsarbeiten eingesetzt werden. Beispiele hierfür sind das Führen der 
Kunden- oder Lagerkartei, automatisierte Adress-Schreibung und Statistiken 
aller Art . 
. NA 3 3 
Weitere Informationen, einschließlich technischer Datenblätter und 
unverbindlicher Preisempfehlungen gehen Ihnen in Kürze zu . 
. KF ; . LI ; . LE 2 
AHPA GmbH 
Vertriebszentrale Frankfurt 
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Erzeugtes Druckbild 

Zum Ausdrucken dieses Formbriefs wurden ein serielles Interface HP 82939A und ein Typenrad-Drucker HP 2601A 
verwendet. 

Frankfurt, den 31.7.1983 

Sehr geehrte Geschäftsfreunde, 

wir freuen uns, Ihnen ein neues Produkt aus dem Bereich der 
Hewlett-Packard Serie 80 Computer ankündigen zu können: 

HP-86B 

Die offizielle Produkteinführung und erste Auslieferung für den 
Fachhandel ist für Anfang September '83 geplant; eine Einladung für 
eine detaillierte Produktvorstellung wird Ihnen von Hewlett-Packard 
getrennt zugesandt werden. 

Zum Zeitpunkt der Einführung werden deutschsprachige Handbücher und 
deutschsprachige Werbematerialien verfügbar sein. 

Hewlett-Packard. möchte Ihnen bereits heute einen Überblick über die 
Leistungsmerkmale und die Positionierung des HP-86B geben: 

Der HP-86B ist das Nachfolgemodell für den Personal Computer 
HP-86A. Anstelle des Disketten/Drucker-Interfaces des HP-86A 
besitzt der HP-86B eine eingebaute HP-IB Schnittstelle. Im 
deutschen Vertriebsbereich wird der HP-86B mit einem deutschen 
Tastenfeld ausgeliefert, das jedoch zusätzlich den vollen 
ASCII-Zeichensatz unterstützt. 

Der Sprachumfang des HP-86B wurde um elnlge BASIC Anweisungen 
erweitert, die die Ausgabe von deutschen Texten (mit Umlauten) 
auf verschiedene Hewlett-Packard Drucker erlauben. Zusätzliche 
Funktionen vereinfachen die Programmierung von Sort-Routinen, 
die die Sonderzeichen der deutschen Sprache berücksichtigen. 

Zum Zeitpunkt der Einführung des HP-86B wird für den deutschen 
Sprachraum adaptierte Software verfügbar sein. Das 
Textverarbeitungspaket WORD/80 und das Datenbanksystem FILEIBO 
verwenden deutschsprachige Anzeigetexte; das zugehörige 
Handbuch ist selbstverständlich ebenfalls in deutscher Sprache 
gehalten. 
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-2-

Positionierung des HP-86B: 

Mit dem HP-86B bietet Hewlett-Packard nun ein Computersystem an, das 
für den professionellen Anwender den idealen und kostengünstigen 
Einstieg in die Datenverarbeitung darstellt. Wie beim HP-87 steht auch 
hier das komfortable HP-BASIC zur Verfügung. Damit kann der HP-86B 
ebenfalls in Technik, Wissenschaft und Ingenieurwesen eingesetzt 
werden. Durch die Auswahl von verschiedenen Bildschirmen wird dieses 
Produkt auch solchen Kun~en gerecht, die auf einen großen Bildschirm 
nicht verzichten wollen. 

Durch das lokalisierte Tastenfeld und die zusätzlich verfügbaren 
Softwarepakete WORD/80 und FILE/80 kann der HP-86B in jedem Betrieb 
neben der professionellen Anwendung auch für die anfallenden 
Verwaltungsarbeiten eingesetzt werden. Beispiele hierfür sind das 
Führen der Kunden- oder Lagerkartei, automatisierte Adress-Schreibung 
und Statistiken aller Art. 

Weitere Informationen, einschließlich technischer Datenblätter und 
unverbindlicher Preisempfehlungen gehen Ihnen in Kürze zu. 

Hewlett-Packard GmbH 
Vertriebszentrale Frankfurt 
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Erstellen eines Artikels 
WORD/80 ermöglicht den Abdruck von Bildschirm-Grafiken in Ihren Dokumenten. Sie benötigen dazu ein Plotter 
ROM und einen Hewlett-Packard Grafikdrucker. 

Der in dem folgenden Editorfile eingebettete Formatter-Befehl . Ci c; (Drucke Grafik) bewirkt, daß der Parmatter den 
Grafikfile I L.. L.. !...! ::::: ausdruckt. Vor der Ausführung des Formatters wird die Illustration durch ein HP-86B BASIC 
Programm erzeugt und in dem Grafikfile I L.. L .. ! . ..! ::::: ab gespeichert. 

I Editor-Quellfile 

.KO Copvriqht 1982 IEEE. Obersetzunq und Nachdruck mit Erlaubnis aus 

.1<0 "Tht~ E~·idence for Long Wa\,.es" vÖn Alan f:~. Graham~ IEEE SPECTF:UM, 

.KO März 1982 • 

. KO ---> Zyklen: Fileanfang. Aufbau des Inhaltsverzeichnis-Files. <---
• I 'v "z v k 1 E?n I 'v" 
.KO ---> Definition von Escape-Sequenzen für den Drucker HP 829058. <---
.I<D 
.DZ esc \27:0\ 
.DZ breit-40 \esc\ &klS:O ;.KO Setzt den Drucker auf doppeltbreite Zeichen • 
• DZ normal-80 \esc\ &kOS:O ;.KD Setzt den Drucker auf normale Zeichenbreite . 
. KO ---> Setzen der vertikalen Ränder und des Zeilenabstands. <---
• OFI 2 ; • UR 2 
• l<ll 
. I<CJ 
.I<D 

---> Setzen der horizontalen Ränder und doppeltbreiten Druck. <---
---> Oberschrift erscheint zentriert und in Fettdruck . 

• u:;: J. , .I~F: ·40 
\bi'"E•i. t-· . .:J-0\ 
.:ZE 1; .FD ''L . .::Ir·Jqfl'·istiqe-~ Zyklf?r·1'' 
\nor··mal····B()\ 
• 1<0 
.KCJ ---> Setzen der Standardränder. <---
• LFI 7 • I::;:F< 7:3 
• I<:Cl 
.KO ---> Fußzeilen, Kopfzeilen~ Blocksatz und FOllmodus. <---
.F:E: .I<U "Lang-fJ•··i.s5b.gE· Zyklen" 
.L..I .I<EJ ''Lan~;.i·fr·i!";til]E~ Z'/kle~n'' 

• ZE:: .. FU "····#···" ; • FG "·-#···" 
. BI_ . Fü 
.I<U 
, f<U --> Abschnitt 1. Urdnung und Absatzformat. ~---
.1~1B "Einleit.ur··1g" :~:. 

. NP1 7 
• I<D 
.KO ---> Textanfang <---
Technoloqie wird häufig als eine sich niemals ändernde~ von der Zeit unberührte 
Konstante betrachtet .. Dies mag wahr sein -für den Wechsel von einem Jahr zum 
nächsten. Aber schon beim Bezuq auf Dekaden zeigen sich dramatische 
Unterschiede in der Entwicklung des technischen Fortschritts [siehe 
I 11 U!::.-t,···,~'lt.i onJ • 
. NA 
\u+\Wesentliche Innovationen\u-\ sind definiert als Erneuerungen~ die neue 
Industrien schaffen oder existierende verändern. 
In den letzten Jahrhunderten traten um 1760, 1830~ 1880 Lmd 1930 jeweils sehr 
starke Innovationswellen oder Technologieschübe auf. 
Mit anderen Worten~ die technologische Entwicklung ist kein qradliniger~ 
sondern ein durch Zyklen von 50 Jahren Dauer gekennzeichneter Prozeß .. 
• J<Cl 
.KCJ ---> Ausdrucken des Grafikfiles ILLUS. <---
.DU II I LLl..l~3 II 
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• (1E! 1 ''Ei r·, E' r·, f'i:)Uf2 ~\lf'!:) 11 e·? '' ; • NP1 
Die Illustration legt den Beginn einer erneuten Innovationswelle innerhalb der 
nächsten 10 Jahre nahe~ deren erste Anfänge \u+\bereits heute\u-\ 
in Form von Laborentwicklungen oder hochspezialisierten~ auf einzelne 
Anwendungen eingeschränkten Technologien existieren. <Dies 
wird als die sogenannte \u+\Entwicklungsphase\u-\ bezeichnet.) 
Beispielsweise befanden sich von den im folgenden aufgeführten elf wesentlichen 
Innovationen der 20-er und 30-er Jahre dieses Jahrhunderts acht um 1920 in 
der Entwicklungsphase • 
• I<Cl 
• l<:C) 
.J<D 
.Bb 1!3 

---> überprüfen, daß auf der Seite 18 Zeilen verbleiben; <---
---> Unterbrechen der Formatierung; Setzen neuer Ränder. <---
• UT ; • LF( 1 ~ • Rf:;: 80 

.F'D 

.ND .UN 
1820·--::::.o 

.ND 
Tel t:?gJ~af 
Isolierte J<abt;?l 
Dampf 1 okomoti \le 
Gewickelte Schienen 
Fc\hr-rad 
Por .. tl t:ind:z ement 
Fotot.Jr-a·f :i e 
Ph.:.u-mazeut:l sehe 

F'J~odL\kt:i on 

TechnologieschUbe 

1870·-EIO 

Glühlampe 
Telefc•n 
l<älteer .. zeugung 
Elektrische Lokomotive 
Alunlinium 
Anästhetische Produkte 
J<ur-,stsei de 
l<un~;tdUngeJ~ 

Ottomotor 

1930-40 

Fluoszierendes Licht 
Fernsehen 
Katalytische Raffinierung 
Diesellokomotive 
Automatikgetriebe 
Penicillin 
Nyl cm 
Düsenstrahltriebwerk 
RadaJ~ 

Ple>:iglas 

.I<Cl ---> Fortsetzen der Formatierung; die Ränder werden zurückgesetzt. <---

.FT 

.NA 
Statistische Untersuchungen legen den Schluß nahe~ daß im Jahre 1981 
von den Innovationen der nächsten Welle die meisten bereits als funktionsfähige 
Prototypen vorhanden waren, die Hälfte sich im Prozeß der technischen 
Ausreifung befand, bei weniger als einem Viertel die Entscheidung 
zur Vermarktung getroffen war; aber nur im Einzelfall die Technologie 
bereits kommerziell ausgewertet wurde • 
• ,::m 1 "50--jäl"·,r:iqt:::· \.<Jechselzyklen" ; .NA 
Innovation ist nur einer von mehreren Bereichen, in denen Zyklen von 
50 Jahren Dauer entdeckt wurden. Studien und Simulationsmodelle am 
Massuchussets Institute of Technology <MIT> deuten darauf hin~ daß 
lanqfristige Zyklen aus der Dynamik in der Verwendung von Produktionskapital 
entstehen - auf der Höhe eines Innovationsschubes fUhren eine Vielzahl 
von Mechanismen zu dem Aufbau von Überkapazitäten an Fabriken~ Ausrüstung 
und Infrastruktur. 
Die Nachfraqe nach diesen GUtern fällt~ und die Ökonomie tritt in eine 
Depressionsphase ein. 
Möglicherweise erzeugt der allgemeine Wertverlust den Bedarf für einen 
Neuanfang, der wiederum eine neue Phase der Expansion (und der 
Innovation) einleitet. Dieser neue Zyklus wird kumulieren und 
sschließlich wieder zur Depression fUhren • 
• (4ft 1 "L:tnqfl'":il";tigE·) EffE·I·::t<=:~"; .NA 
Es ist offensichtlich, daß dieses Effekte auf die gesamte 
ökonom:le ausstrahlen; statistische Untersuchungen deuten auf Zyklen von 
50 Jahren Dauer nicht nur in der Innovationsentwicklung, sondern auch in 
der Kapital:intenstät der Produktion, im Beschäftigungsgrad, in der 
Entwicklung von Preisen und Zinsen, in der Nutzung von Energieresourcen 
und sogar in den politischen Ansichten hin . 

. RE 
·-...... ,:~. K. G. 
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Listing des Grafik-Programms 

Die im Dokument abgedruckte Bildschirm-Grafik wird durch die Eingabe und Ausführung des folgenden BASIC 
Programms erzeugt: 

10 REM Dieses Progr~mm erzeugt eine Grafik~ die das Vorhandensein von 
20 REM Innovationszyklen illustriert. 
30 DIM A(25> 
40 GRAPHALL 
50 CSIZE 5 
60 GCLEAR 
70 LOCATE 50~150,24,90 
80 SCALE 1750,1990,0,22 
90 LAXES -50,2,1750,0 
100 Dt~TA ::::.,::;,6, :L, 1, :1., 1,:2,?,1,4,~5,?,B,:.;::o, 10, .05,:2,7,21,8,5 
110 Jahr-=1745 
120 PEN LJP 
1 :::;.o READ f:i ( 1 ) 
140 MOVE Jahr,A<1> 
150 FOR I=2 TO 22 
160 Jahr=Jahr+:I.O 
l. 70 F~EAD f·~ ( I ) 
180 DRAW Jahr,A<I> 
190 NEXT I 
200 PEN UP 
210 MOVE 1700,5.5 
220 DRAW 1965,5.5 
230 l_ABE:L. "Mittel" 
240 PEN UP 
250 MOVE 1700,.5 
260 DRAW 1965,11 
270 LABEL "Tr-fmd" 
280 MOVE 1825,-7.5 
290 LABEL "~<alender_]ahl'"" 

300 MOVE 1765,24 
310 LABEL ''Hi::iu+iqkE~it von 1.-Jf.?sent.:Lic:r·,E:.'n'' 
320 MOVE 1165,22 
330-cAI:ti'::~''-IrTi··lov.::,t. i onE·n pr·o Dekade" 
340 GS"T"DF:E II I L.LW3 II 

350 ALPHA 
::::.60 DISP UBING 11 4/ II 

.370 DISP ''Gr·;~1·f:ik .~1uf Di!skf.?tt.e qt:~spe:icJ···,eJ···t! '' 
380 END 

Die HP-86B Anweisung c; ::::;-r Ci!? C: (in Zeile 340) speichert den Inhalt des Grafik-Bildschirms als Grafikfile auf der 
Diskette in dem momentan voreingestellten Laufwerk. Zur Erzeugung einer Bildschirmgrafik oder zum Abspeichern 
der Grafik auf Diskette wird kein Plotter ROM benötigt. 

Erzeugtes Druckbild 

Der aus den Inhalten von Editor-Quellfile und Grafikfile zusammengesetzte Artikel wurde auf einem Drucker 
HP82905B ausgedruckt. 
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La.r1g-Fr-i..s.ti..gE!' Zyl-:::1e-rl 

EinleitLing 

Technologie wird häufig als eine sich niemals ändernde~ von 

der Zeit unberQhrte Konstante betrachtet. Dies mag wahr sein für-

den Wechsel von einem Jahr- zum nächsten. Aber schon beim Bezug auf 

Dekaden zeigen sich dramatische Unterschiede in der Entwicklung des 

technischen Fortschritts [siehe Illustration]. 

WP§§Dili~b§ lDD9Y§ii9D~D sind definiert als Erneuerungen~ 

Industrien schaffen oder existierende verändern. In den 

le·tzt~?n Jahr-t··tLtnde1··t.en traten um 1760~, lB::::;o, U380 und 19:30 j €·?\>\lEi 1 =· 

Innovationswellen oder Technologieschabe auf. Mit 

die E:nt~'J:icklung ist kt·?i n 

ein durch Zyklen von 50 Jahren Dauer 

gekennzeichneter Proze8. 

l<.:::t 1 end.;:2r·· .j .::thr·· 
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Langfristige Zyklen 

2 Eine neue Welle? 

I 11 ustr·.:·tti on legt den Beginn einer erneuten 

Innovationswelle innerhalb der nächsten 10 Jahre nahe, deren erste 

von Laborentwicklungen oder 

hochspezialisierten, au·f einzelne Anwendungen eingeschränkten 

Technol og:i E·n <Dies wird als die sogenannte 

~Di~ishi~D9§Rb~§~ bezeichnet.) Beispielsweise befanden sich von den 

im folgenden aufgeführten elf wesentlichen Innovationen der 20-er 

und 30-er Jahre dieses Jahrhunderts acht um 1920 in der 

Entwicklungsphase. 

J§~Q:::~:;q 
TE'l egr.::tf 
I sol i e1··te l<abel 
Dampf 1 ol·::omc.1t.i \te 
Gewickelte Schienen 
Fahr··r··ad 
Po1r·t1 andz €=ment 
Fotoqr··ii:l-fif.? 
F'ha1··mazeuti sc:h&? 

P1···odukt :i. on 

Technologieschübe 

J.§Z9::§9 
Gl üt"tl ii:'tmpe 
Telefon 
~::äl teer:z eugung 
Elektrische Lokomotive 
Aluminium 
Anästhetische Produkte 
~::unst!S.f?i de 
~:unstdünger· 

Ottomotor 

J.2;!Q=4.Q 
Fluoszierendes Licht 
Fernsehen 
Katalytische Raffinierung 
Diesellokomotive 
Automatikgetriebe 
Penicillin 
Nylon 
Düsenstrahltriebwerk 
R.:tdar· 
Pl e>: i gl as 

Statistische Untersuchungen legen den Schluß nahe~ daß im 

Jahre 1981 von den Innovationen der nächsten Welle die meisten 

bereits als funktionsfähige Prototypen vorhanden waren, die Hälfte 

sich im Prozeß der technischen Ausreifung befand, bei weniger als 

einem Viertel die Entscheidung zur Vermarktung getroffen war; aber 

nur im Einzelfall die Technologie bereits kommerziell ausgewertet 



120 Abschnitt 4: Anwendungen 

Langfristige Zyklen 

3 50-jährige Wechselzyklen 

Innovation ist nur einer von mehreren Bereichen~ in denen 

Zyklen von 50 Jahren Dauer entdeckt wurden. Studien und 

Simulationsmodelle am Massuchussets Institute of Technology CMIT> 

deuten darauf hin, daß langfristige Zyklen aus der Dynamik in der 

Verwendung von Produktionskapital entstehen - auf der Höhe eines 

Innovationsschubes führen eine Vielzahl von Mechanismen zu dem 

1~ufbau von tjber·kapaz i täten an Fabriken~ f.iusJ~üstung und 

Infrastruktur. Die Nachfrage nach diesen Gütern fällt, und die 

Ökonomie tritt in eine Depressionsphase ein. Möglicherweise erzeugt 

der allgemeine Wertverlust den Bedarf für einen Neuanfang, der 

wiederum eine neue Phase der Expansion C und de~r Innov<:tti on) 

einleitet. Dieser neue Zyklus wird kumulieren und sschließlich 

wieder zur Depression führen. 

4 Langfristige Effekte 

Es ist offensichtlich, daß dieses Effekte auf die gesamte 

ökonomie ausstrahlen; statistische Untersuchungen deuten auf Zyklen 

von 50 Jahren Dauer nicht nur in der Innovationsent.wicklung, 

sondern auch in Kapitalintenstät deJ~ Produktion, im 

Beschäftigungsgrad, in der Entwicklung von Preisen und Zinsen, in 

der Nutzung von Energieresourcen und sogar in den politischen 

Ptns;j.c:htE·n hin. 

-·····(·i.l<. G. 

-:3-· 

J 
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Notizen 



Anhang A 

Disketten- und Fileoperationen 

Der WORD/80 Editor erlaubt Ihnen das Erzeugen, Anmelden, Katalogisieren, Mischen, Ausgeben und Sichern von 
Diskettenfiles. Zusätzlich können Sie außerhalb des Editors mit Hilfe einiger einfacher HP-86B Anweisungen 
Diskettenlaufwerke auswählen, Disketten initialisieren, benennen, katalogisieren, kopieren und packen sowie einzelne 
Files kopieren, umbenennen, löschen und schützen. 

Beachten Sie, daß Sie den Editor jederzeit verlassen können, um eine beliebige Massenspeicheroperation auszuführen, 
und anschließend lediglich die Taste [ CONT) zu drücken brauchen, um die Ausführung des Editors unter Erhaltung der 
Einstellungen in den Kontrollblöcken wieder fortzusetzen. 

Dieser Anhang enthält kurze Beschreibungen der HP-86B Massenspeicheranweisungen. Detailliertere Informationen 
finden Sie in Teil IV, Massenspeicheroperationen, des HP-86/87·Bedienungs- und BASIC Programmierhandbuchs. 

Die mnemonischen Namen der einzelnen Anweisungen sind in F' !...! j··.j i< ·r :·•: i:::i ·r F~ I ::·:: gesetzt. Diese Namen sind exakt 

in der angegebenen Weise (in Groß- oder Kleinbuchstaben) über das Tastenfeld einzugeben. Die zur Ausführung 
einer Anweisung benötigten Parameter erscheinen kursiv gesetzt. Wenn eine Anweisung einen Filenamen als 
Parameter verlangt, kann der Filename auch einen Laufwerksidentifikator oder ein Diskettenlabel enthalten. Beachten 
Sie, daß in HP-86B Anweisungen alle Filenamen, Laufwerksidentifikatoren und Diskettenlabels in Anführungszei­
chen zu setzen sind. 

·:· .···.) 
...... 

Die momentan voreingestellte Massenspeichereinheit (in diesem Handbuch auch als momentan voreingestellte 
Diskette bezeichnet) wird beim Einschalten oder Zurücksetzen des HP-86B automatisch gesetzt und kann zusätzlich 
durch Ausführung der Anweisung :·•: !:::! ::::; ::::; ::::; ·r C:i ::;:: !:::! c; ::::: I ::::; ausgewählt werden. 

Beispiele: 

Spezifiziert Laufwerk Ci·;::= i~::i :: .. 

Spezifiziert das Laufwerk mit der Diskette !.•.! ::::: !"' ::::!;:::;Ci. 

Nach dem Starten des Editors wird in den 1111111!1111 und ••••• Kontrollblöcken der Laufwerksidentifika-
tor des momentan voreingestellten (oder ausgewählten) Laufwerks angezeigt. Wenn Sie im Editor-Kontrollblock 
lediglich einen Filenamen spezifizieren, wird dieser File beim Drücken von R oder II auf 
der momentan vorei:pgestell~en Diskette angemeldet bzw. erzeugt. 

Nach dem Anmelden eines Files greifen die Operationen 111-BII und lilllll$.11 automatisch auf die 
momentan voreingestellte Diskette zu, wenn der betreffende Kontrollblock lediglich einen Filenamen enthält. 

Hinweis: Wenn Sie während der Editierung eines Files nicht wissen, welches Laufwerk das momentan voreinge­
stellte Laufwerk ist, sollten Sie mittels [-UNE) das Feld i<>:i ·i: .:::i ::. c::·:;;i ':.•'C)i"'i Ci:!.::::: k ::::• ·i: ·i: ::::·: im 

Kontrollblock löschen und anschließend [END LI NE) drücken. Das Feld i<: .:::1 ·!: .:::! 1 ::::: ·::;! ==.:= ::::: j···~ 
Ci :!. ::::: k ::::· ·i: ·i: ::::· : zeigt danach den Laufwerksidentifikator des momentan voreingestellten Laufwerks. 

123 
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lnitialisieren von Disketten (I!···! I ·r I!:::! L .. I:? E:) 
Jede Diskette muß initialisiert oder formatiert sein, bevor sie zur Speicherung von Programmen und Daten benutzt 
werden kann. Auf dem HP-86B ist dazu die Anweisung I !···! I ·r I ::::1 L.. I ::::: ::::: auszuführen. 

I !···! I ·r I i::L ... I ::::: C: [ ;; Diskettenlabel;; [ .• n : Laufwerksidentifikator n oder : altes Diskettenlabeln ] ] 

Beispiele: 

Initialisiert die Diskette in dem momentan voreingestellten Lauf­
werk. Der Diskette wird kein Label zugewiesen. 

Initialisiert die Diskette in dem momentan voreingestellten Lauf­
werk und weist ihr das Label i''i !.•.! Ci :i. ::::: k zu. Reserviert 
20 Records füt den Katalog. 

Initialisiert die Diskette in Laufwerk Ci·;::= i:::i :!. und weist ihr das 
Label ·;::= ..... ::::: ;:::: zu. Zur Initialisierung von Disketten im nicht 

voreingestellten Laufwerk muß immer ein Laufwerksidentifikator 
oder ein bereits vorhandenes Diskettenlabel spezifiziert werden. 

Hinweis: Bei der lnitialisierung einer Diskette werden alle zuvor auf der Diskette gespeicherten Informationen 
vollständig gelöscht. Achten Sie vor dem Drücken von [END LI NE) darauf, daß die zu initialisierende Diskette 
keine wertvollen Daten enthält, daß die richtige Diskette in das richtige Laufwerk eingesetzt ist, und daß Sie die 
I !···! I ·r I !:::! L .. I ::::: C: Anweisung korrekt eingetastet haben. 

Benennen von Disketten (i:) Cl L .. !...! !''! F: ·:· ,'"•) ...... 

Mit Hilfe der Anweisung i:) C) L..i..H'! C: I ::::; können Sie einer Diskette einen Namen (ein Label ) zuweisen oder einen 
bereits vorhandenen Namen abändern. 

i:) C:i L .. i. . .!!'·H::: ;; : Laufwerksidentifikator;; ;:::; c:! ;:::• !"' " . altes DiskettenlabeF I::::; ;; neues DiskettenlabeF 

Beispiele: 

Weist der Diskette in Laufwerk Ci ·;::: Ci ::. das Label !.·.~ ;:::; !"' ci ::::: i:::i zu. 

:L ::::: ;; !<: ;:::; i:::· :i. ;:::• ;;::: ;; Benennt die Diskette !<: ;:::; F:· :i. ;:::· :!. in !<: ;:::; F::· :i. ;:::· ;:::: um. Beachten Sie, 

daß dem Parameter neues Diskettenlabel kein Punkt vorangestellt 
ist. 

Diskettenlabels können aus bis zu sechs Zeichen bestehen. Bei der Referenz auf eine Diskette über das Label ist das / 
Label immer exakt bezüglich Groß/Kleinschreibung und Leerstellen anzugeben. Eine Ausnahme bilden lediglich 
nachlaufende Leerstellen; die~c werden ignoriert. 

Sie sollten die im erstem Beispiel gezeigte Form der i.) C:i L .. !...! i''i E:: I::::; Anweisung verwenden, wenn Sie eine 
Sicherungskopie der WORD/80 Diskette erstellen. Der Grund hierfür ist, daß sowohl der Editor als auch der 
Formatter nach einer Diskette mit dem Label !.•.! ;:::; !"' c:! ::::; i:::i suchen, wenn sich die WORD/80 Diskette nicht im 
momentan voreingestellten Laufwerk befindet. 

Um bei der Ausführung von Editor und Formatter unbeabsichtigte Diskettenzugriffe zu vermeiden, sollten Sie darauf 
achten, daß sich in allen Laufwerken Disketten mit eindeutigen Labels befinden. 
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Anzeigen von Diskettenkatalogen (c>:rr) 
Wenn Sie während der Ausführung von Editor oder Formatter den Katalog einer Diskette anzeigen wollen, brauchen 
Sie dazu nur die Taste II drücken. Zum Katalogisieren einer Diskette außerhalb von Editor oder 
Formatter ist die Anweisung C: :::rr zu verwenden. 

C: !:::! 'T' [;; : Laufwerksidentifikator;; oder ... Diskettenlabel;;] 

Beispiele: 

Anzeige des Katalogs der momentan voreingestellten Diskette. 

Anzeige des Katalogs der Diskette in Laufwerk Ci·? Ci :: .. 

Anzeige des Katalogs der Diskette mit dem Label :·•: : . .,: Li :i. ::::: k . 

In Diskettenkatalogen sind WORD/80 Files durch den Eintrag !::) ::::! 'T' ::::! in der Spalte ·r > .. i:::. ::::· gekennzeichnet. Editor­

files, die direkt bearbeitet werden können, bestehen aus Records mit jeweils 1683 Bytes, während vom Formatter oder 
mittels 1!1 erzeugte Textfiles Records mit je 256 Bytes enthalten. 

Packen von Disketten (F= ~:::~ C:: ~<) 

Mit Hilfe der ::::· ::::! C: !< Anweisung können Sie durch das Löschen einzelner Files entstandene Lücken (sogenannte 
!···! !...! L .. L .. Files) von der Diskette entfernen. 

::::· !:::! C: !< [ ;; : Laufwerksidentifikator;; oder " . Diskettenlabe!" ] 

Beispiele: 

Packt die Diskette in dem momentan voreingestellten Laufwerk. 

Packt die Diskette in Laufwerk Li'? Ci:! .. 

Der Editor packt die Diskette vor jedem Erzeugen eines neuen Editor- oder Textfiles und vor jedem Anmelden eines 
Files mit Option !:::! !"' l:::: ::::· :i. ·i: ::::: k ::::: F:· :i. ::::·. Der Parmatter packt die Diskette vor jedem Erzeugen eines Ausgabefiles 
oder eines Inhaltsverzeichnis-Files. 

Der zum Packen einer Diskette benötigte Zeitaufwand hängt von der Anzahl und Größe der Files auf der Diskette 
sowie von der Anzahl, Größe und Position der !···! ! .. .! L .. L .. Files auf der Diskette ab. 

Kopieren von Disketten und Files (C: (}:::= =y=) 

Mit Hilfe der Anweisung C: Ci::::·\' können Sie Kopien von ganzen Disketten oder einzelnen Files erzeugen. 

C: Ci ::::• \' ;; : Laufwerksidentifikator 1 '' oder ;; . Diskettenlabel 1;; T' Ci " : Laufwerksidentifikator 2" 
oder " . Diskettenlabel 2;; 

C: Ci F' \' ;; Filename 1 " T. Ci ;; Filename 2;; 
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Beispiele: 

Kopiert den gesamten Inhalt der Diskette in Lauf­
werk Ci ·;::o Ci Ci hinter alle File auf der Diskette in 

Laufwerk Ci"? Ci :! .• 

Kopiert den gesamten Inhalt der Diskette mit dem 
Label !:::· ;:::: !""" !"i"i hinter alle Files auf der Diskette in 
Laufwerk !::) "? i:::i :!. . 

Kopiert den File !<: i...! !"""i ::::! ;:::· i"""i !···! ;:::· i...! auf der momen­
tan voreingestellten Diskette in den neuen File 
!< i...! !"""i ::::! ;:::• !"""i !:::! :1. ·t auf der gleichen Diskette. 

Kopiert den File ::::; . ...- ::::; . ...- i"'i ;:::· rn ;:::: auf der momentan 

voreingestellten Diskette in einen gleichnamigen 
neuen File auf der Diskette in Laufwerk Li·? i? :l. . 

Kopiert den File i"'i !.) auf der Diskette in Laufwerk 
Li"? ia ia in den neuen File j·:j \.•.\ !< ;:::; i:::· :i. ;:::· auf der 

Diskette in Laufwerk Ci"? Ci :!. . 

Beachten Sie, daß die Namen sämtlicher Files auf einer Diskette eindeutig sein müssen. 

Mit Hilfe der Anweisung !? !:::: \···! !:::! 1"'! C: können Sie die Namen einzelner Files abändern. 

Beispiele: 

Benennt einen File auf der momentan vorein­
gestellten Diskette um. 

Benennt einen File auf der Diskette in Laufwerk 
1:-:)"?Ci:!. um. 

Löschen von Files (F= !..J ~? c;; ~::::) 

Verwenden Sie die Anweisung ::::. !...! F~ c: C:, um nicht mehr benötigte Files zu löschen. 

Beispiele: 

Löscht den File !:::! ;:::1 !""" ;:::• :::::::::: !:::! :1. ·i: auf der momen-

tan voreingestellten Diskette. 

Löscht den File !:::! 1:::: :1. .:::i ·:::i ;:::· auf der Diskette in 
Laufwerk Ci·? Ci :l.. 

Löscht den File !:::! ::. ·i: + :!. ::. ;:::· und alle dahinter 

liegenden Files auf der momentan voreingestellten 
Diskette. 
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Beachten Sie, daß zusätzlich zu dem spezifizierten File auch alle auf der Diskette dahinterliegenden Files gelöscht 
werden, wenn Sie eine Null an die i:::· !...! i:;:: C: E::: Anweisung anhängen. Löschen Sie niemals Files, solange Sie nicht absolut 

sicher sind, daß diese nicht mehr benötigt werden. Nach dem Löschen eines Files ist die darin abgelegte Information 
unwiederbringlich verloren. 

Das Löschen eines Files erzeugt auf der Diskette eine Lücke, die im Katalog durch einen Fileeintrag mit Filetyp 
i···i !...! L .. L.. angedeutet wird. Sie können sämtliche i···i !...! L.. L.. Files von einer Diskette entfernen, in dem Sie die Diskette 
packen. 

Die Anweisung ::::; ::::: C: !. . .! ::;:: ::::: dient zur Beschränkung des Zugriffs auf WORD/80 Files. 

::::; ::::: C: !. .. 1 ::;:: ::::: ;; Filename '' 

Beispiele: 

;; ein oder zwei Zeichen;; .• ::::: oder :::~: 

· ... : 

Erzeugt einen Schreibschutz für den File 1:::1 i"""i k ::::• auf der 
momentan voreingestellten Diskette. Der File kann danach 
zwar angemeldet aber nicht mehr bearbeitet werden. 

Entfernt den Filenamen 1:::1 !""": k ::::· aus dem Katalog der 
momentan voreingestellten Diskette. 

Entfernt den Filenamen ::::· !""" :!. '•.•' .:::: ·i: aus dem Katalog der 
Diskette in Laufwerk Ci·;::= i:::i:!.. 

Der Editor meldet einen Fehler, wenn Sie versuchen, einen Typ ::::: geschützten File nach der Editierung zu sichern; die 
Editierung des Files wird abgebrochen, ohne daß eventuelle Änderungen in den Originalfile oder die Arbeitskopie 
eingetragen werden. 

Der Name eines Typ :::~: geschützten Files erscheint nicht im Katalog der betreffenden Diskette. Nur diejenigen 
Benutzer, die den Filenamen vorab kennen, sind in der Lage, den File anzumelden. 

Sie können einen File auf beide Arten schützen, in dem Sie zwei ::::; ::::: C: !...! ::;:: ::::: Anweisungen für den betreffenden File 
ausführen. 

Wenn Sie den mittels ::::; ::::: c: 1 ... 1 i< ::::: eingerichteten Schutz für einen File wieder aufheben wollen, können Sie dazu die 
Anweisung ! ... ! i···i ::::; ::::: C: !. .. ! i< ::::: verwenden. 

!...! i···i ::::; ::::: C: !...1 ::;:: i:::: :: Filename;; 

Beispiele: 

;; ein oder zwei Zeichen;; .• ::::: oder :::~: 

,: :: ... Hebt den Schreibschutz des Files 1:::1 !""": k ::::· auf der momen­
tan voreingestellten Diskette wieder auf. 

Bewirkt den Wiedereintrag des filenamens ::::: !""" :!. '•.•' .:::: ·t in 
den Katalog der Diskette in Laufwerk Ci·;::= i:::i :i. . 

Zur Aufhebung eines bestimmten Schutztyps ist in der !...! i···i ::::; ::::: C: !...! ::;:: ::::: Anweisung die gleiche Typkennziffer c::: oder 
:::~:)wie in der ::::; ::::: C: ! . ..! ::;:: i:::: Anweisung zu verwenden. Die hinter dem Filenamen zu spezifizierenden, zusätzlichen ein 
oder zwei Zeichen brauchen bei den Schutztypen ::::: und :::~: nicht mit den in der ::::; E::: C: !...! ::;:: i:::: Anweisung angegebenen 
Zeichen übereinstimmen. 
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Anhang B 

Zeichensatz des HP-86B 

Die folgenden Tabellen beziehen sich auf den HP-86B Option 4 (deutsches Tastenfeld). Die angegebenen Tastenfol­
\) gengelten bei Umschaltung des Tastenfelds auf Kleinschreibung ( d. h. nicht umgeschaltete Buchstabentasten erzeugen 

Kleinbuchstaben; umgeschaltete Buchstabentasten erzeugen Großbuchstaben) umschalten. Sie können dazu die Taste 
[ CAPS) drücken oder die Anweisung F. L .. I F' ausführen. 

Anzeige- Mnemonischer Dezimal- WORD/80 Anzeige- Dezimal- WORD/80 
zeichen ASCII-Name code Tastenfolge zeichen code Tastenfolge 

=jf;': NULL 0 Ws blank 32 Leertaste 
.... SOH 1 (A)sc 33 (I)s 
i::i STX 2 B 

·=~=~ ETX 3 ß]sc 

!! 34 Os 
·i·!· 35 [[)st 

==~:= ET 4 ([)sc 36 (}Js 
J:::= ENQ 5 m ·:: 37 ill]s 
.:. ACK 6 ffisc :.:.: 38 ws 

::::: BEL 7 ([)sc 39 0 
l.::i BS 8 (]J SC 40 CDs 
.. HT 9 (Dsc 

LF 10 Q)sc 
! 41 Cl)s 

•'!'· 42 Ci)s 
VT 11 CK)sc "!"' 43 G 

.. 
FF 12 CDsc 44 0 
CR 13 CM) sc* 45 G 

::::! so 14 (]Jsc 
!:::= SI 15 (Q)sc 
... DLE 16 0sc 

46 0 
47 0s 

i:::i 48 CQJ 
· ... · DC1 17 @sc ... 49 m 
! . ..! DC2 18 [[)sc : .... 50 m 
::::= DC3 19 [[)sc 
1 DC4 20 ffisc 

... 51 (]] 
=··i· 52 m 

!:::! NAK 21 (A)s .... 53 ([) · .. .! 

(!, SYN 22 (]] 
... 

54 (]] l:::: 

(:i ETB 23 CQ]s 55 CD 
: . ..: CAN 24 m ... 56 ([) 
: . ..: EM 25 ([)s ... 57 ([) 
: ... ! SUB 26 ([) 58 Os 
==~~: ESC 27 (I)sc 
! FS 28 [SJsc 

59 Os 
: 60 ß)st 

..... GS 29 (])sc 

..... RS 30 (Je 
..... 61 0s 

: 62 (2Jst 
t us 31 Gsc 63 (Ds 

* Das Wagenrücklaufzeichen CR (Carriage Return) wird vom HP-86B nicht angezeigt, kann jedoch trotzdem in einen Editorfile 
eingegeben werden. 

s Deutet an, daß zusätzlich zur betreffenden Buchstaben- oder Symboltaste die Taste [ SHI FT) gedrückt werden muß. 

sc Deutet an, daß zusätzlich zur betreffenden Buchstaben- oder Symboltaste die Tasten [SHIFT) und [CTRL) gedrückt werden 
müssen. 

t Auf dem numerischen Tastenfeld. 

129 



130 Anhang 8: Zeichensatz des HP-868 

Anzeige- Dezimal- WORD/80 Anzeige- Dezimal- WORD/80 
zeichen code Tastenfolge zeichen code Tastenfolge 

64 ~st 96 
: t 65 CA)s .... 97 0 
.. 66 ([)s !:.,! 98 ([) 

67 ws .... 99 w .... 

.... 68 [[)s . ... 100 [[) 

..... 69 ws ... 101 w 
70 CIJs 102 m 

... 71 @Js : ~ ~ ~~ 103 @J 
:: 72 [8Js .. 104 C8J 
... 73 (l)s ... 105 m 
... 74 QJs 106 QJ 

75 CK)s .. 107 CKJ 
..... 76 CIJs ... 108 CIJ 
:: 77 GK)s ... 109 GK) 
:: 78 @s i'! 11 0 Cill 
.. 79 CQJs ... 111 CQJ 

80 (E)s 112 CE) 
... 81 (Q)s 113 (Q) 

··:· 82 ([)s ( 114 ([) 
... 83 ([)s . ... 11 5 ([) 

84 CIJs 116 CD 
... 85 [[)s i,..i 11 7 [[) 
.. 86 CSZ)s 118 CSZJ 
.. 87 ffiJ s l.:J 119 ffiJ 
.. 88 CK)s . . 120 0 

89 CY)s =:::! 121 CY) 
..... 90 CIJs . .... 122 CIJ 
..... 91 (Dst 123 wst 

92 ffi st 124 (Dst 
..... 93 CI)st 125 (}Jst 
.. 94 6 t 126 Bst 

95 Qs ?: (DEL) 127 (!Jst 



Anhang C 

Formatter-Druckerfiles 

Die WORD/80 Diskette enthält Formatter-Druckerfiles, die für spezielle Systemdrucker entworfen wurden. Diese 
Files stellen Zeichenstring-Definitionen zur Verfügung, mit deren Hilfe Sie die spezifischen Eigenschaften (Zugriff auf 
alternative Zeichensätze, Druck von komprimierten oder expandierten Zeichen, Variation der Anzahl der Druckzei­
len pro Zoll, usw.) des jeweiligen Druckers ausnutzen können. 

Um die Steuercodes für Ihren Drucker verfügbar zu machen, sollten Sie am Anfang Ihres Quellfiles einen . L .. ::::· (Lese 
File) Befehl einfügen. 

Beispiel: 

• LF;: 7· :; • F;:F;; '/~':i; .. L. J ; .. F(.) 

.LF HP829058 .. Word80 
• ur;: ::~;:; .. t..n=;: :;;; 

Der obige . L.. ::::·Befehl bewirkt, daß der Formatter auf die WORD/80 Diskette zugreift, den File : ... : ::::· ;:::; ;? :) Ci::::;::::; 
verarbeitet und erst danach den Rest des Quellfiles formatiert. Der Inhalt des Druckerfiles wird nicht mit ausgegeben; 
bei der Verarbeitung des Files werden lediglich die Zeichenstringdefinitionen für den betreffenden Drucker im 
Systemspeicher abgelegt. 

Anschließend bewirkt das Auftreten einer in Auslaßzeichen gesetzten Definition im Quellfile die Ausführung der 
zugehörigen Druckeroperation. Wenn beispielsweise nach der Verarbeitung des Files :-.. : ::::· ;:::; ::::: ::::i !:::: ::::; E::; im Quellfile die 
Zeichenfolge ·· ... :i. .. · .. ·· ... auftritt, druckt der Drucker HP 82905B einen Aufpfeil (··!··).Achten Sie darauf, daß der Filename 

im . L .. ::::· Befehl korrekt buchstabiert ist und insbesondere keine eingebetteten Leerstellen enthält. 

Wenn Sie einen Formatter-Druckerfile abändern wollen, sollten Sie zunächst einen neuen Editorfile erzeugen, 
anschließend den Formatter-Druckerfile mittels II in den Editorfile laden und nach Abschluß der 
Editierung den ursprünglichen Formatter-Druckerfile mittels II überschreiben. 
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132 Anhang C: Formatter-Druckerfiles 

Druckerfile für den Drucker HP 829058 
Der Druckerfile i .. ·i F' ::::: ;:::~ ~) i:::i ::::; C: definiert sowohl zusätzliche Druckzeichen als auch Druckersteuercodes. 

Zusätzliche Druckzeichen des Druckers HP 829058 

Zusätzlich zu den in Anhang B gelisteten Anzeigezeichen des HP-86B kann der Drucker HP 82905B die in der 
folgenden Tabelle aufgeführten Sonderzeichen drucken. Nach einem im Quellfile eingebetteten . L .. ::::· i .. ·i F' ::::: ;;::: ~::~i Ci::::; C: 
Befehl brauchen Sie zum Ausdruck dieser Sonderzeichen nur die dem jeweiligen Zeichen zugeordnete Abkürzung zu 
spezifizieren. Als Auslaßzeichen wird hier der Schrägstrich rückwärts ('"-.. ) unterstellt. 

Zeichenfolge Druck- Zeichenfolge Druck-
im Quellfile zeichen im Quellfile zeichen 

\•'''\ \o"\ ö 
\"\ \t.t" \ d 
\•''•,,•'•·\ \"a\ a 
\L'""\ f: \"e\ Ei:! 
\·-.. ·····\ \"o\ ö 
\c,\ .:; \"u\ ö. 
\N-.. \ f.~ \e"\ e 
\n-\ i''i \A.\ A 
\!\ \ i ·····\ •• 
\?\ \~ .. \0/\ 0 
\OX\ ):( \AE\ I'E 
\L-\ f: \a.\ ä 
\ia·····\ a \i"\ 
\€:,>''''•\ ~ \o/\ jli 

\Cl•'''•\ ·::· \ae\ m 
\u·····\ u \"i\ 
\a"\ Ci \E"\ lt 
\e;a\ e \I"\ 
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Listing des Files ~ ... ~ F' ::::: ;? ~)Ci::::~~:::: 

.ko Filename: HP82905B - Zeichenstring-Definitionen für den Drucker HP82905B. 
• dz esc \27:0\ ; • ko ASCII Escape-Zeichen 
• dz so \14:0\ ; . ko ASCII Shift-Out-Zeichen 
.dz 
.dz 
.dz 
.dz 
• dz 
• dz 
.dz 
• i a 

. ie 

si \15:0\ ; • ko ASCII Shi ft-In·-Zei chen 
reset \esc\ E:O ;.ko ZLlr·ücksetzen des Dr·uckers 
normal-SO \esc:\ ~<kOS: 0 ;.ko 80 Spalten/Zeile 
breit-40 \esc\ 8~.k1S:O ;.ko 40 Spalten/Zeile 
eng-132 \esc\ M~2S: 0 ;.ko 132 Spalten/Zeile 
mittel-66 \esc\ ~ü:::::::s: o ; • ko 66 Spalten/Zeile 
fett-80 \esc\ ~<k9S: 0 ;.ko 80 Spalten/Zeile 

; • ko Anfang l<omment.ar 

Die folgenden Zeichenstring-Definitionen können modifiziert 
werden, um den Drucker an spezielle Dokumentenformate anzu­
passen. Die Modifikationen sind relativ einfach und beste­
hen normalerw~ise in der Abänderung eines numerischen Para­
meters in einer Escape-Sequenz. 

Vertikaler Zeilenabstand. 
Setzt den vertikalen Zeilenabstand auf: 6,8,9,12,18,24,36,72. 

Beispiele: 
6 Zeilen/Zoll: .dz Zeilenabstand 

12 Zeilen/Zoll: .dz Zeilenabstand 
\esc\ &1:0 6:0 D:O 
\esc\ &1:0 12:0 D:O 

Fügen Sie anschließend den Zeichenstring in Ihr Dokument 
ein - etwa als \Zeilenabstand\. <Da in diesem Beispiel der 
Drucker auf halbierten Zeilenabstand gesetzt würde, könnten 
Sie hier den Zeichenstring auch in "Halber-Abstand' umbenen­
nen.) 

,.ko Ende Kommentar 
.dz Zeilenabstand 
. i a 

\esc \ 81.l: 0 6:0 D:O 

Te:·:tl änge. 
Setzt die Anzahl der Textzeilen auf einer Seite. 

Beispiel: 
60 Textzeilen/Seite: .dz Textläng~ \esc\ &1:0 60:0 F:O 

• ie 
.dz Te>:tlänge 
. i a 

Seitenlänge. 

\esc\ ~<1:0 54:0 F:O 

Setzt die Anzahl der Druckzeilen pro Seite. <Vor-einstellung ist 72.) 

Beispiel: 
72 Druckzeilen/Seite: .dz Seitenlänge \esc:\ &1:0 

• i e 
.dz Seitenlänge 72:(1 P:O 
• i a 

Automatisches überspringen der Perforation • 
. i e 
.dz PerforationAn 
.dz PerforationAus 

\esc\ 8~.1:0 

\esc\ 8~.1:0 

1: (I 
\oO:O 

L:O 
L:O 

72:0 P:O 
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. i C."\ 

Anzahl Grafikbytes. 
Setzt die Anzahl der Bytes, die nachfolgend als Grafikdaten 
an den Drucker gesendet werden • 

. i e 

.dz Grafikbytes 
• i a 

Definitibnen der .. 
. i E:' 

.dz \170: 1\ 

.dz \1'71: 1\ 

.dz \172: 1 \ 
• dz IIL:::::II \ 1'75: 1\ 
.dz ··-····.11 \176: 1\ 
.dz uc, II \181 ~ 1\ 
.dz ~~N-~~ \182: 1\ 

d·:o ~~n-" \ 183: 1\ 
.dz II ! II \184: 1\ 
.dz II'? U \185: 1\ 
• dz 11 0X 11 \ 186~ 1\ 
.dz ~~L-~~ \187: 1 \ 
• dz ua····.u \192: 1\ 
.dz ue····.ll \193: 1\ 

d"" "o····.u \194: 1\ 
.dz 11 Lr···.ll \195: 1\ 
.dz lla' " \196: 1\ 
.dz tte!'l " \197: 1\ 

\esc:\ *b:O 

HF' 8290~58 

00:0 G:O 

tlondeF·z ei !:hen. 

.dz IlD' II \19!3: 

.dz 11 Ll !• II \199: 

.dz II :' i:t II \200: 

.dz u=-e" \201: 
• cl;! u =' 0 " \ ~~(>2: 
.dz II :- Llll \20:3: 
• d:;~ " eil;'! \205: 
.dz ~~A. II \208: 
• dz II i ,•'•.II \::-?.O("l: 
.dz 11 01 11 \210: 
.dz 11 AE 11 \211: 
,.dz "a. II \212: 
.dz II i ;'I II \21::~: 

• d:~ "o/11 \214: 
• dz 11 ae" \~~1~5: 

d"• II :• i II \217: . .:.. 

• cL;: IIE' II \22(>: 
.dz , I II" \221: 

:L \ 
l\ 
1\ 
1\ 
1\ 
1\ 
l\ 
1.\ 
1\ 
1\ 
1\ 
1\ 
1\ 
1.\ 
1\ 
1\ 
1\ 
1\ 
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Druckerfile für den Drucker HP 2601A 
Der Drucker HP 2601A kann in Abhängigkeit des verwendeten Typenrads nur einen Teil der in Anhang B 
aufgeführten Anzeigezeichen des HP-86B drucken. Der hier gelistete File !···! ::::· ;::::(;Ci :!. ::::: unterstellt die Verwendung 

eines Typenrads mit deutschem Zeichensatz (Teilenummern 92252P, 92252U, 92252V). 

.ko 

. az 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.ko 

. ia 

. ie 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.dz 

.ko 

. az 

Filename: HP2601A 

er 
esc 
so 
si 
lf 
sl 
bsl 
reset 

- Zeichenstring-Definitionen für den Drucker HP 2601A. 

"'13:0"' 
"'27:0"' 
"'14:0"' 
"'15:0"' 
"'10:0"' 
.... 47: 1" 
"'92: 1"' 
"'esc"'"'cr"'P:O 

;.ko Setzt neues Auslaßzeichen . 
; .ko Wagenrücklauf (Carriage Return) 
;.ko ASCII Escape-Zeichen 
;.ko ASCII Shift-Out-Zeichen 
;.ko ASCII Shift-In-Zeichen 
;.ko Zeilenschaltung (Line Feed) 
; .ko Schrägstrich (Slash) 
;.ko Schrägstrich rückwärts (Backslash) 
;.ko Zurücksetzen des Druckers in den 

Einschaltzustand . 

Die folgenden Zeichenstring-Definitionen decken diejenigen 
Fähigkeiten des Druckers HP 2601A ab, die zur Verwendung 
mit WORD/80 besonders nützlich sind . 

-Zeile .... esc"'"'lf"' ; .ko negative Zeilenschaltung 
rot .... esc"'A:O ; .ko Druck in zweiter Farbe 
schwarz 

.... esc"B:O ; .ko Druck in erster Farbe 
-halbeZeile A esc"D:O ; .ko negative halbe Zeilenschaltung 
halbe Zeile A esc"U:O ; .ko halbe Zeilenschaltung 
r+ A esc"'"sl:O" ; .ko Rückwärtsdruck .ein 
r-

A esc""bsl:O" ; .ko Rückwärtsdruck aus 
U+ A esc"E:O ; .ko automatische Unterstreichung ein 
u-

A esc"R:O ; .ko automatische Unterstreichung aus 
f+ A esc"O:O ; . ko Fettdruck ein 
,f_ A esc"&:O ; .ko Fett- oder Schattendruck aus 
S+ A esc"W:O ; .ko Schattendruck ein 
s-

A esc"&:O ; .ko Schatten- oder Fettdruck aus 

; .ko Standard-Auslaßzeichen . 
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Notizen 



Anhang D 

WORD/80 Meldungen 

Von Editor und Formatter erzeugte Meldungen erscheinen in der ersten Zeile des Status/Meldungsfenster und werden 
') in der Regel von einem kurzen Tonsignal begleitet, das Ihre Aufmerksamkeit auf die Meldung lenken soll. 

Die meisten Meldungen werden nur für einige Sekunden angezeigt und verschwinden danach wieder. Wenn die 
Meldung jedoch eine Reaktion Ihrerseits erfordert, wird eine der folgenden Tastenauswahlen verfügbar: 

Dlw•nm g==== 9==== r;~c::== iiilc::== 

nc::== 9c:::== r;~c::== iiiiW&IZJW 

I)I@WDW gc=== 9==== 

I)!~Giif!IQIOO gc=== 9c:::== ==== r;~c::== 

11---· ~·a•• ~==== 9==== r;~c:::== iiiiW&IZIW 

Meldung und Auswahl werden solange angezeigt, bis Sie eine der Sonderfunktionstasten drücken. 

In den folgenden Tabellen werden die von Editor und Parmatter erzeugten Meldungen, ihre Bedeutungen und 
mögliche Fehlerursachen aufgeführt. Ein in einer Meldung angezeigter Filename enthält zusätzlich ein Diskettenlabel 
oder einen Laufwerksidentifikator, sofern diese Information bei der Spezifikation des Filenamens mit angegeben 
wurde. In der folgenden Liste bezieht sich die Abkürzung FHLRNR auf die Nummer eines HP-86B Systemfehlets. 
Eine Tabelle der Systemfehlermeldungen finden Sie in Anhang F des HP-86/87 Bedienungs- und BASIC Program­
mierhandbuchs. 
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Editor-Meldungen 

Editor-Meldung und Ursache 

ArbeitskoPie Kann nicht erzeust werden~ 
Wird nach dem Drücken von R 
Editor nicht darauf zugreifen kann. 

ArbeitskoPie wird erzeust 
Wird nach dem Drücken von R 
erstellt. 

angezeigt, wenn die Diskette für die Arbeitskopie voll ist oder der 

angezeigt, während der Editor eine Arbeitskopie des Originalfiles 

Aussabed1skette voll Text nicht vollstdnd~s ausseseben~ 
Während einer Ausgabeoperation wurde die Zieldiskette vollständig gefüllt und die Operation an dieser Stelle 
abgebrochen. Der Ausgabefile enthält nur diejenigen Zeilen, die ausgegeben wurden, bevor der verfügbare Platz auf 
der Diskette erschöpft war. 

!:::! !...! ::::: ·:;;! .:::! i:::: ;;::· + ;;::· i···i ::. ;;::• r i···i r . FHLRNR ····· "T. ;;::• >:: ·i: ri :i. c: i·""i ·i: \•' ;:::; 11 ::::: ·t ;::!_ fi ;:::i :i. -:;;!- .:::! !...! ::::: ·:;;! ;;::· ·:;;! ;;::· i:::; ;;::· i""i(wl 
Eine Ausgabeoperation in einen Diskettenfile wurde unterbrochen; etwa durch Öffnen einer Laufwerksklappe oder 
Einschalten eines Druckers. Der Ausgabefile enthält nur die bis zum Zeitpunkt der Unterbrechung ausgegebenen 
Zeilen. 

!.) i""i \.' () 1 ::. :::;: ·i: ;::!_ i ... ; ;:::i :i. ·:;;! (w) 

Bei der Ausgabe von Text in einen Diskettenfile kann der Editor die Ausgabeoperation nicht vollständig abschließen. 
Einige Zeilen am Ende des ausgewählten Textblocks sind unter Umständen nicht im Ausgabefile vorhanden. 

Aussabe+ile wii""d ei""zeust 
Wird angez'eigt, bevor der Editor mit einer Ausgabeoperation in einen Diskettenfile beginnt. 

AussabeoPei""ation beendet 
Deutet das Ende einer Ausgabeoperation an. 

Der Editor kann den Meldungstile C: ci :·=: ::::: ·:;;! nicht lesen. Der Meldungstile ist defekt. Verwenden Sie eine Sicherungs­
kopie der WORD/80 Diskette. (Diese Meldung erscheint immer in englischer Sprache.) 

::::: :i. ·i: ·i: ;;;;• i:::;;;;:•::::: ·i: ;j_ ·i: :i. ·:;;!;;;;•(i(w) 

Wird während einer Such Plus-Operation mit Option ::::: ;;::• ::::: ·t ;j_ ·i: :i. ·:;;! !...! i""i ·:;;!angezeigt, wenn ein Suchbegriff gefunden 
ist. 

Wird bei jeder Lese- oder Schreiboperation von bzw. auf Diskette angezeigt. 

*** Cannot OPen Messase ~11e 
Der Editor kann den Meldungstile ::::: ;:::i :·•: ::::: ·:;;! nicht finden. Dieser File muß auf der Diskette im momentan voreinge­
stellten Laufwerk oder auf einer Diskette mit dem Label J.•.J ;:::; i"" ;:::! :::;: i;::i vorhanden sein. (Diese Meldung erscheint immer 
in englischer Sprache.) 

Li :i. ::::: k ;;::· ·i: ·t c• Laufwerksidentifikator (oder Diskettenlabel) ! ... ! :i. i"" ;:::j ·:;;! ;;::· i:::· .:::! c: k ·i: 

Wird angezeigt, bevor der Editor einen File erzeugt, eine Arbeitskopie anmeldet, einen auf einer anderen Diskette 
sichert oder in einen Diskettenfile ausgibt. 

::::i :i. ::::: k ;;::· ·i: ·t C· (! :i. c: i·""i ·i: ;;::• (! ·i: + ;;::• r (! ;;::· (! ..... Ci i:::· ;;::· ( .:::! ·t :i. ;:::; (! .:::! i:::; ·:;;! ;;::· i:::; ( ;:::; c: i·""i ;;::• (! (w) 

Anzeige nach dem Versuch in einen File auf der Diskette auszugeben, die auch die Arbeitskopie des momentan 
angemeldeten Files enthält. 

[) :i. ::::: k ;;::• ·t ·i: ;;::•i""i + ;;::0:·""! ::. ;;::• i"" i···i i"" . FHLRNR ..... !:::: :i. ·t ·t ;;::• Ci!:::;;:::· r i:::· i"" Ci+ ;;::•i""i(wl 
Bei einem Zugriffsversuch auf Diskette war das Laufwerk nicht funktionsbereit Der Grund hierfür kann eine offene 
Laufwerksklappe, eine fehlerhafte Anschlußverbindung oder ein Einschalten des Druckers in dem Moment des 
Zufriffsversuchs sein. Beseitigen Sie das Problem und drücken Sie R 

:::::ri;:::i;:::· :<:.:::! ·i: .:::! ::. ;::::·:;;i(wl 

Deutet während einer Katalogoperation an, daß keine weiteren Files auf der Diskette vorhanden sind. 

Ersetzunsen nui"" in Einze1zeile zuldssis 
Anzeige nach einer Ersetzungsoperation, wenn der ausgewählte Text mehr als eine Zeile enthält. Die Operation wird 
nicht ausgeführt. 

(w) Deutet an, daß der Editor auf das Drücken einer Sonderfunktionstaste wartet. 

) 
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Editor-Meldung und Ursache 

Fehlende blnai""Pi""OSi""amme 
Nach dem Starten des Editors können nicht alle benötigten Binärprogramme (C: I~··.~ 1 ::::;, E::: I~··.~:::::.::!.~::::, E::: I~···!;;:::::::;~::::) in 
den Systemspeicher laden werden. Diese Binärprogramme müssen sämtlich auf einer Diskette mit dem Label 
~.) ::::: i ... ::::~ ::::: i:::i (in einem beliebigen Laufwerk) oder auf der Diskette in dem momentan voreingestellten Laufwerk 
vorhanden sein. 

~en1e1"" be1 Melduns Ni"".~ 
Der Metdungsfile ~:::: ::::~ ~·:: :::::·:;;!enthält eine fehlerhafte Meldung. Der Meldungsfile ist wahrscheinlich defekt. Verwenden 
Sie eine Sicherungskopie der WORD/80 Diskette. 

~:::· ::::• i·"! l ::::• 1"" ~···i 1"" . FHLRNR !:::: ::::• :i. C: :i. 1""! :~. •:::• ::::: •:::· ::::: i:::· •:::· !"' .:::! ·i: :i. C• 1""! ..... ·r •:::· ::< ·t ! ... ! :i. ::::: !· .. ! ·:: \=' ::::: l 1 ::::: ·:: i:i. !"'! ::::~ :i. ·::;!(w) 
Bei einer Leseoperation ist ein Fehler aufgetreten. Der Grund dafür kann möglicherweise eine defekte Diskette sein. 
Der angemeldete File enthält nur die bis zum Auftreten des Fehlers eingelesenen Zeilen. 

::::· •:::• ~ ... ! l •:::• 1"" ~··.~ 1"" . FH L RN R ~:::: •:::· :i. !··.~ .:::! ::::: ~ ... ! 1 .:::! ::::~ •:::• ::::: i:::· •:::• !"' .:::! ·i: :i. ::::: 1""! (w) 
Der Editor konnte nach dem Drücken von I das Formatter- Programm nicht nachladen. 

::::· •:::· !· .. ! l •:::· 1"" L• •:::· !· .. ! .:::! !"'! ::::! ::. !...! 1""! ·:::! .:::! !:::: ·:;;! •:::• :::::::::: !· .. ! :~. ::::::::::::::: •:::· i"'! ·r •:::· ::·:: ·:: ·::;! •:::· 1"" •:::· ·:: ·:: •:::· ·:: .:::! ::. ::::: ::::· :i. l •:::· Filename(w) 

Deutet an, daß der angemeldete File nach dem Auftreten eines Systemfehlers vollständig gespeichert werden 
konnte. Erzeugen Sie anschließend einen neuen File, und laden Sie den angegebenen File mittels II in 
den neuen File. 

File be!"'eits vo!"'handen~ 
Wird nach dem Drücken von II angezeigt, wenn auf der Diskette bereits ein File mit dem angegebenen 
Namen vorhanden ist. 

::::· :i. :~. •:::• Filename k .:::! !"'! !"'! !"'! :i. ::::: !·"! ·:: ·::;! •:::•.!. ::::• :::::::::: ! ... ! ·i: !.•.! •:::· !"' .:::! •:::• !"'!(w) 
Der Editor kann den Originalfile nicht löschen, wenn Sie die Editierung eines Files mit Option ::::: !"' !:::: •:::· :i. ·:: ::::: k C• F· :i. •:::• 
abgeschlossen haben. 

::::· :i. l •:::• Filename k .:::! !"'! !"'! !"'! :i. ::::: !· .. ! ·:: :i. !"'! Filename !...! !'!'! ~:::• •:::· !"'! .:::! !"'! !"'! ·:: ! .. .! •:::· !"' .:::! •:::· !"'! 
Der Editor kann den Namen des Files mit der Arbeitskopie nicht in der gewünschten Weise abändern. Der Grund 
hierfür kann ein unzulässiger Filename im Kontrollblock sein. 

::::· :i. ::. •:::• Filename !"'! :i. ::::: ~ ... ! ·:: '•.=' ::::: !"' !·"! .:::! !"'! ::::! •:::· i"'!(w) 
Der Editor kann den spezifizierten File (oder das spezifizierte Laufwerk) nicht finden. Dieser Fehler kann auftreten, 
wenn beim Drücken von B oder 1!1 der Filename (oder das Diskettenlabel bzw. der 
Laufwerksidentifikator) nicht korrekt spezifiziert ist. Drücken SieB , um die Operation zu wiederholen, 
bzw. lil , um die Operation abzubrechen. 

Fi1e kann nicht anseme1ae~ we!"'den~ 
Wird nach dem Drücken von B angezeigt, wenn der Editor nicht auf den spezifizierten File zugreifen 
kann. Der Grund hierfür kann sein, daß der File nicht auf der zugegriffenen Diskette existiert oder den falschen Typ 
(der File muß ein vom Editor erzeugter Ci::::: ·r ::::: File mit 1683 Bytes/Record sein) hat, daß die Laufwerksklappe 
geöffnet ist, daß die Diskette schreibgeschützt ist, usw. 

File kann nicht e!"'zeust we!"'aen 
Wird nach dem Drücken von B angezeigt, wenn der Editor den spezifizierten File nicht erzeugen kann. 
Überprüfen Sie den hinter dem Filenamen spezifizierten Laufwerksidentifikator oder das DiskettenlabeL Des wei­
teren kann die Diskette schreibgeschützt oder voll bzw. die Laufwerksklappe geöffnet sein. 

i'" 1 .L •:::• k .;:;! !"'! (! !"'! :i. C: !·"! ·1: ·:;;! •:::• l •:::• ::::: •:::• !"'! !.:.! •:::• 1"" Cl C• ! ... ! (w) 
Wird nach dem Drücken von B angezeigt, wenn der Editor den Inhalt des spezifizierten Files nicht 
interpretieren kann. Der File ist möglicherweise beschädigt. 

File kann nicht ve!"'Si"'Öße!"'t we!"'0en 
Der Editor kann den angemeldeten File nicht weiter vergrößern, weil dieser File entweder nicht der letzte File auf der 
Diskette oder die Diskette voll ist. Wenn der File nicht der letzte File auf der Diskette ist, sollten Sie den File durch 
Drücken von lil schließen und anschließend eine Arbeitskopie anmelden (drücken Sie I SHIFT) 
I , setzen Sie die Option ::::: 1"" 1:::: ::::· :i. ·i: ::::: k C• F::· :i. ::::• und drücken SieB ). Wenn die Diskette 
voll ist, sollten Sie den File sichern, anschließend mittels der HP-86B Anweisung C::C) F' \' auf eine Diskette mit mehr 
Platz kopieren und danach den neuen File anmelden. 



140 Anhang D: WORD/80 Meldungen 

Editor-Meldung und Ursache 

File nach a1eser Einf0suns voll keine we1teren ~1ntusunsen 

Der auf der Diskette für den File verfügbare Speicherplatz ist nahezu erschöpft. Der im Textbuffer gehaltene Text 
kann noch einmal in den File eingefügt werden, bevor der Buffer gelöscht wird. Siehe auch ::::· i ::_ c• i< .:::i i"""i ri 
nicht versr68ert werden. 

File wird ansemeldet 
Anzeige nach dem Drücken von B 

File wird aut Zielmedium koPiert 
Wird nach dem Drücken von II angezeigt, wenn der File mit der Arbeitskopie sich auf einer anderen 
Diskette als der Originalfile befindet, oder wenn im Feld :··· 1 .i. ::::· ri .:::i rn ::::· : ein anderer Name als der des Original­
files spezifiziert wurde. 

File wird einselesen 
Anzeige während des Einlesenseines Files nach dem Drücken von II 

File wird erzeust 
Anzeige nach dem Drücken von II 

File wird sesichert 
Anzeige nach dem Drücken von II 

Fileanfans erreicht 
Anzeige nach dem Versuch mittels [ROLLT) über den Anfang des Files hinaus zu "rollen". 

Fileende erreicht 
Anzeige nach dem Versuch mittels [ SHIFT) (ROLL .A) über das Ende des Files hinaus zu "rollen". 

Katalos kann nicht selesen werden 
Wird nach dem Drücken von II angezeigt, wenn der Editor nicht auf die spezifizierte Diskette zugreifen 
kann. Der Grund hierfür kann die Angabe eines fehlerhaften Laufwerksidentifikators oder eines fehlerhaften 
Diskettenlabels im Kontrollblock oder eine offene Laufwerksklappe sein. 

Anzeige nach dem Drücken von B 
eines Filenamens. 

,II 

Kein Kontro.:..:.o.:.ock f0r d1esen Befehl 

oder II 

Die zuletzt gedrückte umgeschaltete Sonderfunktionstaste verfügt über keinen Kontrollblock. 

Kein Suchbesriff sPezifiziert 

bei fehlender Angabe 

Anzeige nach dem Versuch eine SuchPius-Operation ohne Angabe eines Suchbegriffs auszuführen. 
Kein Text aussewihlt 

Anzeige nach dem Versuch eine Spreiz-, Schneide-, Lösch-, Textformat- oder Textausgabeoperation ohne definierten 
Textblock (d. h. nach dem Drücken von B aber vor dem Drücken von II ) auszuführen. 

:< ::::: :;::- :i. ::::· r ::::• ri ·:::i ! . ..i T Filename ri :i. ::::: i·""i ·:: i"i"i ::::: ·:;;i 1 :i. ::::: !·""i ..... I ri f ::::: :··· i"i"i .:::i ·:: :i. ::::: ri '•.•' ::::· r !:::: ::. ::::• :i. !:::: ·:: .:::i i) t 
Laufwerksidentifikator (oder Diskettenlabe!)) 1w) 

Wird angezeigt, wenn beim Editieren einer Arbeitskopie auf einer anderen Diskette nach dem Drücken von 
II der Originalfile nicht aktualisiert werden kann. Die aktualisierte Version verbleibt unter dem Namen 
des Originalfiles auf der Arbeitsdiskette. 

Der File C: ::::! :·=: ::::: ·:;;i auf der WORD/80 Diskette enthält nicht alle vom Editor benötigten Meldungen. Wahrscheinlich ist 
der File defekt. Verweden Sie eine Sicherungskopie der WORD/80 Diskette. 

(:)::::·::::· r .:::i ·:: :i. :::::ri .:::i!::::·::;i:;::•i:::: r::::::::::i···i=:::•i ... i(w) 
Anzeige nach dem Drücken von II 

C:i ::::· ::::· r .:::i ·:: :i. ::::: ri .:::i ri ·:;;i ::::• :.-·i .:::i 1 ·:: ::::• ri (w) 
- . - . 

:-- :::-=--===-Anzeige nach dem Drücken von II , nach dem Füllen des Informationsfensters während einer 
Katalogoperation oder einer Ausgabeoperation mit Ausgabeeinheit :! .. 

C:i ::::· ::::• r .:::i ·:: :i. ::::: i ... i ::::• :i. ri i"i"i .:::i 1 (oder xx :·=: .:::i 1) .:::i i...i ::::: ·:;;i ::::· ·i: Ci :.-·i r ·:: 
Deutet an, wie oft eine SuchPius-Operation ausgeführt wurde. 
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!:::· r ;:::; ·:::: r .:::: r:-: r:-: c: ;:::! F' r ;:::; ·:::: . ! . ..! ;:::; r ;:::! ::::: Ci (oder ::::· r:-: ·i: F' r ;:::; ·:::: . : ... ! ;:::; r ;:::! ::::; Ci) k .:::1 r: r: r1 :i. c: ! .. ·: ·t r: .:::: c: r1 ·:::: ;;::· .L .:::1 ;:::; ;;::· i"'·: 

!;);;::• r ;:::!;:::•r:(w) 
Der Editor kann nicht auf die WORD/80 Diskette zugreifen, oder das Programm !:::: ;::F::. r ;:::; ·:::1 (bzw. ::::· rn ·i: !:::· r C; ·:::!) ist 
auf der Diskette nicht vorhanden. 

Rand0berschneidun~ 
) Die spezifizierten Ränder würden sich überschneiden. Die Operation wird nicht ausgeführt. 

Suchbe~riff n1cht ~efunden 
Anzeige nach einer erfolglosen Suche. 

SYstemfehler in Behandlun~ 
Anzeige nach dem Auftreten eines Systemfehlers. Der Editor versucht die letzte Version des momentan ange­
meldeten Files zu sichern. 

) SYstemfehler nicht behebbar -Text kann nicht ~esichert werden~ 

) 

Anzeige nach dem Auftreten eines Systemfehlers, wenn der Editor den momentan angemeldeten File (sei es als 
Arbeitskopieoder Originalfile) nicht sichern kann. Der Editor kann danach möglicherweise nicht mehr auf den File 
mit der Arbeitskopie bzw. den Originalfile zugreifen. 

::::; ::··· ::::: ·t ;;::· !'!': f c• !·": l ;;;:· r !···! r . FHLRNR :i. i ... i ::::: ;;;:· :i. l ;;::• xx!wl 

Während der Editierung eines Files ist ein schwerwiegender Fehler aufgetreten, der möglicherweise aus einem 
defekten Diskettenfile resultiert. Der Editor versucht den momentan angemeldeten File vollständig zu sichern, bevor 
die Programmausführung beendet wird. xx ist die Nummer der Programmzeile des Editor-Programms, in der der 
Fehler aufgetreten ist. 

iext Paßt nicht 1n d1ese Zeile 
Anzeige nach dem Versuch, einen Textblock auszuschneiden oder einzufügen, wenn die resultierenden Zeilenenden 
nicht auf die gleiche Zeile passen. Der Text wird danach auf die Folgezeile positioniert. 

überlauf Meldun~stabelle 
Der für den Meldungsfile E:: c:! :·•! ::::: ·:::1 reservierte Speicherplatz ist voll, bevor der File vollständig eingelesen wird. Der 
File ist wahrscheinlich defekt. Verwenden Sie eine Sicherungskopie der WORD/80 Diskette. 

Anzeige nach einem Ausgabeversuch auf eine Einheit, deren Geräteadresse dem System nicht bekannt ist (bei­
spielsweise durch Angabe der Geräteadresse :::::Ci:!. für einen Drucker, dessen tatsächliche Adresse / i:::i :L ist). 

Unzuldssi~e Ein~abe~ 
Ein Kontrollblockfeld enthält alphanumerische anstelle der benötigten numerischen Information. 

Unzuldssi~e Ulskettenbezeichnun~ 
Der spezifizierte Zeichenstring ist kein gültiger Laufwerksidentifikator oder kein gültiges DiskettenlabeL 

Verbleibende Katalo~eintrd~e konnen nicht ~elesen werden 
Deutet an, daß der Editor während einer Katalogoperation nicht mehr auf die Diskette zugreifen kann (etwa durch 
Öffnen der Laufwerksklappe nach dem Drücken von II ). 

Der in ein Kontrollblock-Feld eingegebene Wert ist zu groß. Der Editor zeigt wieder den Ersatzwert an. 

Der in ein Kontrollblock-Feld eingegebene Wert ist zu klein. Der Editor zeigt wieder den Ersatzwert an. 

Formatter-Meldungen 
Formatter-Meldung und Ursache 

Der Speicherplatz auf der Diskette mit dem Inhaltsverzeichnis-File ist erschöpft. Es werden keinen weiteren Einträge 
in das Inhaltsverzeichnis erzeugt, aber das bis zu diesem Zeitpunkt aufgebaute, unvollständige Inhaltsverzeichnis 
bleibt erhalten. 

(w) Deutet an, daß der Formatter auf das Drücken einer Sonderfunktionstaste wartet. 
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Aus~abediskette voll~ 
Der Formatter kann aufgrund unzureichenden Speicherplatzes auf der momentan voreingestellten oder der spezifi­
zierten Diskette den Ausgabefile nicht erzeugen. 

Aussabefile voll~ 
Während der Ausgabe in einen Diskettenfile wurde der verfügbare Speicherplatz erschöpft. Nach dem Drücken der 
Taste B schließt der Formatter den Quell- und den Ausgabefile und beendet die Formatierung. 

*** Bad Messase ~11e 
Der Formatter kann den Meldungstile F' !'!'! t !"! ::::: ·:;;! nicht lesen. Der File ist defekt. Verwenden Sie eine Sicherungs­
kopie der WORD/80 Diskette. (Diese Meldung erscheint immer in englischer Sprache.) 

Wird angezeigt, wenn die Ausführung einer Operation mehr als einige Sekunden in Anspruch nimmt. 

*** Cannot OPen Messa~e File 
Der Formatter kann den Meldungstile ::::· !'!'! t !'='!::::: ·:;;! nicht finden. Dieser File muß sich auf der Diskette im momentan 
voreingestellten Laufwerk oder auf einer Diskette mit dem Label !.•.! ::::; i"' ;:::! ::;:; Ci (in einem beliebigen Laufwerk) 
befinden. (Diese Meldung erscheint immer in englischer Sprache.) 

. r::i C: F' ;;;:• !·"! l ;;;:• ( (w) 

Bei der Ausführung eines . Ci C: Befehls ist kein Plotter ROM oder kein geeigneter Drucker vorhanden. 

Li :!. ::::: k ;;::· ·i: ·t c• Laufwerksidentifikator (oder Diskettenlabeil !.•.! :!. i"' ;:::! ·:;;! ;;::· i:::· .:::! c: k ·i: 
Wird angezeigt, bevor der Formatter mit der Ausgabe in einen Diskettenfile oder der Erzeugung eines Inhalts­
verzeichnis-Files beginnt. Durch das Packen der Diskette kann der spezifizierte File maximal vergrößert werden. 

Diskettenfehlei"' Ni"'. fflLRNR- bitte Qbei"'Pi"'Gfen 
Während eines Zugriffsversuchs auf Diskette ist ein Fehler aufgetreten. Der Grund hierfür kann ein defektes 
Laufwerk, eine lockere Kabelverbindung, eine abgenutzte Diskette oder ein defekter File sein . 

. DZ SPeichei"'bei"'eich voll~ 
Die momentane Zeichenstring-Definition kann aus Platzgründen nicht im Systemspeicher gespeichert werden. Der 
Formatter ignoriert diese und alle nachfolgenden Definitionen. Jeder . !::) :? Befehl belegt fünf Bytes im Systemspei­
cher, plus je ein Byte für jedes Zeichen in der Abkürzung und in der Definition. Insgesamt sind im Systemspeicher 
ungefähr 4000 Bytes für Zeichenstring-Definitionen reserviert. 

. Ci ;:::: ::::; ·i: ( :!. !"'! ·:;;! :;::: !) l .;;;! !"'! ·:;;! (w) 

Anzeige nach einem Versuch, einen Zeichenstring mit mehr als 80 Zeichen zu definieren. 

::::: (! c:! ;;::• :< .:::! ·i: .:::! l ::::; ·:;;! (w) 

Deutet nach einer Katalogoperation an, daß keine weiteren Files auf der Diskette vorhanden sind. 

Fehlende Binii"'Pi"'O~i"'amme 
Nach dem Starten des Formatters kann eines oder sämtliche der benötigten Binärprogramme c:::: I!···!:!. ::::;, 
:::::I!···!;;::: ,::j. C:, :::::I i···i ;:::: ::::; :::::) nicht in den Systemspeicher geladen werden. Die Binärprogramme müssen .auf der 
Diskette in dem momentan voreingestellten Laufwerk oder auf einer Diskette mit dem Label !.•.! ::::; i"' c:! :::::Ci in einem der 
anderen Laufwerke vorhanden sein. 

F' ;;::· !·"! l ;;::· i"'i c:! ;;::· i"' ::::. .:::! i"' .:::! rn ;;::· ·i: ;;::· !"' :!. i"'i Befehlsname ::::: ;;::· f ;;::· !·"! l (wl 

Ein von einem eingebetteten Befehl benötigter Paramter ist nicht vorhanden. 

Fehlei"' bei Melduns Ni"'.~ 
Der Meldungstile ::::· !'!'! ·!: :·:: ::::: ·:::! enthält eine fehlerhafte Meldung und ist wahrscheinlich defekt. Verwenden Sie eine 
Sicherungskopie der WORD/80 Diskette. 

::::· ;;::• !·"! l ;;::• i·" !:::; ;;::· i i'i'i ::::; c:: !·"! l :i. ;;::• i:::; ;;::• i"'i \.' ::::; !"'! ::::· :!. ::. ;;::• Filename(w) 

Der Formatter kann eine Ausgabe in einen Diskettenfile nicht ordnungsgemäß abschließen. Der Ausgabefile ist 
möglicherweise unvollständig. 

::::· ;;::• !·"! l ;;::· !"' !···! !"' . FHLRNR !:::; ;;::· :!. ::::: !...! ::::: ·:;;! .:::! !:::; ;;::· .:::! !) f Filename (oder Druckeradresse)'wl 

Wird angezeigt, wenn bei der Ausgabe einer Zeile in einen Diskettenfile oder auf einen Drucker ein Fehler auftritt. 
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!:::· ::::• !· .. 1 :!. ::::· !""" i···i !""" FHLRNR i:::: ::::• :i. !"!"! F' .:::1::::: k c• !"""! '•.•' ;:::; !"""! Ci :i. ::::: k ::::· ·t ·i: ::::• Laufwerksidentifikator 
(oder Diskettenlabel) !wl 

Wird angezeigt, wenn während des Packens einer Diskette (vor dem Erzeugen eines Ausgabefiles oder eines 
Inhaltsverzeichnis-Files) ein Fehler auftritt. Der Fehler kann andeuten, daß auf die Information auf der Diskette 
teilweise oder überhaupt nicht mehr zugegriffen werden kann. 

FehJethafte MassensPeicher-definition 
Der Formatter kann nach einer Katalogoperation nicht mehr auf die momentan voreingestellte Diskette zugreifen. 

r:· :i. J ::::· Filename :i. ::::: ·t k ::::• :i. !"'! c; !"' .:::1 ·:: :i. k f :i. :!. ::::• !wl 
Der in einem . i:J c;; Befehl spezifizierte File ist nicht vom Typ c; !:;~~ !:::! F .. 

!:::· :i. J ::::· Filename k .:::1 !"""! !"'! !"'! :i. ::::: !· .. ! ·i: .:::1 i ... i ·:::1 ::::• !"!"! ::::•:!. ::::! ::::• ·t < ::::· :i. !"'! ·:::1 ::::· 1 ::::· ::::: ::::• !"'! oder ::::• t :;::: ::::• !...! ·:::1 ·i:) !.=.! ::::· !"' ::::! ::::• i"'i(wl 
Der Formatter kann nicht auf den in einem . i:J c;, . i···i F. oder . L .. F. Befehl spezifizierten File zugreifen. Die Diskette 

i befindet sich möglicherweise in dem falschen Laufwerk, der File kann den falschen Typ haben, oder der spezifizierte 

) 

Filename ist nicht eindeutig. Nach dem Drücken von B wird der Befehl übersprungen. 

F' :i. 1 ::::• Filename !"'! :i. ::::: !· .. ! ·i: '•.•' ;:::; ( !· .. ! .:::1 r-1 ::::! ::::• !"'! (wl 
Der Formatter kann einen benötigten File oder eine benötigte Diskette nicht finden (etwa nach dem Drücken von 
1:!1 oder der Ausführung eines . L<:;;, . L.. F'oder . i···i r:· Befehls). Sie können danach die verlangte 
Diskette einsetzen und B drücken (der Formatter versucht dann die Operation zu wiederholen) oder 
den fehlerverursachenden Befehl mittels II ignorieren. 

For-matie!"'uns absebr-ochen~ 
Anzeige nach dem Drücken von II ·-· "!!' .-·. -. . Die Formatierung des momentanen Dokuments wird abgebrochen 
und die Formatter-Hauptauswahl angezeigt. 

For-matie!"""uns abseschlossen 
Deutet an, daß der Formatter die Formatierung des Quellfiles beendet hat. Der Quellfile wird geschlossen und die 
Formatter-Hauptauswahl angezeigt. Wenn Sie im Feld!:::!!...!::::: ·:::1 .:::1 i:::: ::::· ::::· :i. !"""! !· .. ! ::::• i ·i: : eine :!. oder;;::: (Ausgabe auf den 
Bildschirm) spezifiziert haben, wird die Ausführung des Formatters nach Anzeige dieser Meldung angehalten. 

For-matier-uns ansehalten~ 
Anzeige nach dem Drücken von II 
wieder fortgesetzt werden. 

=·- -- . Die Formatierung kann anschließend mittels B 

Inhaltsver-zeichnis Kann nicht aut spezifizie!"'te Diskette 
ausseseben wer-den~ 

Der Formatter kann den Inhaltsverzeichnis-File nicht auf der Ausgabediskette erzeugen. Spezifizieren Sie im 
Kontrollblock eine andere Diskette als Zielmedium, und drücken Sie noch einmall!l 

I !"""! !· .. ! .;;;! 1 ·i: ::::: '•.:' :;::• ( :;::: :;::• :i. ::::: !· .. ! !"""! :i. ::::: ..... !:::· :i. 1 :;::• '•.:' () J J (w) 

Der für den Inhaltsverzeichnis-File auf der Diskette verfügbare Platz ist erschöpft. Es werden keine weiteren Einträge 
in das Inhaltsverzeichnis erzeugt, aber das bis zu diesem Zeitpunkt aufgebaute, unvollständige Inhaltsverzeichnis 
bleibt erhalten. 

Katalos kann nicht selesen wer-den 
Der Formatter konnte nicht auf den Katalog der spezifizierten Diskette zugreifen. Überprüfen Sie den Laufwerksiden­
tifikator oder das Diskettenlabel im !< .:::: ·1: .:::: 1 ()':;:: Kontrollblock. Möglicherweise ist auch die Laufwerksklappe offen. 

Kein Filename sPezitizie!"'t 
Anzeige nach dem Versuch, den Formatter ohne die Angabe eines Filenamens im Feld F. :i. 1 ::::• !""": .:::: !"!"! ::::· : zu starten . 

. L.. F:· 1
) ::::• !"' :::::::::: !· .. 1 .::::::::: !· .. : ·t ::::• 1 i...! t: ·:::1 !"!"! ::::• !···: !"' .:::: 1 ::::: c: l"· 1 .L ::::• ::::: ·1: :i. ::::· ·!: ..... !:::· :i. :!. c• Filenam~ i.=.i :i. r· ::::! 

Ci!:::;:;::• i ... :::::i:::· !""" i...ii.-·i·:;;i:;::•!"""i(w) 

Mittels des . L .. ::::· Befehls wurde ein File aufgerufen, der wiederum einen zweiten File aufruft, der einen Aufruf für 
einen dritten File enthält usw., bis die siebte Verschachtelungsebene erreicht wurde. Der Fileaufruf in der sechsten 
Verschachtelungsebene wird ignoriert. 

Meldunssfi:!.e unvollstindls 
Der File ::::· rn ·i: i''i ::::: ·:::1 auf der WORD/80 Diskette enthält nicht alle vom Formatter benötigten Meldungen. Wahrschein­
lich ist der File defekt. Verwenden Sie die Sicherungskopie anstelle der WORD/80 Diskette. 
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!···! !) !'!'! ;;::· !"' :i. ::::: c:: !·"! ;;::· i·" ::::..:::1 !"' .:::1 !'!'! ;;::• ·i: ;;::· !"' :i. !"'! Befehlsname C: ;;::· + ;;::· \·"! :!. !:::; ;;::· !"'! ;:::; ·i: :i. ·:;;! ·i: (w) 

Ein Formatter-Kontrollblock oder ein eingebetteter Befehl enthält alphanumerische Information anstelle des erwarte­
ten numerischen Parameters. 

F' !"' ;:::; ·:::1 !"' .:::1 rn i'i'i F:· !'!'! ·i: F' !"' ;:::; ·:::1 . \.•.\ ;:::; !"' ;:::! ::::: Ci (oder c: c:! !:::· r· ;:::; ·:;;! . \ ... \ ;:::; !"' c:! ::::: Ci ) k .:::1 !"'! i"'i i"'i :i. ;:::: !· .. ~ ·i: 
nachseladen werden~ 

Der Formatter kann nicht auf die WORD/80 Diskette zugreifen, oder das Programm !:::· !'!'! ·i: !:::· !"' ;:::; ·:;;! (bzw. :::::eH::·!"';:::;·::;!) 
ist nicht auf der Diskette vorhanden. 

Re+ei"'enz dur n:i.cht de+:i.n:i.e!"'ten Ze:i.chensti"'ins 
Ein . Ci:? Befehl enthält eine Referenz auf eine noch nicht definierte oder eine gelöschte Zeichenstring-Abkürzung. 

::::; ::··· ::::: ·i: ;;::• !'!'! ·i: ;;::• !·"! 1 ;;::· !"' !···! !"' . FHLRNR :i. !"'! ;;::: ;;::• :i. 1 ;;::• xxw) 

ln Zeile xx des Formatter-Programms ist ein schwerwiegender Fehler aufgetreten. Nach dem Drücken von 
I wird die Ausführung des Formatters beendet. 

Ci!:::;;;::·!"' + 1 Ci:::::::::: :i. ·:;;! ;;::· !"' !:::. .:::1 !"' .:::1 !'!'! ;;::• ·:: ;;::• !"' :i. i ... i Befehlsname C: ;;::· + ;;::• \·"! 1 (w) 

Ein eingebetteter Befehl enthält zusätzliche Information nach dem letzten sinnvollen Parameter. 

übei"'lau+ Meldunsstabelle 
Der für den File F:· !'!'! ·i: !"! ::::: ·:;;! reservierte Speicherbereich ist voll, bevor der File vollständig eingelesen werden konnte. 
Wahrscheinlich ist der File defekt. Verwenden Sie die Sicherungskopie anstelle der WORD/80 Diskette. 

i .. .i i,..i !;::; ;;;;• k .;;;! !"'! !"'! ·:: ;;;:• !"' \:::: ;;;:• + ;;;;• !·"! 1 (w) 

Die auf ein Befehlszeichen folgenden Zeichen können vom Formatter nicht als Befehl interpretiert werden. Sie 
können die Formatierung durch Drücken von II fortsetzen; der unbekannte Befehl wird dann als Text 
gedruckt. Alternativ können Sie die Formatierung mittels II abbrechen. 

Unzuliss:i.se .02 Oe+:i.nit:i.on~ 
Der Definitionsteil eines . Ci:? Befehls enthält einen Syntaxfehl er. 

Unzulissise Einsabe~ 
Ein Formatter-Kontrollblock enthält alphanumerische anstelle der benötigten numerischen Information. 

Unzuliss:i.se Z:i.ele:i.nhe:i.t 
:= i e l Der im Kontrollblock angegebene Parameter ist nicht zulässig. Möglicherweise wurde eine ungültige 

Druckeradresse oder ein ungültiger Filename spezifiziert. 

Unzuliss:i.se!"' .OG Pa!"'ametei"'~ 
Ein . Ci:::;; Befehl enthält einen oder mehrere fehlerhafte Parameter. 

i. . .i !"'! :;::: i) 1 ;\ :::;: ::::: :i. -:;;! ;;;:• !"' . Ci ;? !··.\ .;;;! !'!'! ;;;;• (w) 

Der Abkürzungsteil eines . Ci z: Befehls ist fehlerhaft. Das erste Zeichen der Abkürzung darf weder eine Ziffer noch 
das momentane Auslaßzeichen sein. 

i .. .i i ... i :;::: !...! 1 Ö. :::::::::: :i. ·:;;! ;;::• !"' \:::..:::1 !"' .:::1 rn ;;::• ·i: ;;::• !"' :i. !"'! Befehlsname C: ;;::• + ;;::• \·"! 1 (w) 

Ein eingebetteter Befehl enthält einen ungültigen Parameter (beispielsweise die Definition des momentanen 
Befehlszeichens als Befehlsverknüpfungszeichen). 

Vei"'ble:i.bende Katalose:i.nti"'ise konnen n:i.cht selesen we!"'den 
Während einer Katalogoperation kann der Formatter nicht mehr auf die Diskette zugreifen. Möglicherweise wurde 
die Laufwerksklappe geöffnet. 

:;::: !...! ·:;;! !"' () f:; ;;::• !"' !"'! !...! !'!'! ;;::• i"' :i. ::::: c: !·"i ;;::• !"' F:' .:::1 !"' .:::1 i'i'i ;;::• ·i: ;;::• i"' [ :i. i"'i Befehlsname \3 ;;::• + ;;::• \·"i :L ](w) 

Der in einem Kontrollblock oder eingebetteten Befehl spezifizierte numerische Wert ist zu groß. ln einem Kontroll­
block wird der ursprüngliche Wert wieder eingesetzt; in einem Befehl wird nach dem Drücken von II 
der größte sinnvolle Wert verwendet. 

;;::: i) k 1 ;;::· :i. i"'i ;;::· !"' !"'! !) !'!'! ;;::• !"' :i. ::::: ;:::: \·"! ;;::• !"' F' .:::: !,'' .:::! rn ;;::· ·i: ;;::• !"' [ :i. !"'! Befehlsname !3 ;;::· ·i: C· !·"! 1J(w) 
Der in einem Kontrollblock oder eingebetteten Befehl spezifizierte numerische Wert ist zu klein. ln einem Kontroll­
block wird der ursprüngliche Wert wieder eingesetzt; in einem Befehl wird nach dem Drücken von II 
der kleinste sinnvolle Wert verwendet. 

;;::: !...! .,_,. :i. ;:::· 1 ;:::· ;;::: ;:::· :i. c:: !· .. ~ ;;::· !"': ..... I !"': ·:: ;:::; !"' rn .:::1 ·i: :i. ;:::; !"'! .,_,, ;;::· !"' 1 ;:::; !"' ;:::· i"'i (w) 

Anzeige nach dem Versuch eine Zeile mit mehr als 200 Zeichen an Information zu verarbeiten. Derartige Zeilen 
können durch die Verwendung zu vieler Zeichenstring-Abkürzungen entstehen. Die Formatierung wird mit der 
nächsten Zeile des Quellfiles fortgesetzt; der resultierende formatierte Text ist jedoch möglicherweise nicht korrekt. 
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